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Telehruphiſche Depeſchen. 


Beliejert Yon der “Ansociated Irena") 
Ausland. 
Heue Operation! 
Der Papit hat and, dieje gut be- 
ftanden. — Auffommen unmög- 
lich, aber der- Tod mag fid) nod) 
ein wenig verzögern. 


Rom, 10. Mai (8UhrAbendp): 
Der Zuftand des Papitez ift zwar fo- 
gut wie unverändert; doch ift, wie man 
glaubt, eine fleine Befjerung infolge 
der Operation zu bemerfen. 

Rom, 10. Juli. (4.20 Uhr Nah.) 
Alles ift ruhig im Vatikan. Keine be- 
jondere Veränderung wird berichtet. 
Rampolla fah den Bapjt neuerdings 
nicht, fragte aber mehrere Male nad 
ihm.“ 

Rom, 10. Juli. (3:45 Nachmittag?.) 
Die munderbare Lebenskraft bes 
Papftes ermöglicht es ihm noch immer, 
fih im Kampf gegen den Tod zu be- 
baupten, obwohl ein Theil der Nacht 
in fchlaflofem Harren zugebradht wur= 
de. Der PBapft begrüßte heute früh 
feine Merzte mit boffnungspollen 
Yeußerungen. E53 murde bald der 
Beichluß gefaßt, eine neue Dperation 
auszuführen. Dr. Mazzoni, affiitirt 
bon Dr. Lapponi, vollzog fie. Der 
Patient fühlte fich nachher fichtlich er= 
leichtert, erhob fi, fette fich in feinen 
Lehnſtuhl und las ſeinen lateiniſchen 
Lieblingsdichter Horaz. Um Mittag 
nahm er die gewöhnliche leichte Nah⸗ 
rung, und dann legte er ſich zu einer 
langen Ruhezeit nieder. 

Rom, 10. Juli. Folgendes Bulle— 
tin über den Zuſtand des Papſtes wird 
heute Vormittag um halb 11 Uhr be— 
kannt gegeben: 

„Der hohe Patient verbrachte den 
erſten Theil der Nacht ziemlich fried⸗ 
lich, nachher aber trat die Schwierig— 
feit im Athmen mehr hervor, in Ber- 
bindung mit Unbehagen und Zunahme 
des gebrüdten Gefühles. Der Pruls- 
ſchlag iſt ſchwach und kurz, im Ver— 
hältniß von 92 in der Minute. 

Da wieder eine Anſammlung von 
Flüſſigkeit im Bruſtfell beobachtet 
wurde, ſo wurde eine neue Operation 
beſchloſſen, und alsbald von Dr. Maz⸗ 
zoni vborgenommen. Etwa 1000 
Gramm blutiger Flüſſigkeit wurden 
abi Der PBapit beitand biefe 
Operation fehr gut, und fie. hatte zur 
Folge, daß das Athmen und bie Kraft 
der Herzthätigfeit fich fofort befferten. 

(Gez.) Lapponi, 
Mazzoni, 
Roſſoni.“ 

Nachdem dieſes Bulletin ausgegeben 
worden war, zerſtreute ſich die Volks— 
maſſe am Eingang des Vatikans. 

Die Vatikan-Behörden trafen Vor— 
kehrungen, welche darauf hinweiſen, 
daß ſie einen ruhigen Tag erwarten, 
und man fühlt allgemein, daß der 
Patient, obwohl keine Hoffnung mehr 
auf ſein Aufkommen vorhanden iſt, 
noch mehrere Tage oder ſogar eine 
ganze Woche länger leben könnte. 

Der Papſt befragte die Aerzte vor 
der neuen Operation über ſeinen Zu— 
ſtand und ſagte: „Täuſchen Sie mich 
nicht, meine Herren Doktoren; es kann 
mich nichts mehr beeinträchtigen.“ 

Er fragte, ob die Neuanſammlung 
von Flüſſigkeit in der Bruſtfell-Höhle 
bedeute, daß ſich die Krankheit ernſt— 
lich verſchlimmere, und ſie antworteten 
ausweichend, dies ſei eine der Phaſen, 
welche bei einem ſolchen Leiden ſich ge— 
wöhnlich wiederholten. 

„Dann iſt alſo eine neue Operation 
nöthig,“ ſagte der Patient. 

„Wir werden ſehen,“ antwortete Dr. 
Lapponi, und Dr. Mazzoni fügte hin— 
zu: „Ew. Heiligkeit wiſſen, daß die 
Oberation an ſich nicht gefährlich iſt.“ 

Waſhington, D. K., 10. Juli. Mſgr. 
Falconi, der apoſtoliſche Ablegat da— 
hier, erhielt folgendeKabeldepeſche vom 
Kardinal Rampolla: 

„Die Nacht war hinlänglich ruhig. 
Der Heilige Vater hat die Operatien, 
bei welcher wieder Flüſſigkeit abgelaſ— 
fen wurde, gut überjtanden.“ 

Rom, 10. Yuli. Königin Wilhel- 
mina von Holland hat darum erfucht, 
ihr täglich Austunft nach dem Shloffe 
2oo über den Zuftand des Papftes zu 
ſenden. 

Anfrage-Telegramme von HZerr⸗ 
ſchern und anderen hervorragenden 
Perſönlichkeiten in allen Theilen der 
Welt ſtrömen noch fort und fort im 
Vatikan ein. 

Daß der Papſt ſelber ſein Ableben 
jedenfalls für ſehr nahe hält, geht dar— 
aus hervor, daß er ſich in den letzten 
paar Tagen mit den Einzelheiten ſeiner 
Begräbnißſtätte beſchäftigt hat. Auch 
hat er ſeine teſtamentariſchen Vefü— 
gungen beſprochen und ſeine Wünſche 
bezüglich ſeines Leichenbegängniſſes 
kundgegeben. Kurz vor ſeiner Erkran—⸗ 
kung ſagte er dem Kardinal Satolli, 
daß er in der Kirche San Juan La⸗ 
teran begraben zu werden wünſche, 
gegenüber dem, von ihm dem Papit 
Innocenz 3, errichteten Monumente. 
Mie e8 heißt, ift eine Statue des 
Papftes Leo bereits fertig. Am llebri- 
gen wird fein Grabmal, ähnlich wie 
das von Innocenz 3., auß einem Sar⸗ 
fophag mit einem Baßrelief, zwei Ni- 
fchen, zwei Statuen und zwei Mebail- 
lons bejtehen. 

Der Bilar von Rom hat eine reue 
Proflamation erlaffen, morin &r zu 
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beſchrieb 


Gebeten für die Geneſung des Papſtes 
auffordert. Dieſe Proklamation wur— 
de an allen Kirchen angeſchlagen, wel— 
che denn auch den ganzen Tag hindurch 
mit bekannten Männern und Frauen 
dicht gefüllt waren. 

Paris, 10. Juli. Das franzöſiſche 
und das italieniſche Amt des Auswär— 
tigen erwägen, ob nicht der Beſuch des 
Königs von Italien in Paris wegen 
des Zuſtandes des Papſtes bis zum 
Herbſt verſchoben werden ſollte. 

In der päpſtlichen Nuntiatur traf 
(ebenſo wie in Wien) eine Depeſche von 
Kardinal Rampolla ein, welche beſagt, 
daß des Papſtes Befinden anhaltend 
ernſt ſei, und dringend zu Gebeten für 


die Geneſung auffordert. 


Rom, 10. Juli. Profeſſor Roſſoni 
einem Korreſpondenten der 
Aſſoziirten Preſſe anſchaulich den Ein— 
druck, den er vom Papſt erhalten hat. 

„Es wäre ja naturgemäß zu erwar— 
ten geweſen,“ ſagte er, „wenn ich einen 
müden alten Mann mit erſchöpftem 
Körper und Geiſt, und bereit, in die 
Ewigkeit einzugehen, angetroffen 
hätte. Als ich mich jedoch dem Kranken— 
bette näherte, ſah ich ſofort, wie ſehr 
ih im Srerthum gemwefen. Ttoß alle- 
dem, was ich über feine munberbare 
Lebenskraft jchon gehört hatte, war ich 
doch erftaunt, einen Mann von fo ho- 
bem Alter, und nach fo gefährlichen 
Leiden, eine jolche Beweglichkeit des 
Geiftes und eine jo große Macht der 
Gedanten-Konzentrirung zeigen zu 
fehen! Somie ich mich ihm näherte, 
drückte er mit einer leichten Anſtren⸗ 
gung meine Hand und ſah mich mit 
feinen ſchwarzglänzenden, ausdrucks— 
vollen Augen lebhaft an. Er hatte ein 
ruhiges, mwürbepolles Lächeln im Ant— 
li und begann eine Anzahl Fragen an 
mich zu richten. E3 fchien mir fait un- 
begreiflich, daß diefer Mann am Ran 
de des Todes ftehen follte. "Alle feine 
MWillend- und Geiftesträfte waren un 
geſchwächt. 

Er fragte mich u. W., ob ich gemilfe 
Abhandlungen über mebizinifche Pa- 
thologie gelefen hätte, welche von einem 
Studenten gefchrieben wurden, der im 
ahre 1824 den Doftorgrad erlangte. 
Ich war damal® noch fehr tung,“ 
fügte er lächelnd hinzu, „aber ich fann 
mich noch an biele Umstände Diefer 
glücklichen Periode meines Lebens er- 
innern.“ 

Sch verfichere Ihnen, als ich folche 
ragen hörte, durch die meine Studien 
und meine milfent*aftliche Fähigkeit 
auf die Probe geftellt murben, war ich 
faft zu glauben geneigt, daß ein Wun- 
der mit dem Papft vor fich gehe!“ 

Indeß betonte auch Prof. Roffoni, 
daß der körperliche Zuftand des Pap- 
fteß ein fehr bevenklicher fei, wenn au 
gerade feine große Gefahr beitehe, daß 
da3 Leiden jofort jeinen Höhepunkt er= 
reiche. 

Rom, 10. Juli (6 Uhr Abends): Es 
it eine Möglichkeit vorhanden, daß 
heute Abend eine meitere Operation 
borgenommen mwird, obwohl dies faum 


wahrſcheinlich iſt. 

Eine beſondere Veränderung im Zu— 
ſtand des Papſtes iſt noch nicht einge— 
treten. 

Franz Zofef’3 Drohung. 


Die Wirren in Ungarn maden ihn des 
Chrones müde. 


Wien, 10. Juli. Neuerdings ver- 
lautet wieder, der "Kaiferfönig Franz 
Sofef trage fih allen Ernte mit dem 
Gedanken, abzudanten! Die Berhält- 
nilfe haben fich in der Doppelmonardhie 
berart zugejpitt, daß eine furchtbare 
Krifis unvermeidlich erfcheint! 

Der neue ungarifhe Minifterpräfi- 
dent, Graf Khuen = Hedervary, der 
Nachfolger v. Szell’3, hatte dem Kaifer 
als einziges Mittel, Ordnung in bie, 
durch dieGejchäftsfperre derOppofition 
berworrenen und unhaltbar gemorde- 
nen Verhältnifje Ungars zu bringen, 
die Auflöfung des ungarifchen Reichs- 
tag3 verlangt. Der Monarch opponirte 
foldem Schritte auf das Entfchie- 
denſte. Er erklärte: „Ich bin zeitlebens 
ein verfaffungstreuer Monarch gemefen 
und mwill es bleiben.“ Dann fügte er 
hinzu: 

„Hals die Schwierigkeiten nicht 
binnen zwei Wochen gelöft find, werde 
ich abdanten.“ 

Die tiefe Bewegung, welche der Kai— 
fer dabei zeigte, und der Ernft,mit tele 
chem er dieje Worte jprach, bemiefen, 
daß fie wohl überlegt waren und einen 
unerſchütterlichen Entſchluß ausdrück— 
ten. 

Die Verwirklichung der ſchwerwie— 
genden Drohung würde über Ungarn 
das Verhängniß heraufſchwören. Es 
herrſcht in dem Königreich eine furcht— 
bare Aufregung. Alle Anzeichen deu— 
ten darauf hin, daß das Land am 
Rande einer Revolution ſteht, und die 
Abdankung Franz Joſefs müßte die 
Exploſion herbeiführen. Der Thron⸗ 
folger, Erzherzog Franz Ferdinand, iſt 
in Ungarn gründlich verhaßt, und ſeine 
Thronbeſteigung würde das Signal zu 
erg allgemeinen Bollzerhebung ge: 

en! 


Bismard-Thurm enthült. 


Heidelberg, 10. Juli. Die, des Wei- 
nes und des Wurjtmarttes frohe Kai- 
rifh = pfälzifhe Stadt Dürkheim an 
ber Hardt hat ein eindrucksvolles Feſt 
gefeiert. Der Bismard - TIhurm auf 
der Petersfoppe ift enthüllt worden, 
und bon nah und fern war die Bevöl- 
ferung des Zandes berbeigeftrömt, tem 
Andenken an den großen Kanzler den 
bringen. *Dr. Bürklin, der General- 
Intendant des Hoftheaters in Rarla- 
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Chicago, Freitag, den 10. Zuli 1903.:.—5 Uhr: Ausgabe. 


| ruhe, welcher im März 1895 die Wür- 


| de bes Zmeiten Vizepräfibenten bes 
| beutfchen Reichgtages nieberlegte, weil 
ı die Mehrheit der Körperfchaft die Be— 
glückwünſchung desAltkanzlers zu deſ⸗ 
| fen 80. Geburtstag ablehnte, hielt die 
| Teltrede. Die bairifche Regierung war 
offiziell durch den Regierungs-Prält- 
benten Freiherrn von Welfer vertreten. 
Der Bismard - Thurm madt einen 
! impofanten Eindrud; er ift einer der 
| fhönften in allen deutfchen Landen. 
| Er hält die Wacht am Gingang zum 
Slenachthal und grüßt hinüber rad 
der Heidenmauer und den Ruinen ber 
Hardenburg und der Burg Schloped. 
| Sicht angeblih bedrohlid aus! 


Zondon, 10. Juli. Eine Depefche 
des Londoner „Standard“ meldet aus 
der bulgarifhen Hauptſtadt Sofia, 
auf dem Ummeg über Odelfa: 

Die Lage wird ftündlih ernfter! 
Sofia teht fogut mie unter Belage- 
rungdzuftand. Truppen patrouilliren 
die Straßen beftändig ab, und mo fidh 
auch nur drei Perfonen_ anjammeln, 
werben fie mit Verhaftung bebrodt. 
Die Stellung des Fürften Ferdinand 
wird von Tag zu Tag heifler. Seine 
Außerfraftfegung der beitehenden Ge- 
feße und feine Behandlung des Mini- 
fterium3 Danem haben ihn bejonders 
verhaßt gemacht; mun beichuldiat ihn 
offen, einen Staatäftreih "zu planen, 
ähnlich demjenigen, welcher zur@rmor= 
dung des Königs Ulerander von Ser- 
bien führte! 


600jähriges Stadt- Jubiläum. 


Berlin, 10. Juli. Die Kreisſtadt 
Deutich-Krone im preußifchen Regie- 
rungsbezirk Marienwerder feierte das 
600jährige Jubiläum ihres Beſtehens. 
Die Feier umfaßt mehrre Tage, und 
mit der Bevölkerung begehen die ſtäd— 
tiſchen und provinzialen Behörden das 
Jubelfeſt. (Deutſch-Krone wurde i. J. 
1303 vom Markgrafen von Branden— 
burg angelegt. Die Stadt, welche ſich 


einer großen Blüthe erfreut, hat heute 


gegen 800 Einmohner.) 
Große amerifanifhe Beitellung, 
Dortmund, Weftfalen, 10. Juli. Die 
ameriftanifchen Beftellungen inDentich- 
land mehren fi. So haben die weit- 
| fälifehen Werfe neuerdings die Licfe- 
rung bon 25,000 Tonnen Halbzeug- 
Schienen nad) den Ber. Staaten über- 
|nommen. Die Größe diefes Auftrages 
erregt allgemeines Auffehen. 
m— — — —* 
Inland. 
Ein Dampfer: Bier brennt, 
New York, 10. Juli. Die Lan: 
dungsbrücke der Thingvalla- (däni— 
ſchen) Dampferlinie zu Hoboken ſteht 
in Flammen. 
Doppel-Mordgeſchichte. 
Bloomington, Ill., 10. Juli. Das 


ſenſationellſte Verbrechen in der Ge- 
ſchichte von Maſon City, einer Stadt 


von 5000 Einwohnern, 30 Meilen ſüd— 
weſtlich von Bloomington, wurde heute 
Vormittag um 9 Uhr begangen, indem 
Edward Barton aus Springfield, 


Ill. Julius Frank und ring Rojen= | 
field, zmei der herborragenditen Hans | 
delsleute des Stäbtchens, niederfchoß | 
und tödtlich verwundete. Someit man | 


weiß, lag feinerlei Veranlaffung für 
die Schredensthat vor. 

Barton hatte Früher in Mafon City 
gemohnt und pflegte, Tih jtarf an 


Mettrennen zu intereffiren. Gejftern | 


Abend fam er nah Mafon City, und 


heute Vormittag betrat er den Klei-— 
einige | 
Rofenfield bes | 


derladen der Genannten, um 
Einkäufe zu machen. 
diente ihn; bon einem Mortmechtel 


hörte man nichts. Plöblich ließ Bar= | 


grund des Qadens, mo Trank beichäf- 
tigt war, fewerte 


durch die Zungen; 
field fam 


zu Hilfe und wurde von Barton in bie 
eine Seite und in den Arm gefchofien; 


die eritere Wunde ift ebenfalla tödtlich. | 


Ein Yadendiener rannte herbei, und 
Barton murde fchliehlich entmaffnet. 
Die Polizei brachte 
fofort auf die Eifenbahn nad) dem 
Countygefänganiß au Habana,—e3 war 


hohe Zeit, denn fchon wurde ein Zyn= | 


&erhaufe organifirt! 

Weibliher Enoh Arden. 
Rockford, Ill. 10. Juli. Nach ei- 
ner Abmejenheit von 21 Jahren tauchte 
Frau Louife Dlfon wieder hier. auf. 
| Sie wurde por 21 Jahren bei einem 


| 
ton ihn jtehen, ging in den Hinter- 
| 


| Bahnunglüd unweit Bufalo, N. 9., | 


| verlegt. 
perlich wieder hergeftellt, aber ihr Geift 
war nicht ganz klar. Sie manberie 


umber und gelangte nad Frankreich. | 
| Ein andere? Opfer jeneslinglüds jtarb | 


i 


| im Hofpital und wurde mit Frau Ol— 
| ſon verwechſelt. 
Als Letztere heute wieder nach Rock— 
ford zurückkehrte, fand ſie die zwei 
| Säuglinge, melde fie zurüdgelaffen 
| hatte, Hilve und Frant, erwachſen vor. 
Ahr Gatte, Alerander Dlfon, lebt der- 
zeit fchon mit feiner dritten Frau. Die 
Zurüdgefehrte wird dieRtechte der drit- 
ten Frau (die zweite war jchon vor 
mehreren Jahren gejtorben) anerten- 
nen unb mit ihren mwiebergefundenen 
Kindern zufammenleben. 
| 


Dampfernadhridhten. 
Abgegangen. 
New York: Yaurention nad Glasgow; Santjago 
nad Merito; Benediet nah Norb-Brafilien. 
San Franzisto: Eurafjar nah Guaymas. 
Bortiand, Oreg.: Indrapura nah Hongkong u.i.m. 
(Weitere Rotizen und Depeihen auf der Innenjeite,) 


ohne Weiteres mit | 
einem Revolver auf ihn und fchoß ihn | 
Frank's Wbleben | 
wird jeden Augenblid erwartet. Rofen= | 
feinem Gefchäftstheilhaber 


den Gefangenen | 


Im Hofpital wurde fie för= | 


Tropiſche Hitze. 


Das geſtrigeGewitter verſchaffte nur geringe 
Linderung. 


Die geſtrigen Opfer. — Erdgeſchoſſe über— 
fluthet. — Fluthwelle in Evanſton. 

Wie Profeſſor Cox ankündigt, wird 
es zwar heute und morgen ab und zu 
regnen, doch wird die Hitze infolge des 
Feuchtigkeitgehalts der Luft nur noch 
drückender werden. Das geſtrige Ge— 
witter brachte nur geringe Linderung. 
Der Niederſchlag betrug insgeſammt 
0,80 Zoll, und die Folge war, daß eine 
große Anzahl Erdgefchoffe überfluthet 
wurden. 

Der gejtrigen Hibe fielen zwei Mien- 
Tchenleben zum Opfer, mährend eine 
Menge Perfonen auf das Kranfenlager 
geworfen wurden. 

Die Zodten: 
Scott, 15 Monate 
1325 Michigan Une. 

Dr. De Lasfie Miller, 

Str. 


alt, Nr. 


110 Aitor 


Uebermannt wurden: 

Ketus Steven, 23 Jahre alt, Nr. 
711 Day Str., ein Gtredenarbeiter 
der Weftern Indiana-Bahn; brad an 
62. und Wallace Str. zufammen. Er 
fand Aufnahme im Englemood Union» 
Hofpital, wo fein Zuftand als beforg- 
nißerregend bezeichnet wird. 


! ftation auf Wache befand, ftieg wäh— 


| rend des Gemitters, um halb 11 Uhr 
Abends, der See plötlid um fünf 
| Fuß und fiel erft wieder nach vier Mi- 
nuten. Eine früher beobachtete Fluth- 
| melle war jechs Fuß hoch. Irgend 
| meldher Schaden wurde, jomweit ermit- 
| telt werden konnte, nicht verurfadht. 
|  Mährend des Gemitter3 murde eine 
| Zrolley-Ear der Eanalport Ave.-Linie 
(Schaffner D. €. Ginter, Motormann 
A. Sporman) vom Blif getroffen und 
| arg befhädigt. Die Car befand fi 
| zur Zeit an der 12. Straße. John D. 
| Curtis und Matthey McGrath, ftäbti- 
Ihe Arbeiter, faßen auf den vorderen 
Sitzen, als frachend der Blit einfchlug, 
ı Curtis’ Rodärmel auffhligte und 
ı MeGrath’3 Arme verfengte. Die übri- 
gen Fahrgäste famen mit einer ftarfen 
Erjhütterung und dem Schreden da= 
|bon. Der Motormann und der 
Schaffner wurden betäubt, erholten fich 
; aber bald wieder und fegten dann bie 
| Fahrt fort. Der Blig fchlug auch in 
| die Strafenbahn-Remife an Devon 
| Upenue und Clark Straße, Rogers 
| Barf, ein und riß einen Theil einer 
| Ede des Gebäudes ein. Der verur- 
| fahte Schaden beträgt $40. 
Mährend des vorgeftrigen Gemitters 
wurden Sofeph Nolan von Enerett und 
| Dayiel Emmetford, der bei feinen El- 
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Ernſte Warnung! 


Das ſtädtiſche Leitungswaſſer ernſt⸗ 
| 


lid) verunreinigt. 
Sadjon Bart ohne Wailer. 


präfident Kield von der Kniderboder Co. 
will feinem Advofaten Antwort ftehen.— 
Soweit fein Gedähtnig reicht, 
Aufichluß geben. 


will er 


Ssnfolge des jchiveren Regenfalles am 
geitrigen Abend hat das Gefundheits- 
amt heute folgende Warnung an Wlle 
ergehen lafjen, welche ſtädtiſches Lei— 
tungswaſſer gebrauchen: 

„Das ſtädtiſche Leitungswaſſer iſt 
durch den Ausfluß der Abzugskanäle 
infolge des ſchweren Regenfalles am 
geſtrigen Abend ernſtlich verunreinigt 
worden. 

„Die Abzugskanäle vermochten die 
Maſſe nicht zu faſſen, und daher ſind 
große Mengen WAbmwafferbeitandtheile 
in den zur Analnfe eingereichten Pro- 
ben gefunden worden. 

„Und kein Waffer jollte benußt wer- 


sohn Ring, 70 Jahre alt, Nr. 951 | tern, eine Meile meitlih von ort | den, ohne vorher gründlich gekocht zu 


MW. 35. Str., fiel während feiner Ar— 
beit auf dem jtädtifchen Müllablabe- 
plaß an 46. Str. und Seelen Uve. in 
Ohnmadt. Nah Haufe geichafft. 

Frau Mary Maloney, 25 Sabre alt, 
Nr. 654 Root Str., erlitt an 46. Str. 
und Urcher Une. einen Hitzſchlag. Sie 
murde mittel3 Umbulanz nad) dem 
Provident-Hofpital gefchafft, wo ihr 
zn als bedenklich bezeichnet wur= 

e 

Charles Yakes, Nr. 236 46. Str, 
ein Ungeitellter der Chicago & Rod 
ı ssland = Bahn, brach bei feiner 
Arbeit zujammen. Nach Haufe ge- 
ſchafft. 

Sohn Rodupfi, 23 Jahre alt, Nr. 
114 Berry Str., erlitt vor dem Ge- 
| baude Nr. 55097 Halfted Str. einen 
Hitzſchlag. Im Englemood Union 
ı Hofpital, wo er Aufnahme fand, wird 
ı fein Zuitand als beforgnißerregend be= 
| zeichnet. 
| Hermann Smith, Nr. 109 W. 23. 
| Straße, Zlappte bei feiner Arbeit 
| in der Anlage der Victor Piano Coms 

panyn an 49. Üpe. und W. Lafe Str. 
| zufammen. Nach Haufe .geichafft. 
| _ Sohn Gibman, 4 Jahre alt, Nr. 581 
| 
| 





Blue Island Ave. fiel an Wobaſh 
Ave. und ©. WaterStr. in Ohnmacht. 
County-Hoſpital. 

Charles Hohnfon brach bei Fei- 
ner Arbeit in der Anlage von Siüber 
& Co., 92. Str. und Eming Ube., zu= 
fammen. Er wurde nad; feiner Mobh- 
nung, Nr. 9052 OntarioStr. geipafft, 
mo ein Arzt jeinen Zujtand aiö be- 
denflich bezeichnete. 

Hohn Sanceric, Nr. 9023 GreenBay 
Avenue, erlitt bei feiner Arbeit auf 
den Höfen der White River Luder 
Company, 92. Straße und Calumet 
Fluß, einen Sonnenftid. Er 
Aufnahme im Gouth Chicago = So= 
fpital. Die Aerzte haben nur geringe 
Hoffnung, ihn am Leben erhalten zu 
fönnen. 

Milton Porter, ein Farbiger, wei,n= 
| haft Nr. 28 N. Afhland Ave., mwurbe 
| an Xrtefian und Chicago Ave. von ber 
Hite übermannt. Er befindet fih in 
feiner Wohnung in ärztlicher Behind 
lung. 

Frau Nellie Maynard, Polf und 
Haljted Str., brach im Gebäude Nr. 
223 Grand Ave. zufammen. Nad 
Haufe geichafft. 

Martin Dallon, ein Frachtverlader, 
| fiel bei feiner Arbeit im Güter: 
: Schuppen der Wabafh - Bahn an fıly= 
| mouth Place und 13. Straße in Obn- 
madt. Er wurde mitteis Ambilunz 


Str. gelegenen Wohnung aefchaffi. 

Martin Kirman, Nr. 352 W. Lafe 
| Str., erlitt vor dem Gebäude Nr. 20 
24. Place einen Hitfchlag. Im Xle- 
rtaner = Hofpital, 
fand, wird fein Zuftand «iS bedentlich 
ı bezeichnet. 
©. ©. Van Stone, ein Fuhrmann 
ı brah im Güterboden der St. Paul- 
| Bahn zufammen. Er wurde mittels 
Ambulanz nad) feiner Wohnung, Nr. 
| 2909 LaSalle Str., gefchafft. 
| Kohn Marzolet, Nr. 710 ®. 18. 
| Str., wurde vor feiner Wohnung bon 

der Hite übermältigt. Er fand Auf- 
| nahme im County-Hofpital. 
infolge des ftarfen Regenz wurden 

geftern Abend eine lUinmenge Erbdge- 
| jchoffe überfluthet. Erheblier Scha= 
! den wurde im Geichäftäviertel verur- 
'faht. Die Gäfte, melde jih in 
' NRectors Speifehaus, an Clart- un 
Monroe Str.; im North American 
Reitaurant, an Monroe und State 
Str.; im Windfor-Elifton Cafe, an 
Monroe Str. und Wabafh Une; im 
American Reftaurant, an State und 
Adams Str., und in vielen Wirth- 
fchaften befanden, mußten flüchten. 
Das Konzert im MWafhington Part 
fand einen jähen Abfchluß, und Stu- 
denten der Chicagver Univerfität, bie 
fih zur Zeit in der Shwimm-Anftalt 
an der 60. Straße und Cottage Grove 
Avenue befanden, fahen fich genöthigt, 
nur mit Babehofen befleivet, nad 
ihren Wohnungen auf dem „Gampus“ 
zu eilen. 

Yn Evanfton wurde geitern Abend 
wieder eine Fluthivelle beobachtet. Den 
Angaben‘ von Splvefter Sparling ge- 
mäß, der fi) in der Lebensrettungss 


rund | 


nach feiner an Union pe. und 49. | 


two er Aufn.:hme | 


| Sheridan wohnte, vom Blif erfchlagen. 
| Nolan mar 21 Jahre alt und ein 
Milhhändler. Er befand fih auf der 
"Fahrt von Highmood nad) Everett, al3 
ihn jein Verhängniß ereilte. Pferd 
und Wagen wurden nicht befchädigt. ' 
Emmetford ftand vor der Hausthür, 

als er vom Blif getroffen wurde. Er 
fiel entfeelt feinen Eltern vor die Füße. 


——— 
Mu warten. 


AleranderSullivan, dem der Appell: 
hof einen neuen Prozeh bemilligt hat, 
erfchien vor Richter Kerjten und for: 
derte, dat fein Prozeh fofort begonnen 
werde, „damit das Ddium diefer An- 
Hlage von ihm genommen imerbe.“ 
Staatsanwalt Deneen erklärte, daß 
etliche der Staatäzeugen fi im Djften 
befänden, und daß er daher nicht für 
einen fofortigen Prozeh bereit jet. Der 
Richter lehnte es ab, den Prozeß zu ſo— 
fortiger Verhandlung anzufegen, fodaß 
er nun nicht vor Herbit beginnen wird, 


Noch feine Spur. 


Von dem achtjährigen JuliusBenze, 
der am 1. Juli aus ſeiner väterlichen 
Wohnung, 321 23. Str., verſchwand, 
iſt noch keine Spur entdeckt worden, 
trotzdem in ſämmtlichen Bezirkswachen 
und Hoſpitälern Nachforſchungen an— 

geſtellt wurden. Der Vater des Knaben 

theilte geſtern der Polizei mit, daß er 
nun glaube, daß ſein Söhnchen mit 
einem Zirkus die Stadt verlaſſen ha— 
be. Es ſind daher entſprechende Mit— 

theilungen an die Polizei der größeren 
Städte dieſes Landes geſandt worden. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Mit den Chicagoer Waſſerverhält— 
niſſen ſieht es heute wieder traurig aus. 
Das Waſſer ſämmtlicher Pumpſtatio— 
nen, mit Ausnahme der in Rogers 
Park, von welcher keine Probe genom— 
men wurde, wird in dem heutigen Be— 

richt des Waſſeramtes als „ſchlecht“ 
Es iſt daher beim Genuß 
die 


bezeichnet. 


von ſtädtiſchem Leitungswaſſer 
äußerſte Vorſicht geboten. 


Kurz und Neu. 


* Die Polizei hob geftern Abend im 
Gebäude Nr. 256 DW. Late Str. eine 
ı Spiuuihöhle aus und nahm bei diejer 
| Gelegenheit fieben Berhaftungen vor. 
| Smwei Mohren entzogen \ich der Vers 
| haftung, indem fie zu einem Feniter 
des dritten Stockwerkes hinausſpran— 
gen. Sie ſcheinen unverletzt gebluben 
| au fein. 

* Yuf Scheidung von Tifch und Bett 
Hagt Frau Anna B. gegen Enod 
Allen, einen Angeitellten der „McEor= 
| mid Harvefter Co.” Der Mann hat fie 
| verlaffen. Zu feiner Rerhtfertigung 
| führt er an, die Frau hätte ihm bis 
I nach der Trauung verheimlicht gehabt, 
| daß fie dereinft die Gattin Guiteaus 

gemefen, der zum Meuchelmörder an 
| Präfident Garfield wurde. 
| 





* Nor Verbeflerungd-Berein der 15. 
Mard hat ein unbebautes Grundftüd 
an der W. Divifion Straße, zmifchen 
| Meftern und Xrtefian Wpenue, in 
| zwedmäßiger Weile zu einem Spiel— 
| plage für die \ugend der Nachbar: 

Ichaft herrichten laffen. Derfelbe wird 
| heute Abend unter Mittvirfung des 
| „Amphbion Pfeifere und Trommler— 
| Korpa” eröffnet werben. 

* Sriminalrichter Chetlain über\igt, 
as er mit der 17jährigen Emma@oez 
anfanaen fol, die jich vor ihm bes 
Diebjtabla fchuldig befannt hat. Ems 
ına bat, während fie fi al3 Kundin 
allein in einem Blumengejchäft befend, 
fih au& der Kaffe tefjelben $iES in 
Gola angeeignet. 

—-. —— 
OSas Woetter. 


Ghienas und Umgegend: Heute und morgen zum 
XIheil bewöltt; möglicherweije Örtliche Gewitterregen; 
Be Dechjel in der Luftwärme; lebhafte fitbliche 

inde. 

Ylinoi3 und ‚Indiana: Heute Abend und morgen 
zum Iheil bewölft; im nördlichen Gebittstheile 
mwabrjcheinli örtliche Getwitter; andauernd Warm; 
füdlihe Winde. 

Nieder-Mihigan und Wiskonfin: Heute Abend 
und morgen zum Theil bewölkt; murbmaßlich örtliche 
Gewitter; andauernd warın; wechielnder Wind, 

In Chicago ftellte jich der Thermometerftand von 
gu biß beute Mittag wie folgt: Abends ‚6 Uhr 

Grad; Nachts 12 Uhr, 71 Gred; Morgens 6 Uhr, 
71 Grad; Mittags 12 Uber, 74 Grad. 


fein.“ 

Das Gefundheitgamt empfiehlt des 
| Weiteren, in allen Kellern, welche wäh- 
| rend des Sturmes überfhmemmt wur- 
; den, ein Kaltpräparat zu verwenden 
| und jo jehnel al3 möglih troden zu 
| legen, um etwa entjtehende Krankbeits- 
| erreger zu bernichten. 

Auf Befehl des Hilfs-Oberbaufom- 
milfärs Brennan hat der ftädtifche In- 


genieur die Wafferfpeifung des Jadfon | 


Park zum Theil abageftellt, 


Er of Lafe ein Ende zu machen. 
Dadurch wurde den Lagunen und dem 
Sanitarium, welches fich im alten La 
Rabida-Gebäude befindet, die Zufuhr 
abgefchnitten. Diefe bezifferte fich auf 
' 2,160,000 Gallonen Waffer den Tag. 
' Die Wirkung diefer Vorkehrungen äu- 
| Berte fich fofort in verftärftem Drud 
| in allen Leitungen in Hyde Park und 
| Lafe. In der Bumpftation an der 68. 
| Str. jtieg der Drud von 42 auf 45 
Pfund. Die Ingenieure glauben, daß 


| das Waffer in den Hausleitungen jet } 
| zehn Fuß höher fteigen werde als bis- | 


ber. Die Wbfperrung mar die Sache 
‚eines Augenblids, ein Ventil in ber 
Nähe der Bumpftation an der 68. Str. 
wurde einfach gefperrt. 

Die Abfperrung des Waflers für 

das Sanitarium ließ fich nicht vermeis 
| den, da jedoch) das Gebäude in der 
ı Nähe des Seeufers liegt, jo dürfte Die 
| duch die Waſſernoth verurſachte Un— 
bequemlichkeit nicht zu groß ſein. So— 
bald das Schlimmſte vorüber iſt, wird 
das Waſſer wieder angedreht werden. 
Aus anderen Waſſerröhren wird dem 
Park genügend Waſſer für alle anderen 
Zwecke zugeführt. 

Bürgermeiſter Harriſon, Ober-Bau— 
kommiſſär Blodi und der amtirende 
Zipil-ngenieur Spengler fuhren heute 
Morgen auf dem Schleppdampfer 
„North Mustegon“ nad) den Saug- 

| dauernden Fahrt legte der Schlepp- 
| dampfer um 10:40 an der Saugitelle 
| von Late View, zwei Meilen vom Fuß 


| bes Diverfen Boulevard, an. Der | 


ı Oberbau des Wertes tft jo jchlecht, daß 
er bei ftarfem Winde fich vier Zoll weit 
zur Geite legt. Der Bürgermeifter 
verfprach, für Abhilfe zu forgen, fo- 
bald die Stadt die erforderlichen Mit- 
tel befite. Von dort aing die Yyahrt 


I nach der Saugjtelle, welche zwei Meilen | 


| vom Fuß der Chicago Avenue im Gee 
liegt. Der Bürgermeijter nahm dann 
die feinen Namen tragende Saugitelle 
in Augenschein, welche er nie zupor be- 
treten hatte. Dort wurde auch ein \m= 
biß fervirt, bei dem e3 nicht an feuchten 
Schugmitteln gegen die Seefrankheit 
| gebrdih, Der nächte Befuch aalt der 
Niermeilen-Saugftelle, 25,000 Fuß 
öftlich von der 14. Straße. Nachdem 
noch an der Saugftelle auf der Höhe 
der 68, Straße kurze Zeit Halt ge- 
macht war, dampfte das kleine Yahr- 
zeug in den Galumet-Fluß, mo bie 
i Brüde an der 95. Straße befichtigt 
wurde, deren Bau befanntlih im 
Stadtrath eine lange fruchtlofe Unter- 
| fuhung veranlaßte. Erit in vorgerück— 
| ter Nachmittagsftunde wurde die Rüd- 
| fahrt angetreten. 

Heute ift die Ordinanz in Kraft ge- 
| treten, wonach alle Automobilen nume= 
| rirt fein müffen. Der Vorrath an fol- 

chen Nummern, 1328 Stüd, ijt bereit3 
vergriffen. E3 find bereit3 Nachbeitel- 
lungen erfolgt und binnen 24 Stunden 
! wird dem Mangel abgeholfen fein. 
Die Ordinanz wird allgemein befolgt, 
bon Montag an wird aber in den 
Part3 und auf den Boulevards nad 
etwaigen Miffethätern von Polizijten 
Ausfhau gehalten werben. Dem ftäbti- 
fhen Eleftrifer ift auch bereits eine Be- 
[chwerde zugegangen, und er hat Per» 
ch 3%. Ford um Aufklärung erfudht. 
Diefer wird nämlich) von W. E. Moul- 
ton beijchuldigt, am Mittwoch mit fei- 
nem Automobil am Sheridan Drive 
direft por dem Moulton3 dermaßen 
bergefahren zu fein, daß dieſer ge— 
zwungen war, anzubalten. Moulton 
jtellte aber die Nummer des „feindur- 
chen“ Automobils feft und das führte 
zur Vorladung von Ford, dem mög- 
licherweife die Lizen3 entzogen wird. 
Während im legten Jahre 974 Auto— 


\ um dem | 
Maffermangel in Hyde Park und dem | 


| jtellen hinaus. Nach einer 70 Minuten | 





mobil-2izenfen auägeftellt murben, be- 
trägt die Zahl in diefem Jahre fomeit 
1328, eine Zunahme um fajt fünfzig 
Prozent. 

Gerüchte waren heute im Courthaufe 
im Umlauf, daß die fünf republita- 
nifhen Mitglieder vom Lande, bie 


„| bier demofratifchen aus der Stadt und 


ein anderes nicht genanntes Mitglied 
des Countyraths fich vereinigt hätten, 
die Kohlenlieferungen für die nächiten 
zwölf Monate folgenden Firmen zuzu= 
ſchuſtern: 

Dunninger Anſtalten, O'Gara, 
Knight & Co; County-Hofpital, Kohn 
T. Connery; Rriminalgerichtsaebäube, 
Gefängnig und County-Hofpital, 
Bater Bros. 

Die Angebote wurden heute Nad;- 
mittag entgegengenommen. 

Aus Zeugenausjagen, melde vor 
dem Countyraths-Ausfhuß für öffent- 
lichen Dienft heute die in Dunning, i 
County=Hofpital, im Kriminalgerihts= 
gebäude, im Gefänaniß und im 
Countnaedäude bejchäftigten Maſchi— 
nijten machten, geht hervor, daß es mit 
einer Ausgabe von $12,- bis $15,000 
möglich wäre, 25 bis 40 Prozent Koh- 
len zu erfparen. Leätere koſten jegt 
etwa $200,000 das Jahr. Die Er: 
Iparniß wäre alfo $50,000 bis $80,- 
000. 

Präfident John ©. Field von der 
| Kniderboder Jce Co. hat fich heute be- 
| reit erklärt, vor dem Ausschuß zur Un: 
terfuchung der Eistheuerung zu er- 
| Icheinen und einem Unterausfchuß des— 
| felben auch in der Gefchäftzftelle der 
| Kniderboder ce Co. Einblid in bie 
| Geſchäftsbücher zu gewähren. Da Herr 
Field die Bedingung ſtellte, daß kein 
Anwalt an ihn Fragen ſtellen dürfe, 
auch nur eine Verſon, ſo wurde heute 
von dem Ausſchuß eine Liſte von Fra— 
gen ausgearbeitet und Prof. Wm. Hill 
von der Chicagoer Univerſität überge— 
ben, welcher die Fragen ſtellen wird. 
Später werden die Hilfskorporations— 
anwälte Sexton und Fyffe mit einem 
Unterausſchuß die Geſchäftsſtelle der 

Geſellſchaft beſuchen. 
Dem Unterſuchungsausſchuß haben 
| Ti no als freiwillige Mitarveiter 
ı angefchloffen: Settlement der Chica- 
goer Univerfität, 46. Str. und Afhland 
Upe., Frl. Mary E. McDomell, Supe- 
tintendentin. Gettlement . der North- 
meitern-Univerfität, Auaqufta undNoble 
Str., Ruffel Wilbur, Superintendent. 
| Die Civic Federation, Gefretär W. 
'9. Brown, die Eitigens’ Affociation, 
Sefretär William Singleton, und bie, 

Northmeitern-Tniverfität find um Ber: 
tretung erfucht morden. Präfident 
James wird mahrfcheinlich Prof. John 
H. Gray damit betrauen. 


—- — — 


Das Geriht Ihritt ein. 


Aus Grund eine vom Yugenbdrichter 
| ausgejtellten Befehls fegten fich geitern 
| der Sheriff von Late County und ein 
| Eoot County-Hilfäfheriff in den Be- 
| fig der dreijährigen Alma DBofe, die 
| bor der Thür des von ihren Pflege- 

eltern bewohnten Haufe in Liberty- 

| pille, IU., fpielte und brachten die 
Kleine nach Chicago, wo fie einer Be— 
amtin de3 Yugendgericht3 übergeben 
murbe. 

Die Mutter des Kindes, Frau Mar- 
garet Vofe, wurde irrfinnig. Ihr Kind 
| murde ein Mündel:de3 Yugendgerichts 
| und Albert Kilfhman, der früher eine 
Wirthichaft an North Une. und Wood 
Straße betrieb, in Pflege gegeben. Die 
ı Mutter genad inzwijchen. Kilfhman 
| weigerte fich aber, ihr das Kind aus 
| zuhändigen und jo mußte denn das 
Gericht einfchreiten. 


Bahnrunglüd. 


Cedar Rapidg, Xa., 10. Juli. Zmei 
| Güterzüge der St. Paul-Bahn prall- 
| ten bei Amana zufammen. Beibe 
| Lofomotiven und 17 Waggons thürm- 
| ten fich in wirrer Maffe über einander. 
| Der Heizer Xofeph Dufek, der Bremfer 
| Geo. Haynes und ein unidentifizirter 
| Mann, mahrjcheinlich ein Landitrei- 
| her, murden getödtet. Außerdem mur=- 
| den zwei Zug=Bedienftete und mehrere 
Zanditreicher verlett. Mißperftänd- 
niß von Befehlen verurfachte das Un- 
glüd. 
Canon City, Kolo., 9. Juli. Eine 
| Meile mweitlich von der Hängebrüde in 
„Royal Gorge“ entgleifte ein Güterzug 
| der Rio Grande = Bahn an einer 
| Biegung des Geleifed. 5 Perfonen 
| wurden verlegt, darunter der Mafdii- 
i nenbauer James Mauer von Saliba 
fchwer. Ein Theil des Zuges rollte 
| eine Böfchung hinab in den Fluß. 
Noovjevelt nnd König Edward, 


Oyſter Bay, Long Island, 10. Juli. 
Präſident Rooſevelt erhielt vom König 
Edward von England folgende 
Freundſchafts-Depeſche, welche geſtern 
Abend beim Bankett im Buckingham— 
Palaſt abgeſandt wurde: 

„London, 9. Juli 1903. An den 
Präſidenten, Oyſter Bay, New York: 

Ich habe das große Vergnügen, 
Admiral Cotton und die Kapitäne ſei⸗ 
nes Geſchwaders zu unterhalten, und 
ſoeben Ihre Geſundheit ausgebracht, 
mit allen Gefühlen von Herzlichteit 
und Freundichaft. 

(Ge3.) Edward N,“ 

Eine Antwort auf die Depefche ıwirb 
abgefandt, fobald der Präfident nad 
Sagamore Hill zurüdgefehrt ift, 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 
San Franzitto: Irmgard don Gonolufn; Enter: 


priie von Silo. 
ame: Lahn von New Vorf, Über Gibraltar und 


eapel. 
Rem York: Für Pismard don Hamburg, Se 








Joachim Heinrichs Adenleuer 


Don Freik Döring. 


(4. Fortfegung.) 

Da ftußte er und ward ganz fill, 
Bis jet war er ganz harmlos gemejen 
— nun mit einem Male fühlte er, wie 
jeltfam das Alles war: er bier ganz 
mutterfeelenallein mit einer jungen 
Dame, eng Beide aneinander gedrängt 
unter dem fleinen Schirm, Niemand 
ringdum, nur das leife Raunen ber 
MWipfel und das Raufchen des Regen 
— und doc da drüben, nicht allzu 

\meit, die Milltionenftabt mit ihrem 
Särm und Leben. 

Und als auch er ftill geworben, 
mochte bie ganze Situation für bie 
junge Dame noch beflemmender fein. 
Denn fie fühlte wohl, daß jett auch er 
dieſes | ala jonderbar 
....0l8 fo.... jo merkwürdig em 
pfinbe. 

Aber fie wagte ed nit, aud nur 
um SHaaresbreite fi) zu menden und 
bon ihm fort zu treten; denn ihr war, 
als müßte fie Dadurch erjt recht zeigen, 
mie verwirrt jie jei. 

So waren fie ftil und jtanden reg> 
108. Nur ihren Athem hörten fie 
- gegenfeitig. 

Joachim Heinrich ſuchte danach, was 
er reden könnte, ohne es zu finden. 
Denn auch er war verwirrt. Ihn ver⸗ 
wirrte das Haar, das reiche, aſch— 
blonde, und die ganze junge ſchmieg⸗ 
fame Geitalt. 

Unabläffig ging e8 durch feinen Arm 
und feinen Körper wie ein eleftrifcher 
Strom, obwohl ihre Arme fi faum 
merklich berübrten. 

Und je länger er fiand und je län- 
ger daß brüdende Schweigen bauertc, 
umjo mehr erfüllte ihn eine zitternde | 
Sehnfudt, ein einziges Mal im Leben 
diefe Schlanke Geitalt an fein Herz zu 
prüden, daß nur einmal, fetundenlang, 


| 


diefes zarte Haupt frievli an feiner | 


Säulter ruhe — bier in diefer Ein- 
famfeit, wo nur Wind und Regen dazu 
tönen und raufdhen würden.... 

„Mir kommt vor,“ fagte er, „al 
wäre man ein ganz Anderer, wenn 
man plöglich fo losgelöft ift aus dem 
Lärm und dem Getriebe der übrigen 
Menjchen und allein auf fich geftellt 
ı 

Er jprad) leise, fo ald müßte fich bie 
Stimme dem NRaufchen dDroben ans 
paflen. 

Sie erwiderte nichte. 

„Als wären wir nicht mehr wir jel- 
ber, nicht mehr Menfchen pom Ende 
des neunzehnten ahrhunderts, nicht 
mehr auß Berlin — jondern als 
mären wir fo jehon einmal vor Jahrs 
hunderten und ‘ahrtaufenden zufams 
mengewejen. Wir haben unjere Na= 
men bon damals vergeflen und mir 
miffen unjere Namen von heute nicht. 
Aber mir erinnern uns Beide... 

Mas waren wir mohl?“ 

Ich weiß es nicht,“ ſprach ſie ebenſo 

leiſe. „Sie träumen.“ 


Dann will ich Sie erinnern.... 


Ich war Aeneas, der irtende Prinz. 
Und das Schickſal führte mich zuſam— 
men mit Ihnen auf kurze Zeit. Sie 
waren Dido, die wunderſchöne Königin 
von Karthago. Kennen Sie die Ge— 
ſchichte ? 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

gun eine Tages ritten wir aus 
mitfammen, und das Gefolge verlor | 
fd. Wir plauderten lujtig. Sar- 
thago3 mächtiges Leben lag hinter und 
— mir famen in meite Einfamteit, 
durch die nur ein Raufchen ging. Das 
mar daß Meer, das fich gegen bie Klip- 
pen warf. Und da überrafchte uns ein 
Unmetter. Rathlos ſah die wunder: 
fhöne Königin gen Himmel. Ya hob 
fie vom Pferde. Wir Banden bie 
Pferde an und flüchteten fo fchnell als 
möglich in eine Grotte, die und noth- 


Auigesprungene Hände, 


Jnchende, Örennende Handfi: 
hen, fmerzende Singerfpihen | 


Mit ipröden, verunftalteten 
und entfärbten Nägeln. 


Sowie Maubheit und 
Nötbe. 
In einer Naht zu furiren. 


—— * weiche die Sünde beim — 
in einem n, beißen, rahmi⸗ 
bon Euticıra Eh, trodn 

und F mit Cuticura Ointment — 
ex beſten Hautkur und dem reinſten 
smittel. Man tra 
alte, loſe Glaceha 


tenb ber 
* e eine leichte Ban * 


Taube >= Beni 
: Item, toeichen Baummoll- ober 
Foren Fir geröthete, raube oder 
aufgejprungene rg mit trodenen, ge- 
rungenen, judenden, fiebertfden Hand» 
und fpröbden, berunftalteten Nä- 

ein und fehmerzenden FFingerfpisen it 

e Biefe Behandlung einfach wundervoll un 
= Merirt häufig bei einmaliger Anwendung. 
an feiner anderen Weife haben Curticura 
ife und Ointment (Salbe) ihre mun- 
derbare Heilkraft im demonſtrirt 
als in der Behandlung bon Händen, bes, 
ſonders wenn diefelben von Jucken Bren⸗ 
— und f&uppigem Ecgema gequält wa- 


m Bonärdig Örtliche und Tonftihetto- 

nelle lung bon jedem — 
der — Kopfhaut und bes Blutes, 

aarberluft, ift nun für einen Dollar zu 

Man babe — in —3* 

er und Tuticura Seife, um ** 

von Kruſten und Schuppen zu 

und die —— — Oberhaut zu * 
Dann trockne man, ohne ba 

zeiben. und verwende reichlich F 

ma Dintment (Salbe), um Juden, Reiz 

mb nn ‚gu lindern, abzu⸗ 

2 Möpwächen und zu heilen und, aıleht, ned» 

me *5 en Pan um 

ar, 


ie ührt Ruhe und 
er fhlimmiten Formen von Ecgema und 
—* an uden, Vrennen und fehuppts 
Ausſchlag. nn und veranlakt eine 
man und öfonomijche Kur 
gt entitellenden —* 
don Kindheit an bis zum hoben 
wenn alle anderen Mittel und 


Gerste nicht helfen Fönnen. 


bürftigen Scup dewãhrte Und in 
dieſer Grotte.... in dieſer Grotte... 

Er ſtockte. 

„Aeneas und Dido ſchieden für 
immer,“ fagte er. 

Sie mußte die Gefchichte doch Ten» 
nen, denn als er von der Grotte jprad), 
hatte fie das Haupt noch mehr zur 
Geite gedreht. Aber an ihrem Ohr 
jah er, daß fie roth jein mußte, denn 
ihr Ohr, in dem ber winzige Obrring 
ftedte, alübte förmlich. 

„Bas Gie.... für eine Phantafie 

. haben,” f brach fie gepreßt. &3 war 
ein verunglüdter Berfud, harmlos zu 
ſcherzen. 

„Die hab ich. 
irrende Prinz, und Sie ſind.. 
ſind Dido.“ 

Ein ſchweres Schweigen. 

Seine Sehnſucht hatte ihn ganz um— 
ſponnen und band ſeine Scheu. 

„Dido!“ 

„E3 regnet.... bald weniger,” fagte 
fie, und die Worte fchienen ihr Mühe 
zu machen. 

„Königin von Karthago. ... 
derſchöne Königin!“ 

Sie zuckte zuſammen. In der Be— 
wegung berührten ſich ihre Arme ſtär— 
fer. Und da hielt es ihn nicht: plößs 
lich, aber doch leife und in feltfamer 
Scheu hatte er fich herübergebogen und 
füßte ihr Obr, ihr Haar. 

E8 mar ein Augenblid. Sie mar 
zufammengezudt mie unter einem 
Schlage und inftinttiv zur Seite ges 
treten. 

Da jitand fie, zitternd das Haupt ges 
fenft — nicht3 mehr von der „Dame,“ 

Soahim Heinrih war gleichfalls 
halb erfchroden zurücgetreten, fo daß 
nun ein größerer Zwiſchenraum zwi⸗ 
ſchen ihnen war. Und wie Sekunde 
um Sekunde verſtrich, ohne daß Einer 
ſprach, ward es ihm noch ſchwüler. 

Lieber Gott, er war doch ſonſt nicht 
ſo. Aber es fiel ihm auf's Herz, als 
hätt’ er mit dem flüchtigen Kuß ein 
Majeffätsverbrehen begangen. Er 
hatte fo das Gefühl; er hatte wirklich 
eiwas wie Gemifjenäbiife. 

Wenn fie nur reden wollte, nur ein 
Mort jagen! Alles Andere hätt’ er 
eher und leichter ertragen, als biefe 
änaftliche Stille. 

Er büjtelte leife. Er trat von einem 
Fuß auf den anderen. 

Vergeben! 

Da raffte er fi auf. Er ging in 


Sch bin —— 
. Sie 


muns 


| furzem Bogen herum, daß er vor ihr 


| 


| 


I 


tand und nun ganz ihr Geficht fab. 

Yalt jäh wandte fie e8 weg. Und 
mie feitgewurzelt blieb Joachim Hein⸗ 
rich einen Augenblid ftehen. Denn 
die Sekunde hatte genügt, ihm zu zei— 
gen, wie zwei Schwere Thränen in ihren 
Augen ftanden. Und diefes Geficht! 
Diefed Geficht, auf dem Scham und 
Schmerz, halber Troß und daneben ein 
ängitlih Glüd ftritten! — 

Er mußte in diefem Augenblid, daß 
er bieje3 Mädchen liebte! Dber viel- 
mehr, er mußte e3 nicht, er fühlte nitr, 
mie e8 ihm warm und falt ward. 

Und fcheu mie ein Verbrecher fchlich 
er bin und ber, jchlich er an fie heran. 

„Snäbiges.... Fräulein... .“ 

Der Himmel mochte wiffen, wie bie 
Worte herausfamen! Das „Gnädige” 
paßte ihm gar nit. Er konnte nicht 
Alles jo hineinlegen. Aber aus feiner 


| zitternden Stimme mochte fie doch 


| Alles Iefen, Reue und Liebe, und daß 


er fein jchlechter Kerl fei. 
Langjam wandte fie das Haupt. Es 
| blieb jedoch gefentt. Und nun fah er, 
wie bie beiden Ihränen hinabrollten 
und zei andere folaten. 
Das gab ihm den Reit. Er quälte 
ſich, etwas zu reden, was ſo gut und 
innig ſei, aber er fand es * 
„Wollen Sie.... mir.... nicht die 
Hand geben?“ 
Die Worte ſollten ſeine Bitte um 
Verzeihung ſein. Sie faßte ſie wohl 
auch nicht anders auf. Die Hand 
jedoch gab ſie ihm nicht, ſondern ſagte: 
„Sie mögen wohl Recht haben. Eine 
Dame, bie.... die —* .Thorheit 
begeht wie ich heul. . bie achtet man 
ja nicht.” 
Es war eine ſchmerzliche Bitterkeit 
und doch auch eine verſteckte flehende 
Bitte: ſag mir, daß Du nicht übel von 
mir denkſt. 
„Warum kann ein Menſch dem an— 
deren nicht in's Herz ſehen?“ antwor— 
tete er einfach. „Sie würden dann 
nicht ſo traurig ſein.“ 
„Es ſchmerzt mich.... von Ihnen. 
Die Romantik geht in Thranen und 
Schmerzen aus. Es iſt Zeit, daß das 
Abenteuer endet.“ 
Nicht Abenteuer!“ ſagte er entſchie— 
nd es ſoll nicht ausgehen. Ich 
wollt’, "8 wäre nur ein Anfang. J 
Sie lächelte trübe. 
„Hräulein.... Jlfe! Liebes Fräu⸗ 
BER; fe - — glauben Sie mir 
bo, daß ich ein ehrlicher Menjch bin. 
Aus dem.... Abenteuer von früber ift 
Ernit geworben. . ich weiß ſelbſt 
nicht, wie ſchnell dag fam. Uber mir 
iit, als fönnt’ ich.... fünnt ich gar 
nicht mehr von Idnen fortgehen. Ich 
* Sie ſo ſehr.... liebgewonnen.... 
o ſehr... . gerade ale id. .... Sie meis 
nen jab.... verzeihen Sie mir. 
und Gie dürfen nicht böfe fein Sie 


den. 


follen mir ja nicht jagen, daß Sie mich 
aud.... mid > ein biächen... 
gern haben — nein.... nur baß Sie 
mir doch glauben.“ 

Sie wurde abmechjelnd roth und 
blaß. 

„Sprechen Sie nicht ſo!“ ſtieß ſie 
ervor. 

Er neigte ſtumm das Haupt. 
Drüben kam, auf einem Nebenwege, 
ein Junge daher. Den Rodtragen 
hatte er bochgefchlagen, und vergnügt 
pfiff er durch den allmählig aufhören 
ben Regen. 

Als hätte diefes Menjchentind der 
jungen Dame die Haltung zurüd» 
gegeben, richtete fie fih auf. 

„Mein lieber Yreund,“ fjagte fie, 
„wir wollen feine neuen Ihorheiten auf 
die alten häufen. Es ſind wahrlich 
genug. Ich glaube Ihnen und werde 
ohne Reue an dieſe Augenblicke und an 
Sie zurücddenten. Sie haben mir 
eine jchöne Gejhichte erzählt: bon 


Uenead und Dido. Und Sie fchloffen 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 10. Juli 1903. 


Toiletten : Artikel und 


Parfümerien 

Madame Bierfon’s Face Powder, $1:Gr... 
Vera Violet Taleum Powder, 3:Pfd. 8 
Arnica Zahn:Seife 

Woodbury's Facial Seife .P.......... ©... 
Guerlain’s Sidy Parfün, p. Unze 

6:Umy. Tlafche Yay Rum, 250:Größe. .... 
Madame Yale’s Hair Tonic od. Cleanfer, 
Gummi Complerion Bürften, with. 35c.... 


Zahnbürften, Mufter-PRartie, toth. 25c..... 


die Sefchicite mit den Morten: 
‚Aenead und Dido fchieden für 
immer.‘ Das fol jet auch bier der 
Schluß fein!“ 

Sie ftredtte ihm die Hand hin. 

„Über vielleicht... . vieleicht... ich | 
glaube twirflich, die Sefchichte hab’ ich | 
falfch erzählt. Der Schluß Iautet: 
Sie gingen zufammen nad) Karthago 
zurüd, und der irrende Prinz wurd 
König an der Seite der wunderfchönen 


Königin.“ 
s (Fortjegung folgt.) 
einen 


Sofalberidit. 


sm Rreusfener. 


Gejundheitstommiffärdtennolds anf 
dem Zengenitand. 


Präafidentenfrage im Schulrath. 


Dort der Unterfuchuna der Eisthenerung. 
—Eleganter Spritenhausbau im Mil« 
lionärsviertel. — Die Stenereinibäßung 
der Boderwerthe.—Korimers SFalp. 


Geſundheits-Kommiſſär Reynolds | 
wurde auf dem Zeugenftande in der | 
Schlußperhandlung der Unterfuchung | 
des Gefundheitsamtes gefragt, ob alle 
feine dort gemachten Angaben genau 
fo wahr feien mie die im leßten Wo- 
hen=-Bulletin des Gejundheitsamtes, 
daß die Angeſtellten dieſes Amtes ſeit 
drei Monaten ſich immer wieder und 
ſtets vergeblich bemüht hätten, die Zi— 
vildienſtkommiſſion zur Aufnahme der 
Unterſuchung zu veranlaſſen, die Be— 
hörde dieſelbe aber ſtets verſchoben 
habe. 


„Ja“, antwortete Dr. Reynolds. 

„Haben Sie nicht jelbit um Verfchie- 
bung ber Unterfuchung gebeten?“ frag: 
te Vorfiter PBomell, „und weshalb füh- 
ren Sie nicht an, daf der Auffchub ftet3 
auf Antrag der Angeklagten erfolgte?“ 

„5% babe nie varum erfucht.“ 

„Run, mein Gebächtniß iit ein bef- 
jeres, jeder Auffchub erfolate auf Er- 
fuden bes Gefundheitsamtes“, entgeg- 
nete ihm Herr Pomell. 

Seit drei Monaten warte ich auf die 
Aufnahme diefer mit -fo großem Ge- 
[rei angekündigten Unterfucjung. 
Sie haben alle Welt aufgefordert, bier- 
ber zu fommen und gegen ba3 Ge- 
fundheit3amt Zeugniß abzulegen, aber 
zu den beiden erften Sibungen fand 
fich feine Seele ein. Die, welche herfa- 
men, find von den Hull Houfe Leuten 
berbeigefchleppt worden“, war deß Zeu— 
gen Antwort. 


„Eine Zeugin fand fich ein, und nad) 
der Behandlung, bie fie von Ahnen er⸗ 
fuhr, iſt es nicht zu verwundern, daß 
die anderenZeugen verſcheucht wurden. 

Dr. Reynolds vertheidigte ſeine 
Untergebenen als genau ſo pflichtgetreu 
und von ſo gottesfürchtigem Charakter 
wie die des Hull Houſe, worauf Vor⸗ 
ſitzer Powell ihm entgegnete, daß nicht 
die Verwaltung des Hull Houſe, ſon⸗ 
dern das Geſundheitsamt unterſucht 
werde. Der Zeuge behauptete ferner, 
daß der Bericht des Hull Houſe keine 
wiſſenſchaftlich begründete Darſtellung 
der angeblich geſundheitswidrigen Zu⸗ 
ſtände in der 16. und 10. Ward ſei. 


38360 


rant. 


heißt mit Erfolg. 


.39 
„15 


12e 
15 
49 
10c 


10c 
.9e 


STATE und VAN BUREN 
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M 


8 


Stroh⸗-Hüte herabgeſetzt 
Die verſpätete Saiſon, in Verbiudung mit dem 
Herannahen der Inventur-Aufnahme, iſt die 
Urſache der rieſigen Herabſetzung der Preiſe für 
Strohhüte. 


75 Männer:Sttohhflte, 39e _ 


$1.25 Männer-Strobhüte, 750 
$1.50, $2 Männer-Strohhüte, 9Oc 


3, 84 Mämer-Strohhüte, $2.50 


83, $4 Kinder-Satlors, 81.75 
50c Kinder = Strohhüte, 250 


„ Blaue Serge-Anzüge zu SS 


Preis-Bargain der Saifon 


Ein Gelegenheits-C 


Der rechte Anzug für das heiße Wetter, 


Einkauf brashte uns eine große Partie von hochfeinen blauen Serge- 
Anzügen, die beim Kabrifanten als Heberfchufj-Lager galten und von uns zu einem 
erjtaunlich niedrigen Preis erlangt wurden. 
pafjend für Geichäfts: und Touriften-Swede, in zuverläfjiaer Weije gemacht, mit 


$ 


wattirten Schultern, ausaezeichnet paflend und perfekt zufriedenftellend; follten zu $10 


en werden und find es werth. 


erden 


$15 Satin pefütterte blaue Serge Anzüge, 88.00 — in Bezug auf Dauerhaftigfeit 
Serge oder reinfarbige Royal blaue, Diefe Ungüge find durchweg mit Satin gefüttert, 
Haircloth Fronts, hband-padved Schultern. Nicht ein einziger imperfekter Anzug in der ganzen Partie. * die 
wirklich 8315 werth ſind, 


keine beſſeren als blaue S 


zurückbehalten. Ihr könnt 


ſehr ſpeziell morgen zu. 


815 hübſche Outing Anzüge für Männer, 87.50 — in allen den eleganten 
Effekten, in irgend einer von Euch gewünſchten Farbe, Facon oder Muſter 


—biele davon mit hand-pabded Schultern und Hairclotd Front? — da | 
mir fie zu 50c am Dollar antauften,offeriren wir 
fte auch dieſem ——— SORTE — 


zu 


Modifhe 8 Männer-Hojen, $1.75 — gemacht von Worſteds, 
zur Auswahl, 
hervorrogenden Hoſen-Fabrikanten des Landes gemacht 


eine rieſige Menge von Facons 


ten dieſelben Samſtag zu 


in der beſten —** von 


"87.50 


Caſſimeres und Cheviots, 


1.75 


| 
| 
| 


Samflag U. - » . .. . 


und Bequemlichkeit aibt es 


Die aanze Partie morgen zum Derfauf, Feine 
Eure Auswahl treffen für......... 


’8 


* 


310 Touriſten-Anzüge für Männer, 855 — eine große Auswahl in ele— 
ganten Muſtern, in allen gewünſchten Farben, einfach- oder doppelbri- 
ſtige und Norfolk Facons, gemacht aus Flanellen, Craſhes und Home— 
ſpuns, nicht ein einziger Anzug in der Partie 
ift weniger ald $10 werth, Eure ar 


89.00 


Hübſche KH Männer-Hoien, P.I5—unvergleiglich in Facon, Herftelung und Pafjen, ger 


twahl, pajien wie don Kundenjchneidern gemachte— dies tft eine un- 


I 
1 
| mad von feinften Meft of England Morfteds, hunderte zur Aus— 
| 
| 
| gewöhnt. Offerte, umd es bezahlt fich fitr Euch, jie gut unterjuchen.. 


‚92.95 


Weide und janch 82.50 Weiten für Männer, gute Auswahl von Muftern, S1.45 


N a ä * — 
81 waſchbare Knaben-Anzlige, 59e — in ſchlichten Cra— | 86 3: 
Dud oder hitbfchen Streifen, garantirt echte Far— | 


ihes, 
ben, arofe Sailor = 
Samitag 


Kragen — 


85 Anichojene Anzüge für Arnaben, 82.05 — Gröhen 3 bis 
Sailor, Norfolf und fchlichten doppelbrit: 
ftigen Facons, gemacht von den beliebteften Stoffen, ın 
ichlichten vder fancy Schattirungen, alle jind zu einer 


16 Nahre, in 


Partie vereinigt, um Samftag jchnell 
mit zu räumen, zu 


Die Typhusfieher-Epidemie rühre von 
der Vergiftung des Leitungswaſſers 
durch Kloaken her. Leslie Carter, Prä— 
ſident der Chicago Homes Aſſociation, 
habe ihm gefagt, er ſchäme ſich ob je— 
nes Berichtes. 

Frl. Jane Addams antwortete dem 
Zeugen, daß der Bericht von einer An—⸗ 
zahl Fachleute gutgeheißen foxben fei, 
Dr. Reynolds in feiner Kritif aber un= 
gerecht fe und pr | diefelbe ihm: jebe 
Grundlage fehle. Der Bericht fei, um 
ihm feinen bolitifchen Anftrich zu ge: 
ben, erjt nach ver Stabtiwahl veröffent- 
licht worden, obwohl er vor berjelben 
fertig gemefen fei. 

Als nun Joſeph O'Donnell als An— 
walt der Angeſtellten des Geſundheits— 
amtes reden wollte und mit der Bemer— 
kung begann, daß die Zivildienſtbehör— 
de hauptſächlich ſeinem Bemühen ihr 
Daſein verdanke, augenſcheinlich aber 
die Gefahr vorliege, daß der Zivildienſt 
vernichtet werde, unterbrach ihn Herr 
Powell, mit der Hand auf bei. Tifch 
fchlagend, mit den Worten: „Diefe Un- 
terſuchung iſt abgeſchloſſen.“ 

Iſt das Ihre Entſcheidung oder die 
der Behörde?“ fragte O'Donnell. „Sie 
haben ſich während dieſet ganzen Ver⸗ 
handlung benommen, als bildeten Sie 
allein die Behörde. Sie ſind ein Ty— 
rann.“ 

Herr Powell verließ ſofort den Saal, 
und ihm folgten nach ein paar Minu— 
ten ſeine Kollegen Meier und Er— 
Herr O'Donnell ſprach weiter. 
Die Behörde ſichtet jetzt das Beweisma— 
terial; nicht vor nächſter Woche iſt ihre 
Entſcheidung zu erwarten. 

*h * 

Schulrathsmitlied Graham H. Har— 
ris, deſſen Amtszeit in dieſem Monat 
erliſcht, rechnet beſtimmt auf Wiederer⸗ 


* 


nennung, wie auch aufErwählung zum 


Präſidenten der Behörde, in der Er— 
wartung, daß für diefen Poften $5000 | 
Jahresgehalt ausgeworfen 
Seine Freunde im&dulrath find fchon | 
feit einiger Zeit in aller Stille in Die- 
jem Sinne thätig gemwejen, und. wie e& | 
E3 wird geltend | 
gentadht, daß der Schulrathspräfident | 
einen großen Xheil feiner Zeit ben 
Pflichten de3 Amtes widmen mülje, | 
und man ein folches Opfer nicht um: 
fonft verlangen dürfe. Das Staatäge: | 
je jchreibt zwar vor, daß Mitglieder | 
des Schulraths kein Gehalt ziehen bür= | 
fen, bejtimmt aber an anderer Gtelle, | 
daß der Schulrath 


und einen Gefuretär, erjteren aus ſei⸗ 


nen Mitgliedern, fomwie alle fonjtmwie | 
flir nöthtg erachteten Beamten und | 
Angeftellten ermählen und ihr Gehalt, 


ihre Amtsdauer und ihre Amtzoblie- | 


genbeiten beitimmen folle. Weil nun 
der Sefretär und die anderen Ange: 
ftellten ein Gehalt beziehen, folgern Die 
Freunde Harris’, daß auf dem Prä- 
fidenten der Behörde ein ſolches ausge— 
ſetzt werden darf, obwohl aus dem cn= 
geführten Paragraphen hervorgeht, daß 
der Präſident ein Mitglied des Schul— 
raths ſein muß und Mitglieder des 
Schulraths kein Gehalt bekommen 
ſollen. 
* * 

Der Ausſchuß. welcher die mühevolle 
Aufgabe übernommen hat, das Beſte⸗ 
ben eines Truſts der Eishändler feſt— 
zuſtellen, um dann das geſammelte Be⸗ 
weismaterial den Großgeſchworenen 
vorzulegen, hat dieſe Arbeit auf ver⸗ 
ſchie dene Unterausſchüſſe vertheilt. Die 
Verhandlungen werden geheim gehal⸗ 


wer den& 


einen Präſidenten | 


Dice 


10 verkauft wurden, 


"2.95 


für Samftag, zu 


Stücke Knaben-Kniehoſen-Anzüge, 

7 bis 16 Jahre, gemacht von ſchwarzem Clay Worſted, 
blauen Serges, Caſſimeres und Cheviots, in der zuver— 
läſſigſten Weiſe geſchneidert, wth. von 85 bis 
837, alle gehen Samſtag zum niedr. Preis v. 


Feinſte Knaben-Anzüge —,Odds und Ends, welche bis zu 
84.95 — 
Norfolt- und Sailor Norfolk-Facons, nur einige in jeder 
Partie, in allen Stoffen, Farben und Facons, 
mit Seide gefüttert, alle zu einen Preis 


83.05 — Größen | Knaben = 


mit tiefen 


3.95 


in 3-Stüde Sailorz, | 


viele jind | 
dert, 


4.95 


ten, sche Tolchen, zu denen Beſchwer⸗ deren Städten $20,—40,000 für jedes 
deführet eingeladen werden. Dieſe ſol-⸗ 
len dann im Stadtrathsſaal abgehal— | mürbdiger Weife find die dortigen Bau- 


ten werden; fie werden rechtzeitig De- 

fannt gemacht fberben. 

Der Ausfhuß erfucht nun Haushäl- 
ter, auf Postkarten ihm Auskunft über 
folgende Fraaen zu geben: 

. Tag des Auffchlag®. 
. Höhe des Aufichlags. 
‚ Bon wem faufen Sie? 

4. Welche Gründe gab der Eisfahrer 
für den Preitauffchlag an? 

Die Antworten find zu adrefjiren 
an das „ce Anveftigating Committee, 
care of City Hal.“ 

Der Ausfhuß fucht auch Auskunft 
baritber zu erlangen, mie bie zum 
Iruft gehörigen Gefellichaften die ver- 
fchtedenen Stadtviertel unter einander 
getheilt haben, über die Beziehungen 
der Gefellfchaften zu einander.und über 
ihre Geichäftsmethoden, wie 3. B. die 
Bedrohung der Xleineren Händler, falls 
fie fi dem Gebot des Trufts nicht 
fügen. Dem Ausfhuh ift jchon rei- 
ches Beweismaterial zugegangen. 
Präſident Field von der „Knickerbocker 
Ice Co.“ 
wahrſcheinlich noch heute vernommen 
werden. 

Dem Truſt gehören angeblich an: 
i6 W. 47. Str. 

31. und Butler Str. 

Ice Eo., 36. und Butler Str. 
Hacgele ce Co., 724 N. Halfted Str. 
Harıy Sailer, 73 N. Union Et. 

Yincoln Ice Go,, 097 Fullerton Ave. 
Setting Qrotbers, 15. und Loomis Str. 
The Peoples Wire Ace Co. WM Glpboutn 
The Zuttermeilter Ace Go, 21 Blair Etr, 

Mie verlautet, wird Runden, welche 
bon einer biefer Firmen abfallen, von 
feiner anderen Eis gelieferg! — Hilfs- 
Korporationsanwalt Hoyne iſt 
Rechtsberather des Ausſchuſſes. 

* * * 

Un der Chicago XAne., 
Lincoln Boulevard, imirb mit 
Koftenaufmande von $20,000, 
doppelt fo viel, wie gemöhnlih, ein 
| Sprigenhaus gebaut. Als Baumate- 

rial wird blauerBedford-Stein benubt. 
| Das Gebäude wird in gothifchen Stil 
' gehalten und zwei Stodimerf Hoch wer⸗ 
den. Im erſten werden ſich wie üblich 
die Spritze, der Schlauchwagen und die 
| Stallungen für die Mferde befinden, 
| und im 3meiten der Schlaffaal, das 
ı Wohn» und das Badezimmer ver 
| Mannichaften. Lepteres wird au mit 

Sturzbad-Einrichtung / ausgeftattet. 
Die Wandbekleidung ſoll ſehr elegant 

werden, und die Einrichtung der Mann— 

ſchaftszimmer nicht minder. Wie man 
ſagt, will Frau Potter Palmer dafür 

85000 — 28 und es wird geplant, 

nicht nur feine Meſſingbettſtellen, ſon— 

dern auch türkiſche Teppiche, Oelge— 
mälde, ein Billard, ein Piano und an— 
dere ſchöne Sachen anzuſchaffen. 

Für die Anlage waren $16,000 vom 
Stabtrath vermilligt worden, davon 
$9000 für eine Bauftelle. 


AUcnme Ice Er., 
Confumers' Co., 
Great Northern 


Ave. 


einent 


| eigenthumß 


Spritenhaus verwendet verden. Mert- 


ten aber um fein Jota beffer oder jchoe 
ner ala die in Chicago. 
* * * 
Die Wertheinſchätzung des Grund— 
zu Steuerzwecken im 


County, welche alle vier Jahre un. fo» 
‚ mit wiederum gegenmärttg erfolat, ift 





fomweit vorgefchritten, dab Mitglieder 
des Einfhätungsrathes eine Vermeb- 
tung der Grundiwerthe um zehn Pro- 
zent erwarten. Im lebten Jahre muß- 
te die Steuerrepifionsbehörde befannt- 
fih die Einfchägung um 10 biß 25 
Prozent im Durchſchnitt erhöhen oder 
inzgeſammt von $1,263,924,250 auf 
$1,488,749,810. Dies aefchah, um bie 
fürVerwaltungszmwede benöthigten®els 
der zu erlangen, obmohl eine jolche ra= 
difale Mafnahme viele Ungerechtigkei- 
ten gegenüter manchem jchon hoch be= 
ſteuerten Grundbeſitzer einſchloß, was 
aber wohl eher die Schuld der Aſſeſſo— 
ren iſt, welche urſprünglich in hren 
Einſchätzungen allerlei Einflüſſen zu— 


ängli in ſcheinen. 
—— gänglich geweſen zu ſein ſchein 


In den letzten vier Jahren, ſeit der 
letzten Abſchäßzung, Twaren die Ein— 
ſchätzung der Aſſeſſoren und der von 


der Reviſionsbehörde angeſetzte Werth 
folgender: 


Durch Durch 
Aifeiforen. Reviſtonsbebörde. 
——— — $1,313,047,610 81,514,442,000 
1000 2222 ER) 1,019,3% IN 
101 1,308,727,575 
1,498,7410 RIO 


Die diesjährige Einfgütung wird, 


nach Angaben von Präſident Grahy 
vom Rath der Einſchatzer, 


der | Yusaleih gemäß 


mehr ein 


Werth des Grundeigenthums fein alß | 


eine Erhöhung. ine Herabfehung der 
' Steuereinfchägung haben die Beliter 


öſtlich vom 


alio 


Die Kleine: | 


Park⸗Kommiſſion hat aber letztere ge⸗ 


ſchenkt, mit welchem Recht, braucht 


hier nicht erörtert zu werden. 


„erſparte“ Summe dem vaufonds zu⸗ 
geführt wurde und erhöhte 
noch um $4000, damit die Anwo * 
am Lake Shore Drive ein in die 


Der | 
Stabtrath geftattete dann, daß die fo 


| 


alter Holahäufer, namentlich zmiichen 
22. und Dipifion Str,, dem See und 
der Centre pe, zu erwarten, häh- 
rend in folden Stadtpierteln, 
fih in den letzten Jahren ftarf ent: 
midelt haben, die Grundmerthe-Ein- | 


ihäkung fich den neuen Verhältniifen | 
Die Bürger von Late 


anpajjen wird. 
Diem, welche bereit3 zu Proteiten ge= 
gen übermäßige Beiteuerung fich ber- 
einigt haben, werben bon ber Behörbe | 
Gelegenheit erhalten, foldhe vorzulegen. 
Als Mapitab bei den Anfäten gelten 
die Verfaufsziffern. Am Hauptges | 
Tchäftepiertel wird die Einſchätzung we— 
niq berändert werben. Die Orunbbes | 
fiter am Lafe Shore Drive, zwifchen 
der Divifion Str. und North Xbe., 
dürfen fih auf 


hen. Dort ift der Frontfuß zu $650 
bi2 $1200 eingefhähkt, am Höchiten 
das dem Erzhiichof gehörige Edfgrund- 
ftüd am Lincoln Bart. 


Die Grundbefiber ziwifchen der N. 


ES:ete Str., der Chicago Ave, ber | 
Ohio Str. und dem Gee befchtweren ſich 
auch über die übermäßige Einſchätz— 
ung, da ihre Häuſer jetzt nur noch als 
Koſthäuſer vermiethet werden können, 
und der Grunbmerth infolge der ſich 
fteigernden Erridtung von Scheuern, 


letzteren Stallungen und Lagerhäuſern beſtän⸗ 


dig abnimmt. Die Einſchätzung dürfte 
in den nächſten Tagen beendigt ſein. 


gebung paſſendes Spritzenhaus — Am 1. Auguſt werden die Bücher der 


ſen. Feuermarſchall Muſham erklärt, 
daß dieſes Gebäude als Muſter für 
alle Neubauten von Sprigenhäufern. 
dienen folle, und er bermeift darauf, 


| 


ı Repifionsbehörde zugehen. Vorher hat 
aber jeder Grundbefiger Gelegenheit, 
über feine Einfchägung Ertundigungen 
einzuziehen, gegen biefelbe Cinwänbde 


daß in New York, St. Louis und an= vorzulegen, oder deren — Erhöhung zu 


ſpezieller Verkaufspreis . . 
Feinſte Knaben-Anzüge mit langen u 7.75, 
bie 815 Größen 14 big 19 
ften importirten Worfteds, in einfachen od. doppelbrüft. 
Fratong, in der forrekteften Meife gefchnei: 
Samſtags ſpezieller Verkaufspreis.. 


dem veränderten 


welche 


einen Aufſchlag von | 
zehn bis fünfaehn Prozent gefaßt ma= | 


Anzüge mir langen Hojen, $4.75--Größen 14 
bis 19 Nahre, gemacht don blauen Serges, Gaffinteres 
und Cheviots, 


in einer Auswahl von Facons, gemacht 


$4.75 


222 


inneren Facings, — * bis $8, 


werth 
Jahre, gemacht von fein— 


87. 75 


fordern. Letzteres ſoll allerdings ſchon 
longe nicht mehr vorgekommen ſein. 
* * * 


Richter Brentano ift heute, infolge 
Einladung, nah Oyfter Bay zum Be- 
fu ber Präfident Rooſevelt abge— 
reift, mit welchem ihn alte reundfchaft 
verbindet. An diefer Verbindun 
taucht auch mieber ba8 Gerücht: auf 
daßHerr Brentano als republtfantfeher 
Vizepräſidentſchafts-⸗Kandidat in en— 
gere Wahl komme. Nach ſeinem Beſuch 
in Oyſter Bay wird Herr Brentano an 
einer vom Flottenausſchuß des Kon— 
greſſes geplanten Inſpektionsreiſe zu 
Schiff längs der Küſte von Norfolk 
bis Maine theilnehmen. Die Einla— 
dung ging vom Nationalabgeordneten 
Foß aus, dem Vorſitzer jenes Aus— 
ſchuſſes. 

Unter den Republikanern im ſechſten 
Kongreßdiſtrikt wird bereits ein Nach— 
folger für Wm. Lorimer gefucht, da 
diefer bei jeiner nädften Bewerbung 
abgefhladhtet werden fol. Außer 
Poſtmeiſter Cohne u. Ex⸗-Kongreßmann 
Daniel W. Mills werden als muth— 
maßliche Bewerber' Col. Francis A. 
Riddle, welcher als Anwalt der Weſt— 
parkbehörde wegen deren Geſchäftsver— 
waltung unter Lorimers Einfluß zu— 
rücktrat, Advokat W. W. Wheelock, 
Vertreter des Wahlraths und früheres 
Legislaturmitglied, C. C. Carnahan, 
einſtiger Kongreßkandidat (vor dem 
Gerrymander), Chas. E. Piper, ein 
Advokat, den Lorimer umbdie Kon— 
greßnomination gebracht haben ſoll, 
Harvey Stidler, Lorimers Gegner im 
leten Herbit und verfchiebene Dat 
Parker und andere Staatsmänner ge- 
| nannt. 

Der „Svenska Kuriren“ beſtreitet, 
daß er Staatsanwalt Deneens Bewer: 
bung um die Gouberneurb⸗Nomingd⸗ 

tion unterſtütze. Von Deneens Freun⸗ 
den war verbreitet worden, beide 
ſchwediſche Blätter Kuriren“ und 
„Amerikanaren“, ſowie das ganze 
ſchwediſche Votum ſei für Deneen. 
* * 


Maſſenverwalter Govin von der 
| Union Iraction Co, erflätt, die Kon- 
furdverwaltung bürfte mehrere Jahre 
dauern. Bei dem Wachsthum der 
| Stadt fet die finanzielle Genefung bet 
Straßenbahngeſellſchaft geſichert. — 
Würde die Stadt nicht auf einen an— 
ſtän digen Vergleich eingehen, unter dem 
die Geſellſchaft eine gründliche Verbeſ⸗ 
ſerung des Straßenbahndienſtes auf 
| der Norbfeite und auf der Weſtſeite 
berfpreche, ohne aber auf den 99 Kahr- 
Freibrief zu verzichten, fo werde fie un- 
| ter ben, ihr in lehterem erteilten Ge- 
tehtfamen den Betrieb fortfegen; baf 
| der ihr won ber Stabt verliehene Frei⸗ 
brief außlaufe, habe wenig zu bebeuten. 

Stabtlämmerer McGann hat dem 
Bürgermeifter mitgetbeilt, daß von bed 
| Iegteren Dispofitionsfonds von $40,- 
| 000 $34,912 übrig feien. Ob der Bür- 
| germeijter aus biefem Fonds $10,000 
| | für die freie Eißlieferung an Arme und 
| Bebürftige>vermwilligen wird, iſt zwei— 
felhaft, da er der Anficht ift, derartige 
Mohlthätigkeit follte Sache der Wohl: 
thätigfeitö » Gejelihaften jein, und 
nit der Stabt. 








den. Yeinade 
il. Im jeder 
mumtir 


Tipbt — in pwan zie Minuten ge 
wunderbar. Dr. Thomas’ Eeleetric 
Apothefe. 


— &3 gibt Geheimniffe, die man fo» 
gar fich felbjt nur fchmer gefteht. 


I 





Gefepraphirche Depeſchen. 


Beliefert non ber ““Associated Presa.”) 
Inland. 


Die leidige Raffenfeindihaft. 


Sour Late, Ter., 10. Juli. € traf 
bier bie Nachricht ein, daß ein Bremfer 
Namens Bud Thompfon zu Nome 
Junction von einem Neger nieder⸗ 
geſchoſſen und tödtlich verwundet wor—⸗ 
den ſei. 

Rieſige Aufregung entſtand darüber, 
und binnen wenigen Minuten waren 
an 25 bis 30 auffallenden Stellen des 
Städtchens Zettel folgenden Inhalts 
angeſchlagen: 

„Nigger, laß die Sonne nicht mehr 
in Sour Lake über Dir untergehen!“ 

Viele Neger verließen haſtig die 
Stadt. Mehr als 50 flohen nach 
Houſton und Beaumont. 

Am Abend wurden zwei Lager, 
welche die Neger aufgeſchlagen hatten, 
von etwa 500 Männern angegriffen, 
und etwa 100 Schüſſe wurden abge— 
feuert. Die Neger flohen haſtig. Es 
iſt noch nicht bekannt, ob ſie irgend 
welche Todte oder Verwundete gehabt 
haben. 

Mount Vernon, Ind., 10. Juli. Ue— 
ber 200 farbige Flüchtlinge aus@vang- 
ville find theils zu Fuß, tbeilg in Ba- 
gen oder auf der Eifenbahn hier ein- 
getroffen. Gie berichten, daß fie unter 
Todesdrohung aufgefordert wurden, 
Evansville zu verlaffen. Vielen wurde 
auch gedroht, ihr Haus niederzubren- 
nen. Mehrere der Flüchtigen maren | 
verwundet und trugen einen Arm in 
der Schlinge. 

2:c prüädende Hitze. 


New Horf, 10. Juli. Heute war die 
Hite noch ärger, al3 gejtern! Die Sm: 
peratur war jogar während der N: ct 
niemals unter 81 Grad gefallen, und 
fobald die Sonne an dem molfenloien | 
Himmel aufitieg, wurde eg wieder Kei= | 
Ber. Bis 10 Uhr Vormittags wareı | 
bereits in Brooklyn 5, und hier 2 Per- 
fonen von der Hite getödtet worden, 
und 5 andere bier umgefallen. 

New Hork, 10. Juli. Das Ther: 
mometer zeigte um 1 Uhr Nachmittags 
bereits 96 bis 97 Grad im Schatten, 
und jelbft da3 Thermometer des Wet- 
teramtes 94. 

Zehn Perfonen dahier waren bis 
dahin durch die Hite umgefallen, und | 
noch ein Todesfall eingetreten. " 

wm algen! 

Garbondale, XU., 10. Juli. Caipin 
Price und Kerry Graves murden zu 
Marion, IU., wegen der Ermordung 
der beliebten Lehrerin Frau Nellie 
Reichelderfer (im Februar d. %.) ges 
hängt. Sie legten ein volles Geftänd- 
niß ab und jtarben muthia. Etwa 
10,000 Menfchen, darunter jehr riele 
Fremde, drängten fich in den Straßen, 
doch wurde nur eine befchränfte An 
zahl auf den Richtplag zugelaffen. 

Lincoln, Nebr., 10. Juli. Nach) einer 
furzen Verzögerung, verurfacht Durch 
eine neueBerufung der Vertheidigung 
an- dass: Staat3-Obergericht, murde 
William Rhea heute Nachmittag ge— 
hängt. 

Die Vertheidiger hatten einen Ein- 
haltsbefehl gegen die Hinrichtung be— 
antragt, weil eine, vom Gouverneur 
gewährte Friſt dem Verurtheilten harte 
Arbeit auferlegt hatte, womit, wie die 
Anwölte ſagken, das urſprüngliche Ur— 
theil aufgehoben wurde. Doch wurde 
der Antrag abgewieſen. 


Gefangeren-Ausvbruch. 


Williamsburg, Ky., 10. Juli. Elf 
Häftlinge brachen aus dem Gefängniß 
dahier Nachts aus, indem ſie ein Ei— 
ſengitter im Fußboden aufzwängten. 
Sechs andere Gefangene weigerten ſich, | 
an dem Ausbruch theilgunehmen. lIn= | 
ter den Ausbrechern find fünf Mörder. 

nr 
Ausland. 


Kampf um den Koniger Wahlfreis 


Berlin, 10. Juli. Heute findet im 
meitpreußifchen Reichstags-Wahlkreis 
Konit-Tuchel die Erfagwahl ftatt. Sie 
ift Dadurch nothmwendig geworden, daß 
ber Pole v. ECzarlinzti au im Wahl- 
freis Wirfig-Schubin das Mandat er= 
rungen und diejes angenommen hat. 
Die Erfabwahl verfpricht außerit in- 
tereffant zu werden. Haben doc) aerade 
die einflußreihen Wähler des Kreifes 
eine entjchiedene Agitation gegen ben 
aufgeſtellten Radikal-PolenKulerski in 
Szene geſetzt. Sie haben den Gutsbe— 
ſitzer Sikorski, auch einen Polen, der 
aber nicht der extremen, faſt ſozial— 
demokratiſchen Richtung Kulerski's 
angehört, als Gegenkandidaten aufge— 
ſtellt. 

Sollte indeſſen Kulerski trotzdem 
ſiegen, ſo will, wie es heißt, die polni⸗ 
ſche Fraktion im Reichstag ihm, tie fie 
es auch mit dem, in Kattomwit gemähl- 
ten Radifal- Polen Korfany zu thun 
gedentt, die Aufnahme beriveigern. In 
dieſem Fall würden die Beiden eine be— 
ſondere Gruppe polniſcher Wilder bil— 
den. Dann wären die vielen Fraktionen 
und Fraktiönchen des Reichsſstags wie— 
der um eine vermehrt. 


Mofens 100 Geburtstag. 


Berlin, 10. Juli. “Me Blätter ge- 
dachten geftern oder —— des 100. 
Geburtstages des Dichters Julius Mo— 
ſen, Schöpfers der Volkslieder „Anz 
breas Hofer” und „Die lebten Zehn 
bom vierten Regiment“ und feines tra= 
giſchen Geſchicks. 

(Julius Moſen wurde am 8. Juli 

1803 zu Marieley im ſächſiſchen Nogt⸗ 
lande geboren. Nach Abſolvirung des 
Gymnaſiums und derUniverſität taid« 
mete er ſich der juriſtiſchen Karriere, 
doch führte ihn ſeine dichteriſche Vega: 
bung bald auf ein anderes Tyeld. 1844 
folgte er einem Ruf als Dramaturg an 
das Hoftheater in Oldenburg; er wur= 
be aber bald , gänzlih gelaähmt und 
ftarb am 10. Dftober 1867 in Dlven- 
burg.) 





— — 


Hautkrankheiten find ein’ jhlimmes Keiden für die 
Kleinen und au die Großen. Leicht gebeilt. Doand 
Dintment Er. nie. Sofortige Linderung. n 
jrtet Apothele, Gent3, momift 


Sonntagsſchulen, 


Cefegrapfie Noten 


— 6 Berfonen ftarben geitern in ber 
Stadt New York an der Hitze, die den⸗ 
ſelben Grad erreichte, wie in Chicago. 
Ben viele tödtete die Hite in Broof- 

Iyn. 

— General Davis, Kommandant 
der amerifanifchen Truppen auf ben 
Philippinen, bat einen Plan betreffs 
Verminderung der Truppen bafelbit 
ausgearbeitet. 

— Ein Erpreßzug der Pennfylva- 
nia-Bahn fuhr zu Cincinnati in einen 
Wagen hinein, in welchem eine Gefell- 
Ichaft von einem Pitnif heimfehrte. 4 
Perfonen murden getöbtet und eine 
ganze Anzahl verlegt. \ 

— Han3 Auerth, welcher in Port- 
land, Dre, auf Beranlaffung ber 
Frau Margaretha Spies von Chicago 
unter einer Schwindel-Klage verhaftet 
wurde, iſt in Freiheit geſetzt worden, 
da der Richter die vorliegenden Beweife 
für ungenügend hielt. 

— Zu Huntsville, Ala. wurden die 
Neger Henry Ford, Arthur Steger, 
James Lawler und Foſter Smith ein-⸗ 
geſteckt, weil ſie zu Raubzwecken einen 
Perſonenzug zum Entgleiſen zu brin= 
gen fuchten. Darauf fteht in Alabama 
die Todesitrafe. 

— Einer Statiftif unferes Senfus- | 
amtes zufolge betrug die Gefammt- 
länae der Straßenbahnen in den Ver. 
Staaten im Jahre 1892 22,576 Mei- 
len, gegen 8123 Meilen im Sabre | 
1890. Die Zahl der Angeftellten be- 
trug 133,000, 

— —** H. F. 


Bierer zu 


Greensburg, Pa., wurde von Charles 


Kruger, den er zu verhaften fuchte, er- 
Icholfen. Aruger wurde verhaftet und 


| durch feine Verbringung nach Zatrobe 
| mit Mühe vor einem Lonchgericht be= | 


wahrt. 

— Auf einer Konferenz von Lehrern 
und Superintendenten New Jerſey'er 
zu Asbury Park, 
wurde befürwortet, die Kinder ferner- 
hin nichts mehr vom SantaKlaus wiſ-⸗ 
ſen zu laſſen, der ein Ueberreſt „heid— 
niſcher Barbarei“ ſei! 

— Präſident Rooſevelt 


ſein muß, ehe 


rei-Angelegenheit neue Schritte 
thun. 

— Frl. Ida Weeks, Tochter einer 
angeſehenen Familie in Reidsville, 

a., ſtarb an vergiftetem Zuckerwerk, 
das ſie von einem Liebhaber erhalten 
hatte, den ſie ſoeben abgedankt. Letzte— 
rer, ein junger Advokat Namens 
Roache Barnard, wurde unter ei 


Mordklage verhaftet. 


— Eine Geſchworenenbank in Rich— 
mond, Ky., hat den General Caſſius 
M. Clay, auch unter dem Namen „The 
Sage of Whitehall“ bekannt, für unzu— 
rechnungsfähig erklärt. Dora Brock, 
die ihn geheirathet hatte, als er nahezu 
90, und ſie kaum 16 Jahre alt war, 
ſpäter aber ſich hatte ſcheiden laſſen, 
wird zur Bühne gehen! 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: 


„American League“ — Boſton 5, Chi⸗ 


cago 3; Philadelphia 9, Cleveland 8; 
Waſhington 17, Detroit 4; New Hort 
5, St. Loui3 4. „National Reaque”— 
| Chicago 6, Philadelphia 1; New York 
14, St. Louis 4; Pittsburg 3, Brook⸗ 
{pn I: Cincinnati 11, Bojton 3; Ein 
cinnati 5, Bolton 3. 


Ausland. 

— Das: franzöfifch - amerifanifche 
Revolver-MWettfchießen zu Paris fchloß 
mit einem Giege der Amerikaner. 
Lebtere Schoffen 7,889 Ringe, während 
die Yyranzofen nur 7,640 zählten. 


— Venezolanifche Kanonenboote, die 
zu Port of Spain eintrafen, meldeten, 
daß die Regierungstruppen La Guiria 
bombardirter und die Stadt, jomwie 
die ganze Küfte des Golf3 von Paria 
nahmen. 

— Die ruffifche Regierung hat in 
den baltifchen ee folgende Ans 
zeige erlalfen: „Die finländifche Gen⸗ 
darmerie-Behörde braucht ſofort eine 
große Anzahl Gendarmerie-Unteroffi— 
ziere, welche ſowohl Schwediſch wie 
Finländiſch ſprechen.“ 


— Herr Ralli ſtößt bei der Bildung 
eines griechiſchen —— auf ernſte 
Schwierigkeiten. Nach Anſicht der 
Zeitungen werden dieſelben nur da— 
durch überwunden werden können, daß 
die Regierung zur Kammer-Auflöſung 
ſchreitet. 

— Als Frankreichs Präſident Lou— 
bet wieder in Calais heimiſchen Boden 
betrat, erhielt er von der Bevölkerung 
eine große Ovation, und nachher folgte 
ein offizieller Empfang mit Reben. 
Dabei äußerte fih der Präfident 
äußerft befriedigt über feine Aufnahme 
in England. 


— Gerhard Terlinden aus Ober: 
haufen (der aus Chicago ausgeliefert 
murde) ift von der Straffammer in 
Duisburg, Aheinpropinz, wegen Au3- 
gabe fälfchlich Hergeftellter Aktien- 
Scheine, Urfundenfälfhung und anbe- 
rer Verbrechen und Vergehen zu einer 
Zucthausftrafe von 6 Jahren verur- 
theilt worden. 

— Das, im April in Kraft getretene 
deutſche Fleifchihaugefeg bringt dem 
Handel größere Nachtbeile, al3 man 
anfangs glaubte. Den Beitimmungen 
zufolge unterliegen Fleiſch und 
Schmalz vor der Ausfuhr der Befichti- 
gung in den Zollfpeichern, und die Be- 
fhau-Gebühren find ho. Die deut- 
fchen Kaufleute tlagen, daß fie daburd 
den Tranfithandel einbüßen. 

— — — — — 
Stille Sommer⸗Plaͤtze an der Lake 
Shore KMichigan Southern Bahn. 
ft der Titel eines Pamphlets, ‘das Euch bei 
der Frage „Wohin?“ helfen mag. Wegen 
eines Eremplars jpredhe man vor in der City 
Tidet = Offiee, 180 Clart Str., oder * 


ſchreibe an C. F. Dalh, Chief U. 6. as 
Chicago. 9,19,1118 


hat dahin | 
entjchieden, daß erji zmwifchen den Ber. | 
Staaten und Rupland hinfichtlich der | 
| Ruden-Petition Alles flipp und Har | 
meitere Anstrengungen 
gemacht werden, 'um in der Mandichus | 
zu 


Loralbericht. 


Aus den Polizeigerihten. 


Ein Einbrecher, der ein einen dummen Streich 
madhte. 


| „WB. U. Johnfon, der fich geftern, bei 
einem Einbruch in die Wohnung ber 
Frau Alice Murray, Nr. 2101 Prairie 
Ube:, überrumpelt, in die Bezirksmache 
an 2. Straße flüchtete und dort na-= 
türlih brühmarm verhaftet murde, 
hatte fich heute vor Richter Caverly zu 
verantworten, der ihn unter $2500 
Bürafhaft den Großgeſchworenen 
überivies. Er foll erft am 15. Juni aus 
dem jtädtifchen Arbeitshaufe entlaffen 
worden fein, mo er angeblich eine 
Strafhaft wegen Einbruch verbüßt 
hatte, 

Dem Richter Gibhons murde heute 
ber Fuhrmann David Martin, Nr. 157 
Larrabee Str., mit dem er vor 25 
Jahren bie alte Kinzie Str.-Schule be- 

ſucht hatte, unter der Antlage vorge- 

t | führt, ein Irunfenbold zu fein und für 
ben Unterhalt feiner Frau nicht zu for= 
gen. Der Richter erfannte in 

| Bons einen ehemaligen Schulfreund 
wieder und redete mit ihm ein ernſtes 

Wort. Martin verſprach, ſich beſſern 
zu wollen und wurde ſtraffrei entlaſ— 

| Ten. Er ging mit feiner Frau nad) 
' Haufe. 


Paul Chad und Franf Miller von 
| | Pittsburg, die geftändig find, 
| Bahnſteig der Illinois Zeniral⸗ Sie⸗ 
| tion zu Flokmoor Einwurfsmaſchinen 
erbrochen und 83 entwendet zu haben, 
wurden heute von Richter Quinn we— 
| gen unorbentlichen Betragens um je 
| $25 geitraft. 

i Der „Bellboy” Kohn Donovan murs 
; de heute von Nichter Caverly unter 
$2,500 Bürgjchaft den Örokaef-hino- 
renen übermwiefen. Er wird F:zichtigt, 
aus dem Atlantic = Hotel, in dem er 
beichäftigt mar, mittels Einbruchs 
MWerthjachhen im Betrage von $700 ges 
| ftohlen zu haben 
| Lillian Bl efbfe und Ida Rasemark, 
| die in einem Geichäft an State Strake 
beim Zadendiebitah! ertappi wurden, 
| hatten fich heute vor Richter Caverly 
| zu verantworten. Da die Blefhte die 
einzige Stüte ihrer bejahrten Mutter 
ift, fo ließ es der Kabi hei einer Strafe 
bon je $3 und den Kojten jein Bemen- 
den haben. 

Unter der Anklage, ein DapidLange, 
Nr. 22 N. May Str., gehöriges Fuhr- 
merf geftohlen zu haben, werben tich 
| am 13. Juli der Fruchthändler 7. 

| Divyer, Nr. 3308 State Str., und fein 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


14 Sabre alter Sohn‘ohn im 35. Str. | 8 


Polizeigericht zu verantworten haben. 
Sie wurden gejtern verhaftet. 


Georne W. Quadenbufh, ein Bri= | # 


| vatdetektive der „Kellogg Switchboard 


der am Abend des 


30. Juni, angeblich bon Streifern be- 

droht, dem Kellner Edward Wilfon, 
Nr. 509 W. Eongrei Str., eine Kugel 
in’3 Bein jaate, wurde heute bon Rich- 
ter Doyle um $100 und die Ktoften ae= 
ftraft. Edward Roberts und George 
Hermann, die mit ihm verhaftet mor= 
den Maren, murben freigeiprochen. 
Der Richter gelangte zu der Weber- 
zeugung, daß Duadenbufh feine Ver- 
anlaffung hatte, von jeinem Revolver 
Gebrauch zu machen. 

Samuel Nigher, der einen Morde 
angriff auf feine Frau verübte und ihr 
eine Kugel in den Kopf jagte, wurde 
heute von Richter Doyle den Großge- 
Ihmorenen überiwiefen. Die Verband: 
lung ergab, daß der Angeklagte Dem 
Irunfe ergeben ift und ein Patient des 
Detentions:Hofpitald® war. Er er 
Härte, fich auf die Schießerei .nicht be- 
finnen zu fönnen. 

Mary Green, Mary Smith, Laura 
James, Agnes Miller, Francis Wil- 
lard, Annie Collins, Frau Sam, 
Huffe, Julia Jones, Alice Thompfon, 
Frau %. Korbett, Samuel Huffe, 
Edward Baker und William Emmett, 
die in einer Wettbude Nr. 56 May 
Straße verhaftet wurden, hatten fich 
heute im Desplaines Str.-Bolizeige- 
richt zu verantworten. Sie murden 
um je $5 und die Koften beitraft. 

— — —“ 
Wieder mißlungen. 


Auch der neueſte Verſuch, Spalding die 
Freiheit zu verſchaffen, erfolglos. 

Ein weiterer Verſuch, dem früheren 
Präſidenten der Globe Sparbank, der 
ſich zur Zeit wegen Unterſchlagung im 
Staatsgefängniſſe befindet, die Frei— 
heit zu verſchaffen, iſt mißlungen. 
Richter Dunne weigerte ſich nämlich, 
ein Habeas Corpus-Verfahren zu ge— 
währen. Das Geſuch wurde ſchon vor 
einiger Zeit dem Richter unterbreitet, 
aber dieEntſcheidung erfolgte erſt heute. 
Spaldings Anwälte, Darrow und 
Morris, hoben hervor, daß ihr Klient, 
der früher Schatzmeiſter der Univerſi— 
tät von Illinois war, und wegen Un— 
terſchlagung von Geldern dieſes In⸗ 


ftitut8 [huldig befunden wurde, in un: | 
gejeglicherWeije verurtheilt wurde. Der | 


Gejegerlaß, welcher zur Gründung der | 
Univerfität ermädtigte, enthält näme | 
lich eine Bejtimmung betreff3 der Be- 
ftrafung von Beamten der Univerfität, 
melche jich der Unterfchlagung jehuldig 
machen. Die Anwälte behaupteten nun, 
daß Spalding unter diefer Spezialbe- 
ftimmung hätte progeffirt und verur- 
theilt werden müffen, und nicht unter 
dem allgemeinen Staatsgefeh. 

| Diefen Einwand erklärte jebod) | 

ı Richter Dunne als gänzlich unhaltbar, 
du ein Geje von 1874 diefe, von den 
Anmälten angeführte Beftimmung mwi- 

| derrufen babe, und Spalding daher 
unter dem Staatsgefe habe prozeffirt 
werden müffen. 

In dem Gefuh wurde zualeich der 
Antrag gejtellt, die ftaatliche Begnabdi- 
gungsbehörde anzumeifen, ihre Proto- 
tolle dem Gericht vorzulegen, and an 
zugeben, wie viele Gefangene feit Spal= 
dings Inhaftirung gänzlich oder be- 
dingungämweife freigelajjen murben. 
Die Anmälte ftellten nämlich die Be- 
bauptung auf, die Behörde Habe fich 
geweigert, ein FreilaffungsgefuhSpal- 
dings in Erwägung zu ziehen. 


Sib-. 


auf dem ! 


* 


Poſtbeſtellungen 
werden 
ausgeführt 


Unſer jährlicher Juli 
Hoſen-Verkauf 


Dieſer Verkauf ſchließt, zu herabgeſetzten Prei— 
) ſen, jedes. Paar Männerhoſen ein, welches wir 
jetzt auf Lager haben — nicht ein Paar iſt der 
Preisherabſetzung entgangen; und im Anſchluß 


daran befinden fich zahlreiche Partien, 


die ſpe⸗ 


ziell für dieſe Gelegenheit gekauft wurden, in ſol— 
chen Quantitäten gekauft, daß die Fabrikanten 


gezwungen waren, dieſelben an uns 


zu jehr libe- 


ralen Prei3-Bedingungen abzugeben. 


Alle Sorten Hojen — für die 


Arbeit, 


fürs Geſchäft, für 


Touriſten und für die Ge— 
ſellſchaft. 


Wir garantiren jedes Paar, ohne Unterſchied wie 


niedrig der Preis auch ſein mag, und unſere Garantie iſt 


entſcheidend. 


In unſerem Laden findet Kleidung irgend 


eines fragwürdigen Fabrikanten keinen Platz — nein, 


unter keinen Umſtänden. 


Jedes Stück, von den wohl— 


feilſten bis zu den beſten, garantiren wir, gut ſhrunk zu 
ſein, gut genäht und nach der Facon geſchnitten zu ſein, 
und wir verabfolgen ein neues Paar frei für irgend ein 


Baar, das au nu" 


tie abmweicht. 


im Geringiten von diejer Garan= 


Dunfelgrane Hairline Männerhofen, alle 


Taillenmafe und Yäangen, 
Fancy Worited Männerhoien, in netten, 
modernen dunklen Muitern, zu 1.50 
Feine reinwoll. ſchwarze Clay Worited u. 
blaue Serge Männerhoſen zu 2.50 
Feine Homeſpun u. Tweed Outing Män— 
nerhoſen, in beſten Muſtern, 2.95 
Nette fanch Worſted Männerhoſen, nette, 

kleidſame Muſter, 
Feinſte Männerhoſen, die beſten die wir 
im Laden haben, 


Knaben-Hoſen 


Dauerhafte lange Gaffimere-Hofen für 
Kıaben, Größen 15 
Fancy Worfted lange Kırabenhoien, nette, 
fleidfame Mufter, großer Werth, 1.95 


Bicheles und Zubehor 


EHRESTEERT TI re F For er TER, 
> 7% E En RE 


Picneles für Männer und D 


ziel, Samitag, 


— — — —— ( 
Morgan & Wright Doppelte | |, 


3:00 | 


Tube Tires—28 bei 
18 — Paar 


2015 


Gertury 


bis 7 Stunden, 


Damen, hübjch emaillirt, 
Rand, arched Crown Torf, gewöhnt. glänzende Theile jchiwer nidelplattirt, mit einem 
Stück Crank Hanger, verſtellbare Bars, Gummi Rat 

Trap Pedalen, Brown Muſter wattirter Sattel; 


Gas-Lampe, 
Meſſing gemacht, ſchwer aufstupfer | 
nicfelplattirt, brennt 5 


1.25 


3.05 


Auswahl zu 5.00 ° 


20 Jahre, 1.00 


mit emaillirtem dazu paſſenden 


10.00 


Garbide, 2 Pfund Ganifter, 3 


Zoll groß, f Yuto= od. 19e 


Bicycle Lampen, St. 
große 


Graphite, Ned Croß, 
von | Stüde. f. Cinölen von 2e 
große 
4c 


Ketten, Samftag für 
Holz Rim Bement, 
I Qubes, für 


1.25 


&ameras und Zubehör 


Demonftration mit den Poe 


Santo Wafjerfarben. Bringt Bilder 


und wir foloriren jie frei. 


Gnlarging Camera, 
Größe Ix10, Samitag, 
Gaftman’s Nr. 3 Fold'g 
Taſchen-Kodak, Xx44, 
Brownie Kodak, Daylight 
Developing-Maſchine, 


L | per Tugend, 


! 
Focuſing-Cloth, 1-Yd. 25e 


Print-Rollers, Samſtag, 150 


Acid Hypo, 
Photo Paſte, 


12.00 
17.50 
2.00 


| | Card Mount. Wive Größe, 44x44, reduzirt bon 10c und 15c auf, 


ipeziell, 
ellnz. Yard, 3 


22 Cycle Stil 
9 | 
«Id 
Vollftändige Developing und Printing= 


Ausftattung für irgend eine ix5 85c 
od. Kleinere Camera, 


Samitag, 
lc 


Trivod, fhön Finifber, 500 
M.O. Tubes, Samftag 2 für 5o 


‚©. €. Special Nr. 22 
| 5 Walteplatte Gamera, mit Soh— 
lenfederGarrying Gajfe, 


Rp, Se 


Hängematten 


Vasket Weove Hängematten, 
wurf, berborger Ausipreizer am Kopf, 
Kolzbar am Fuß, Samftag für 
Meritanifche Scegras Häungematten, 
Braided Edge, zwei Farben-Entwurfk, 


voller Farben Ent⸗ 
95€ 
1.35 


Meritiniihe ESeearat:Hängematten, 
14 Fuß lang u. 4 Fuß breit, für 


Merifanıshe Seearasshängematten, 12 
Fur lang und 33 Fuß breit, für 


1.25 


73€ 


State, 
Adams, 
Dearborn 


Luncheon Groceries 


Armour’3 Roaft Mutton, 1-Pfund-Büchfe, 


Armour’3 


Star Sommermwurft, Pfund, 


Armour’3 Head Käfe, per Pfund, 
Armour’3 Star Chipped Beef, Pfund, 
Beal Loaf, auf Wunfch geichnitten, per Pfund, * 


| Armours®eal Loaf, | 
| 1:Pfp. Tüchie, 180 | 
Star Gelatin, affortirte Sorten, 
Bremner’3 Fauſt Oyſter Crackers, 


National Biscuit Co.'s 
National Biscuit Co.'s Royal Toaſt, 
Uneeda Ginger Snaps, per Packet, 
Gute ſaftige Zitronen, per Dutzend, 


Fanch Körbe mit ausgeſuchter Frucht, zu 


Neue Aepfel, per Peck, 

Fancy Acme Tomaten, per Korb, 
Fancy Gurken, Samſtag, Stück 
Fanch rothe Radieschen, 
California weiße Kirſchen, per Pfund, 


Corned Beef, auf Wunſch geſchnitten, Pfund, 
Voller Cream-Käſe, Samſtag, Pfund, 
Munger's feinſte Creamery-Butter, 
Packet, 


Samſtag, per Packet, 
Zu-Zu Ginger Snaps, zum Verkauf Samſtag zu, per Packet, 


Butter Wafers 
Samſtag, per Packet, 


3 Bündchen für 


Fancy Meſſina-Zitronen, per Dutzend, 
Fancy Valencia-Orangen, per Dutzend, 


‚ Samitag, per Tin, 


20c 
75c 
t0e |} 
25c | 
3c | 
Ic 
15c 
20c 
30c 


Armourstunh Zun: NE 
| ge, Pfd. Vüchje 250 | 


Beihükt Eure Pferde 


Hliegen-Nege, ganz Leder, Körper- und Bruft-Fa- Ü 


con, pafiend f. alle Sorten Arbeit£pferde, 
mitteljchivere Sorte, gute Qualität, 
Fliegen-Nege, rundes 2 
con, vom Sattel an rüdmärts, 
Fliegennetze, in Körper- und Bruſt-Facon, 
extra Qualität, Samſtag zu, 


Sommer— ——— ganzes 
verkauft, alle 





15c 


Frank Millers Tel oder Dreifing, 1de 


Hauptquartier für Damen» und Männer-Reit-Tättel, 3 


| Baums Caitorine Wagenichmiere, 


Automobile Supplies 


Automobil-Goggles, leichte Sorte, klare 
oder geräucherte Opal Linſen und Alu— 


minium Frame mit Gummi 1 35 
überzogen, ” eo 
2.00 


Seidene Nutomobil-Müten, f. 
Damen u.Männer, wajjerdicht, 

Ihe Solar Headlight No. 1, das ftärkfte 
Licht, 1,160 Kerzentraft, von ertra jchwes 
ren Mefling gemacht, wirft einen Xicht- 


fchein 500 bis 1,000 Fuß, 30 00 | 
völlig garantirt, fpeziell, 
13 bei 20 Zoll, Samſtag 1.00 
Garbide, für Automobil:%ampen, !Y pr c 
3;3öl. Größe, 10 Pfd. Cantiter, f. ‘id 
Wir führen die größte Answahl don allen Sors 
ganz Ebicago. 
I 


ten Antomobilsfleidern im 


Chens Rummern, vollftändig um an 
(Suren Automobilg anzubringen. 





Lawn Tennis 


Princeton Tennis Nadets, Cherry 
Ihroat und guteFjhen-Rahmen, mit gu: 
tem orientalijchem Gut über: 
Preis nur 

Rackets, 
Strung mit rother 
für 


85c 
ſchwarze MWalnuf: 
und 


zogen, 
Windior Tennis 
t, Eſchenrahmen 
Gut 


Throa 
* iber 9» 


we) 


30 
1.45 


fpezieller Preis 
amſtag, 

Manbati an Tennis Madet:, fpaniicher 

Gedar:Griff, ivez. Vreis für Samftag, 

Yawn Tenni? Netze, 36x3 Fuß, Canvas 

für Samftag, 


Auto Fubpumpe,Nidelplattirt, 


eingefaht, ipez. Preis 


Floro-Naptholeum, das größte Dis zinfektions zmittel; 
Runden und Gejchwüre an Pferden, Samitag, 


Gute Oualität Striegel, 
Reiswurzel-Biüriten, 


85c 
750 
1.00 


eder, Flanken-Fa⸗ 
ſpeziell, 


Stall-Deden, das berühmte 5 A Fabrifat, alle ges 
münfchten Größen, ein Affortment von 
500 zur Auswahl; Stüd, 


Andere Bargaiıs 


gabriflager, früber au Preifen bi3 gu 
cong, für Euer Juhrwerk pajjend, Samftag für 


1.001 


"Ic 
heilt alle Sorten 200 


15c ® 
fbeziel für 156 
ügel etc., von allen Sorten | 


Bade: Anzüge 


2:StüdeBade-Anzüge für Tamen und 8 
Mädchen, marineblaue baummwoll. Jerfen, U 
Ihön bejegt m. weißem Braip, 1 2) n 
alle Größen von 22 bis 44, s .) FR 
Baummwoll. Serge Bade-Anzüge für Dar 3 
men, marineblau, mit drei Reiben von 8 

Praid an Voufe,unten am | 


Soutade x 
2.00 | 
pi e 


Sfirt, Gürtel und Cuffs an 
Damen-Bade-Anzüge, 


10:Unzen h 


7. 15 
6.15 


Uermeln, Gr. 32 bi3’44, 
Schwarze Mohair 
erira großer Sailorsfragen, bejett mit | 
1zöll. Braid u. ſchmal. Braid, 3 95 
+3) 5 
Knaben:Badehojen, gemacht * 
Qual. Baumwolle, ſolide Farben Ve i 
1:Stüd ‚Männer:Bade-Anzüge, prächtige BI 
Qual. Baumwolle, 
Streifen, Samſtag 35 

für ac 
2-Stüde mittelfchivere Männer-PRade:An- 
Samftag zu nur BI“ 
Größtes Sortiment von Padesfappen, 

@ 

gelte 
Mand-Zelte, 94 bei 12 Fuß, 
Stafes, jpez. morgen zu 
Mandzelte, 8-Unz. Duck, 98 6. 


Gr. 32 b. 42, jpez. Wth., zu 
bon extra 
od. Streifen, jpe3. Samftag nur 
in marineblau oder M 

abwechjelnd. ) 
züge, Gr. 34 bi3 44, jpez. für Yy 

ES duhen, Gürteln etc., in Chicago. 
Dud, vollftänd. m.Stangen u. 
12 Fuß, 3. niedr. Preis von 


Zigarren und Tabak zu den niedrigften Preifen 


Reine Havana - Zigarren, cu3 dem feinften Havana - TIabat gemacht, der in den Quelta- und Partita -» Diftriften auf Kuba mädjlt. 


Diefelben 


find in der vollen Perfecto - Größe und -Facon gemacht, fowie au Breva - Größe — Key Weit, Nem Yorker und linois Fabrikat, und ein= 
Ichließend die folgenden Standard » Marten: 


E. H. Gato's Brevas 
Sarada Regalias Eſp 

La Elegancia 

Jules Verne Londres 

La Grandola Puritanos finos 


Nauch-Tabak 


Duke of York, 18 Unz., 9 Padete.. 
Dukes Mirture, 18 Unz., 9 Pad... 
Soldier Pony, 18 Un;., 9 Padete.. 
Giant, 3 Unz., 13 Pf., 8 Padete.. 
Barter, 23 Unz., 8 Vad., 1% Pf... 
Sweet Tip Top, 1% Unz., . Rad... 
Navy, Sail & Ar, 18l1n;., Ba: 
Mail Rouc, 13 Uinz., 9 Wadete.. 
Dutes Gameo, 13 Unz., 9 Radete.. 
May Queen, 1% Ilnz., 9 Radete.. 
Beds Hunting, 13 rg 9 . 
Bull Durham, 1% Unz., 9 Pad.. 


Dowie verklagt. 
Wegen TEN * er 825, ooo zahlen. 


Vor Richter Smith ift zur Zeit ein 


ER 250 
Ber 100... 
Kilte 50.. 


| Prozeß in Verhandlung, in weldem | 


| der Religiongitifter, 
und wiedergeborene Elias, John Alex— 
ander Dowie, der Verklagte iſt. 


muel G.Priddle hat nämlich den „Dok— 


nn 


Glaubensheiler 


Sa⸗ 


tor“, wie er ſich gern nennen hört, auf 
deren Rechtsvorgängern das Wegerecht 


| 925, ‚000 Schadenerfaß verklagt. 
| Priddle hatte jeinerzeit 


den Tod | 


| Domies prophezeit, worauf ihm diefer | 


i in feinem Leibblatte, „Qeaves of Heal- 


| ing“, Komplimente machte, die der je= | 


| lige Knigge nicht gefannt hat. 
will diefe Befhimpfungen nicht auf fi 
| figen laffen, und da Domie fein Wort 
| des Gefagten zurüd nimmt, fo folgte 
| die Klage. Dowie führt in feiner Ant- 
morterflärung an, daß er berechtigt 
gemejen jei, die betreffenden Yeußerun= 
gen gegen Pridble zu machen. Wäh- 
rend des Vormittags wurden Perjonen 
für den Gefchworenendienft geprüft. 
Unter den ragen, die an die Kandi- 
daten gerichtet murben, waren aud) bie: 
„Slauben Sie, daß „Dr.“ Domie der 
miebergemorbene Elias ift? Glauben 
Sie, daß er die Kraft befigt, zu hei⸗ 
len? Sind Sie ein Anhänger ſeiner 
Religion 2" Someit hat fih Domie no 
nicht im Gerichtsfale bliden lafjen. 


Kefet Die „Bonntagrofts 


Priddle | 


| 
| 
| 


1.25 
3. 75 


Councilors 
Lake View Roſe 
Improved Punch 


La Perloſa, Perfecto Facon 
und Größe, von der Globe— 
Democrat Zigarrenfabrik in 
Evansville, Ind., gemgcht. 
Garantirte langeEinlage, ge— 


—4 La Perlita, 
nau wie in deren 5e Zigarre | 


— per 1000, 17.50; Stifte | 5 für 


mit 50, 95c; 5 10€ 


für 


Macht — Muth. 
Bundesrichter Sroßenp und die 99 Jahres 
Ufte. 


Bundesrichter Großcup mies Leute 
die Banterott = Verwalter der Union 
Iraction Eo. an, fi) von der Gtadt- 
verwaltung nach dem 30. Juli unter 
feinen Umftänden an der ferneren Bes | 
nüßung jener Straßen verhindern zu 
laffen, für welche derGeſellſchaft, bezw. 


durch die ſog. 99-Jahr-Akte ertheilt 
wurde. Sollte ein Verſuch gemacht 
werden, ſie mit ihren Verkehrsanlagen 
aus dieſen Straßen zu vertreiben, 
dann möge man das nur umgehend 
ihm, dem Richter, melden. 


Herr Roach, der Betriebsleiter der 
Union Traction Eo., berichtete Herrn 
Großcup heute, daß ſich für $480,000 
gegen hundert neue lange Straßen 
bahnmwagen würden anjchaffen laffen. 
Mit meiteren $100,000 fönnte man 
auf bedeutenden Theilitreden von Sta= 
bellinien alle Einrichtungen für den 
FR EN RNL OLSTER. Betrieb treffen. 


Berpaßt Euren ERSTER, nicht. 


An und nad Sonntag, den 12. Juli wer: 
den alle PajjagiersZüge der Nidel Plate: 
Bahn in dem neuen LaSalle Str.: — * 
Ecke LaſSalle und Van Buren Str., eintre 
fen und abfahren, anſtatt wie früher im 
Grand Gentral:Bahnhof. Stadt-Tidet-Tf: 
fice, 111 Adams Str., gibt die Raten nad 
allen öftlichen Orten. j110,11,12 


Monograms, D. B. Long’3 


Tom Moore, Gott. Eſp.; 
Nagna Charta, Con. Sel.; 


Pinar del Rio. 


Kiſte 50... 


Echte franz. Brier-Pfeifen, ein Hundert oder mehr verſchiedener 
cons, gerade oder gebogene Mundſtücke, in Amberoide, Horn 
und Gummi, herabgeſetzt, das 


9 für 
Kiſte 50.. 


Union 


.1.40 


Henry Clay, Zigarre, 
Sröße, garantirt gut zu 
jiehen— per 1,000, 12.50 
Kiite mit 50, 65e; 
4 für 

Luckes gerollte 
Zoll, große 

gen, per 100, 
1. 55; 3 für 


Eip.; | 


Gon. | 
Regalia, | 


Zigarre, E 
Sorte — mor: 


Ic 
F⸗ 


18e 


.1.95 
Stüd zu 


Fu re u | 


Leander Goodrich erhielt Quartier im 
Countygefängnif. 


Einer der mit den Wahlſchwindel— 
eien in der 18. Ward in Verbindung 
ftehenden Zeugen bat im Couniyge— 
fängniß ein Quartier angewieſen er⸗ 

| halten. Der Berhaftete ift ein gemif- 
| fer Leander Goodrid. Der Staut3- 
anmwalt hatte die Andeutung erhalten, 
| daß eine Anzahl Staatäzeugen verans 
| laßt werben follten, den Staat zu ber- 
| Yaffen, und dat Goodrich und ein an 
| derer Zeuge bereit3 Vorkehrungen ge= 
| troffen hätten, Chicago noch heute den 
| Rüden zu fehren. Da ein Anlaf für 
| die Feftnahme Goodrich’3 vorhanden 
fein mußte, fo machte man fich eine feit 
j mehreren Jahren gegen den Mann 
| Ichmebende Anklage auf Erlangung 
j bon Geld unter falfchen Vormänden 
| zu Nuße, um ihn Hinter Schloß und 
Riegel zu bringen. Andere Verhaftun- 
gen ftehen bevor. E3 heißt, daß Good= 
rich und fein Freund je $500 für ihr 
Verſchwinden erhalten haben,oder aber 
erhalten follen. 
— — — — 
Beleidigungstlage. 


Megen einer Ehrenkränkung, welche 
derſelbe ihm in ſeinem Geſchäftslokale 


Lucke!s Imports 
Necko, Union hand made 
Stag, Nnion hand made, \ 


volle | 


De 


zugefügt, hat der Schanfwirth Chri= | 


ftian Niffen in Desplaines jeinen 
Hauswirth, Barney Wintelman, auf 
Zahlung von $10,000 Schadenerfag 
verflagt. 


E FR 
Kiſte 50...125 | 
Hau: Tabaf 


Battle Are, per Pfd 
| Standard Navy, per Stüd........ 
Horje Shoe, per Pfund 
Star, per Pfund 
Claw Hammer, perPfh 
Glimar, per Pfund........... 
Spear Head, per Pfund..... N 
Union Standard, Union gem., St.21e | 
Kismet, Union gemadt, Pfund. .39e 
Real Ihing, Union gemacht, Pfv...33e P 
Time Piece, Union ra Stitd.... 220 
Niper Heidiied, per a u 580 


Arbeitgeber vereinigen ſich. 


Unter dern Namen „Lithographers’ 
Affoctation) of the Weit“ hat fich eine 
Anzahl Firmen zu einem Verband ot- 
ganifirt. Die Beamten find: HD. 
Bromn, St. Paul, Präfident; €. 2. 
Goes, Chicago, Dizepräfibent; Charles 
Coradis, t. Louis, Sekretär und 
Schahmeiſter. —Der Verband bezweckt 
in erſter Linie, darauf hinzuarbeiten, 
daß bei Differenzen zwiſchen ſeinen 
Mitgliedern und ſeinen Angeſtellten 
eine ſchiedsgerichtliche Löſung ange— 
ſtrebt wird. 

— — ⸗— —— 


Macht es Euch bequem! 


Fein gewobene Hängematten, volle 
Größe, mit großem Kiſſen und Aus— 
ſpreitzer, 123öllige Valance an ep 
Seiten, in berjchiedenen Tarben, ; 

98 Cent3, morgen in Sibbers Salt, 
285 —— E23 Avenue. 


Aur; und Neu. 


* rau Anna Tazuera, Nr. 1492 ©. 
Xrumbull Wve., hatte feit dem vor zwei 
Jabhren erfolgten Zode ihres Gatlen 
ten Unterhalt für fih und ihre fünf 
tleinen Kinder als fleikige Wälcerin 
ertrı fen. Bor Kurzem ift nun bie 
Hrau erfrantt und mit den Jhrea im 
die größte Noth gerathen. Man bat fie © 
nad tem County=Hofpital gefhafft, 
und auch ten Kinde.n zeitweilige? Un» 
teriommen bejorgt 





Abendpoft. 
Eriheint täglicy, ausgenommen Sonntags. 
“ Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY 


„Mbenbpoft” =» Gebäube, 173-175 Filth Ave., 

Ede Monroe Etrabe, 

Be . . -» ILLINOIS. 
Zelephon: Main 1497 und 1498. 


men: Kummer, frei in’s Sans geftefert, 1 Gent 
eis der Sonntagpoft 2 Cents 
Yäbrlih, im —* bezahlt, in den Ver. 

taaten, portofrei 
Vi Sonntacpoſt................ FERN 51.00 


Entefed at the Postofüce At Chicage, Äll, as 
class matter. 


Gleihmähige Befähigung. 

Durch die prächtigen Entfernungen, 
auf die man hierzulande fo jtolz ift, 
follte eigentlich auch eine großartige 
Meitficht entmwicdelt werben, aber auf 
bie Bolitif wenigitens trifft das burd> 
aus nicht zu. Im Gegentheil ijt man 
in ven Ver. Staaten weit „Iofalpatrio« 
tifcher“, als felbft im Hleinftaatlichen 
Deutfchland, oder in der vom Kan- 
tönligeifte befeelten Schweiz. Qom 
Präfidenten angefangen, der bei ber 
Zufammenfegung feines jogenannten 
Kabinet3 ale Landestheile möglichſt 
gleichmäßig berüdjichtigen muß, find 
alle praftifchen Politifer ängitlich dar- 
auf bevadht, der Krähminfelei Rech- 
nung zu tragen. Wird beifpielsmeife 
ein Gtaatstidet aufgeftellt, jo wird 
ftreng darauf gefehen, daf die verfchie- 
denen Kandidaten auch) ja aus verjchie- 
denen Winfeln des Staates ftammen, 
benn e8 würde ein todesmürbiges Ver> 
brechen fein, ven Gouverneurstandidas 
ten aus demfelben County zu nehmen, 
in dem auch der Schagmeifterfandidat 
wohnt, jelbft wenn das befagte County 
bie Hälfte der gefammten GStaatähe- 
pölferung enthält. Desgleihen muß 
jeber Bewerber um einen Gik im na= 
tionalen Abgeordnetenhaufe unbedingt 
in feinem Bezirft wohnhaft fein, ob» 
mohl die Verfafjung nur vorjähreibt, 
daß er ein Bürger des betreffenden 
Staates fein foll. Bei der Aufjtellung 
der SKandidatenlijten für jtadtifche 
Wahlen muß fogar auf eine „gebühren- 
be Vertretung” der einzelnen Stabt- 
theile oder Wars geachtet werben. 
Wohnen zwei große Männer in einer 
Ward, jo muß einer von beiden meg> 
ziehen, wenn er fich nicht aller Ausfich- 
ten auf politifche Ehren begeben mill, 
Auch die glänzendften Eigenfchaften 
nüben einem Bolitifer nicht, wenn er 
nicht au) am richtigen Orte wohnt. 

Momöglich noch lächerlicher find die 
Anfchauungen, die für die Beförberun- 
gen im Heere mahgebend find. „n 
biefem ift thatfächlic) die reinfte chine= 
ſiſche Mandarinenwirtbſchaft ein— 
geriſſen. Falls ſich ein Offiier nicht 
etwa im Felde ſo glänzend auszeichnet, 
daß die Regierung nicht umhin kann, 
ihn einige Punkte überfprinsn zu 
laflen, hängt feine Beförberuitff Tebig- 
lich von dem Dienftalter ab. &3 gibt 
feine „Majorzede“ für unfähige Leute, 
jondern auch der untauglichite Major 
wird Oberft, wenn die Reihe an ihm 
ift, und Schließlich jogar General. Hat 
er e3 vor jeinem Austritt aus dem 
aktiven Dienite, der gefeglich im Alter 
bon 62 ahren erfolgen muß, nod 
nicht bis zum General gebracht, fo 
wird er menigjtens als folcher »enfio> 
nirt. Nur in feltenen Ausnahmefällen 
wagt e3 der Präfident, mit diefemn ge- 
beiligten Herfommen zu brechen, und 
dann muß er regelmäßig eine Fluth 
bon Vorwürfen über fich ergehen laffen. 


So iſt u. U. „die Armee” fchon feit 
mehreren Jahren jehr unmillig über bie 
„Bevorzugung“ des Herrn Leunard 
Mood geiwefen, der erjt gelegentlich des 
Krieges gegen Spanien als Oberit ei- 
nes Trreimwilligenregimentes in die Def: 
fentlichfeit getreten ift und es bereits 
bis zum Brigadegeneral ‚gebracht Lat. 
Allerdings hat der General Wood, der 
mit dem Präfidenten Roofevelt eng bes 
freundet ift, in Kuba unitreitig ker- 
borragende Dienfte geleistet, aber das 
fällt der Ihatjache gegenüber nicht ing 
Gewicht, daß er noch polizeimibrig 
jung ift. Daher hat die Ankündigung, 
daß er nach dem Ausscheiden des Cher- 
generals Miles zum Generalmajor be- 
förbert werben folle, unter den ('tzren 
Offizieren einen wahren Entrüftungs- 
fturm bervorgerufen. Wood, jage 
biefe, muß gejetlich erjt am 9. Oftob 
1924 zurüdtreten. Wird er alfo jett 
fon zum Generalmajor gemacht, fo 
wird er in wenigen Jahren demDienft- 
alter nach der ältefte Generalmajor 
fein, und als folder Anmwartfchaft auf 
bie Beförderung zum Generalleutnant 
haben, d. 5. zu bem bhöchften Range, 
ber gegenwärtig im Heere überhaupt 
verliehen imird. In diefer Stellung 
wird er dann, fall er nicht oorher 
ftirbt, fo lange bleiben, daß fein ffi- 
zier, der e3 jebt über den Major hin— 
aüusgebradht hat, jemald Generalleut- 
nant werben fünnte. Eine jolche HYınd- 
areifliche Ungerechtiafeit.negen alle Of- 
fiziege, die jebt dem Paterlande ala 
Dberfte, Divifiond- und Brigadegene- 
räle-bienen, follte fich der PBräfibent 
nach der Anficht „des Heeres“ nicht 
Ihuldig machen. Gleichviel, ob Gene- 
ral Mood die ihm zugedachte Ranger» 
böhung verdient oder nicht, jedenfalls 
foll er jo lange warten, bis einige Du- 

"hend älterer Offiziere im regelmäßigen 
Gange der Dinge Generalmajore ges 
worden find. 

Nun mag e8 ja.fein, daß in unferem 
kortrefflichen Heer jeder Offizier gleich 
berbienftlich ift, und daß es folglich 
auch jeber bi3 zum hihtten Befehlsha⸗ 


"per, ober wenigften® bi3 zum General- 
- major bringen follte. Dann wäre aber 


das amerikanifche Offizierforpg unbe- 
Dingt das einzige in der Welt, in dem 

Leutnant das Zeug zum General 
bat, Unberäwo wird man wahrfchein- 
® fagen, daß die Ber. Staaten fi 
Glüd dazu münfchen Zönnen, Feine 
‚gefährlichen Nachbarn zu haben. 


..— 


Ein Suppenteller Taßt fi) leicht 
überfhauen und eine Rübe mag man 
ohne Schwierigkeit erfennen und in 
ihre Klaſſe einteihen, aber einen 
Ueberblid über unjer Land zu befom- 
men und fich ein Urtheil über unfer 
Bolt zu verfchaffen, das tft jchon etwas 
Tehwieriger. Denn das Land ift groß 
und vielgeftaltig und das Wolf fcheint 
nicht nur zwei Gefichter zu haben, mie 
ber römische Janustopf, jondern gleich 
ein Dupend oder mehr, und bdiejelben 
find untereinander fo verfchieden, mie 
nur möglich und mwechfeln im Ausbrud 
wie das Himmelsangefiht an einem 
Ehicagver Zulitage. Das madht natür- 
lich die Erlangung eines Urtheils über 
Land und Leute jehr fehmer. Und die 
Urtheilsfälung wird um fo fehmerer, 
je mehr man von beiden fieht. Darum 
find vielleicht diejenigen europäifchen 
„Horfehungsreifenden“ die Slügften, 
die uns fozufagen nur einen einzigen 
Blik fchenfen und fih dann flugs 
binfegen und fchreiben, jo und nicht 
anders ift Amerifa und fein Volk. 
Menn fie zwei Blide auf und mwürfen, 
dann müßten fie fchon zwifchen dem 
Bild, das fich dem erften und dem, 
welches fich dem zweiten bot, wählen, 
bezw. beibe zu einem verarbeiten; ein 
dritter Blid würde ein brittes, ein 
bier ein viertes Bild ergeben, jebes 
ganz berfchieven von dem andern, und 
die Aufgabe, melche fie fih ftellten, 
würde in geometrifhem Maßftabe an 
Schwierigkeit machlen. 


Das ift ja natürlich Alles bekannt, 
und es gewiß nicht nöthig, die behaup- 
tete Vielgefichtigkeit „Amerikas“ noch: 
mals nachzumeifen, aber fehon bie 
Pfliht der Dankbarkeit gebietet 
ed, bier auf eine Hleine Grup 
pe gejtriger Meldungen binzumei- 
jen, Die fie wieder einmal recht deutlich 
erfennen laffen, denn fie find es, melche 
in biefer heiten Saurengurfengeit, in 
ber nicht einmal die Seeſchlangenge— 
Thichte gedeihen und fein einziges an= 
ftändiges Entlein fliegen will, die *Ine 
ſpiration“ zu diefenBetrachtungen ein= 
gaben und bem ftoffarmen Zeitung3- 
manne damit unfchäßbare Dienite lei- 
fteten. Ufo: AusRuffel, Kanſas, wur: 
be gemelbet, daß dort zwei Farbige 
ihre Dienſte an den Höchſtbietenden 
ausboten und eine regelrechte Auktion 
veranſtalten ließen. Nach lebhaftem 
Wettbewerbe ſicherte ſich ein Farmer 
Namens Reinhardt die beiden Leute 
als Feldarbeiter zumPreiſe von jes3.21 
den Tag. Ferner wurde aus Victoria, 
ebenfalls inKanſas, berichtet, daß dort 
ein Farbiger, der verſprach, Getreide— 
garben ſo ſchnell aufzuſchichten, wie ein 
„Header“ — das ſoll wohl eine Mäh— 
maſchine ſein — ſie ſchneidet, ſeine 
Arbeitstrat verauktioniren ließ und 
diefelbe nixt oveniger al3 $6 den Tag 
bradte. Au3 Huthinfon, Kanfas, 
murde gemeldet, vierzig Farmer hätten 
nahe der Station Bijon den meitwärts 
fahrenden Erpreßzug der Miffouri- 
Pacific »- Bahn aufgehalten und nad 
arbeitsfähigen und =milligen Reuten 
durhfuht. Sie hätten jedem, der nur 
wie ein Arbeiter ausfah, $2.50 bis $3 
den Tag geboten — jelbitverftändlich 
nebit Beföftiqung — und unter diefen 
Bedingungen alt Arbeiter erhalten. 


Was fol! nun ein deutfcher Bolt3- 
twirth, der die Sommerferien zu einer 
Studienreife durch die Ver. Staaten 
benußt, und neben New Yort, Bafh- 
ington und Philadelphia fogar Buf- 
falo und die Niagarafälle bejuchie, 
dapon halten, wenn er e8 lieit?! 
Er hat legte Woche von den Negerper= 
folgunger und „Rafjenfriegen” im&ü- 
den, im DOften und Weiten des Landes 
gelefen und in feinen Notizen für das 
gleich nach feiner Rückkehr zu erſchei— 
nende Buch, „Amerika, Land und Leu- 
te“, unter dem Titel „Negerfrage” ein- 
getragen: „die Schwarzen jind in allen 
Zandestheilen bei der weißen Bevölke— 
rung jchredlich verhaßt; mo fich ein 
Firbiger bliden läßt, wird er aufge- 
fnüpft, und man ftürmt jelbjt die Ge- 
fängnifje, in denen die Behörden fie 
ton Truppen bemachen lajjen, und 
Tcheut Verwundung und Tod nicht, um 
ihrer habhaft zu werden und fie au» 
zutilgen.“ Und nun lieft er, daß fich in 
Kanjas — er hat nachgefehen und ge 
funden, daß dad auch in den Ber. 
Staaten liegt — die Farmer um die 
Farbigen reiten und ihnen höhere Köh- 
ne bezahlen, al3 den Weihen; daß dort 
die Farbigen jo außerordentlich hochge= 
fhäßt werben, daß man ihnen von 
dreizehn bi vierundzman= 
zig Mark den Tag — (mat 7200 
Mark das Jahr) — bezahlt! Soll er 
fih nun binfegen und fchreiben, dah in 
Amerifa die Schwarzen mehr Zohn be= 
fommen als in Deutjchland ein Regies 
rungsrath und Univerfitätsprofefjor? 
Wenn er in Kleinafrila in New York 
und Philadelphia Hunderte fräftige 
Farbige ji im fühlen Schatten räfeln 
oder bei Neubauten Maulaffen feilhal- 
ten jah und dann lieft, daß in Kanjas 
no fünftaufend Arbeiter verlangt 
werden und nicht zu befommen jind, 
daß die Eifenbahnen die Fahrpreije 
dorthin ermäßigten und Studenten der 
öftlichen Univerfitäten zu Dutenden bie 
Ichöne Gelegenheit ergreifen, fo viel 
Geld zu verdbienen—muß er da nicht zu 
der Anficht gelangen, daß die Farbigen 
im Allgemeiner jo „gut ab” find, daß 
fie gar nicht —— brauchen, oder 
die Farmarbeil\für unter ihrer Würde 
ftehend anfehen? Und dürfte man e8 
ihm übelnehmen, mwenn er daraufhin 
in feinen „Reijeeindrüden” vermerten 
mürbe, „bie Yarbigen Ameritas ftehen 
wirthichaftlih und gejellichaftlich über 
den Stubenten, fie halten fich für viel 
zu gut für die Qandarbeit, die Stuben- 
ten mährend berliniverfitätäferien gern 
annehmen“? 

Wenn wir ausländifche Bücher über 
die Ver. Staaten, ihr Volt und ihre 
Berhältniffe lefen, dann find wir ftet3 
bereit, zu fpotten und zu lachen über 
den „himmelfchreiendenlinfinn, den die 
Leute zufammenfchreiben“. Wir follten 
das nicht thun. Nicht die Ausländer, 
fonbern mir felbft tragen die Schulb 
an ben merkwürdigen Bildern, bie man 


bon uns entwirft. Sie beruhen auf 
Moment-Aufnahmen und fi) aus dies 
fen ein vernünftiges Bild zu machen, ift 
unmöglich. - &8 ift nicht leicht, aus un- 
jerm Volfe Hug zu werben. Wir mer- 
den ja jelbft nicht flug aus uns. 


Sold und Ehre. 


Wenn Hemter nicht befoldet werben, 
fo merben fie Ehrenämter genannt. 
Und wenn fie bejoldet erben, To 
find fie oft erft recht Ehrenämter. Das 
höchlte aller Ehrenämter in den Ver- 
einigten Staaten ijt das, das mit dem 
größten Gehalt verfnüpft ift. Desaglei- 
chen gehört das Amt des Gouverneurs, 
das Amt des Bürgermeiſters und ge— 
hören viele andere in Staat und Stadit 


zu denen, die mehr der Ehre wegen ge— 


ſucht werden, als des Gehaltes wegen. 
Andererſeits pflegt auch bei den ſoge— 
nannten Ehrenämtern und bei denen, 
die darnach ſtreben, die Ehre nicht eben 
ſelten „das Wenigſte“ zu ſein. 

Es werden gehaltloſe Aemter geſucht 
in unzähligen Fällen nicht der Ehre 
wegen, ſondern weil ſie trotz der Ge— 
haltloſigkeit Gelegenheit zu Bereiche— 
rung geben. Ein ſo ſchöner Gedanke 
es iſt, daß ein Bürger ſeinen Mitbür— 
gern in öffentlicher Stellung dient und 
in ſelbſtloſer Hingebung um das 
öffentliche Wohl fich bemüht nur ber 


„Ubendpeßr@bicage, Breiten, Den 10. 


Ehre wegen; ein fo verhängnißpoller | 


Irrthum mürbe es fein, mollte man 
alle Inhaber unbefoldeter Aemter für 
die Mufter bürgerlicher Tugend und 
Uneigennübigfeit halten. Die Ermar- 
tung, durd) Schaffung unbelolbeter 
Uemter die Budler und Grabfcher her- 
auszuhalten aus den WUemtern, ift 
böchftens da in Erfüllung gegangen, 
to es nichts zu budeln und nichts zu 
grabjchen gibt. 

Al die Chicagoer Aldermen fein 
Gehalt (nur 3 Dollars für jede Git- 
ung) bezogen, da bat die ftabträthliche 
Korruption zum Himmel geftunfen. 
Während Heutzutage, da das Gehalt 
groß genug ijt, um im Nothfalle davon 
leben zu fönnen, der Chicagoer Gtabt- 
rath eine vergleichsmweife hochachtbare 
Geſellſchaft darſtellt; und trotz des hö— 
heren Gehaltes den Bürgern un— 
endlich wohlfeiler zu ſtehen kommt, als 
früher die Rotte Korah, die angeblich 
umſonſt arbeitete. 

* * * 


Es liegt deshalb auch nicht der ge— 
ringſte Grund zur Ereiferung vor, 
wenn jetzt der ſtädtiſche Schulrath mit 
der Abſicht umgeht, ſeinemPräſidenten, 
der ſich bisher auch mit der Ehre zu 
begnügen gehabt hat, die Summe von 
85000 als Gehalt auszuſetzen. Es 
mag auch das ſich als eine ſehr einträg— 
liche Ausgabe erweiſen. Und wenn die 
ſämmtlichen 21 Schulräthe fortan in 
angemeſſener Weiſe beſoldet würden — 
(was unter dem beſtehenden Geſetz frei— 
lich nicht angeht) — ſo wäre auch da— 
gegen füglich nichts weiter einzuwenden 
als höchſtens das Eine: daß die Aus— 
gabe unnöthig iſt, weil bisher noch kein 
Mangel an tüchtigen Leuten geweſen 
iſt. welche bereit ſind, die Pflichten des 
Amtes zu erfüllen auch ohneBezahlung. 

Erleichtert wird die Erlangung ge— 
eigneter und vertrauenswürdiger Leute 
hier dadurch, daß ſie ihr Amt durch 
Ernennung erhalten. Auf hundert 
Bürger, welche bereit ſind, ohne Be— 
zahlung oder ſonſtigen Vortheil dem 
Gemeinweſen ihre Dienſte zu widmen, 
kommt kaum Einer, der da gewillt iſt, 
ſich um ſolche Stelle zu drängen und 
zu reißen, und behufs ihrer Erlangung 
„in den Sumpf der Politik hineinzu— 
waten“, um die Gunſt von Wardboſſen 
zu ſcharwenzeln, Geld für Stimmen— 
beitreiber zu ſpendiren und auf ſonſtige 
Weiſe einen langen und koſtſpieligen, 
mit den mannigfaltigſten Demüthigun— 
gen verknüpften Wahlkampf zu führen, 
wie dies bei der Bewerbung um Wahl— 
ämter unvermeidlich zu ſein pflegt. 

Uebrigens können Schulrath und 
Stadtrath mit einander als Beiſpiel 
dafür dienen, wie wenig die öffentliche 
Verwaltung in ihrem Weſen und Cha— 
rakter beſtimmt wird durch geſetzliche 
Formen und Wahlverfahren. Die Mit⸗ 
glieder der einen Körperſchaft werden 
vom Volke erwählt, die der anderen 
werden vom Mayor ernannt. Die einen 
werden aus der ſtädtiſchen Kaſſe beſol— 
det, die anderen haben ihre Obliegen— 
heiten unentgeltlich zu verrichten. Trotz 
all' ſolcher Unterſchiede haben beide in 
der Regel die gleichen Charakterzüge 
gezeigt. Die Zeit ihrer Schmach und 
Erniedrigung und die Zeit ihrer Er— 
hebung und Beſſerung iſt die gleiche ge— 
weſen. Als im Stadtrath die grauen 
Wölfe herrſchten, war auch der Schul— 
rath der Spielplatz politiſcher Beute— 
jäger. Als man im Stadtrath Frei— 
briefe und Gerechtſame an die Reiſt— 
bietenden verkaufte, wurden im Schul— 
rath die Lehrerſtellen verſchachert oder 
an politiſche Günſtlinge vergeben: Die 
Beſſerung trat ein, als die Bürger— 
ſchaft anfing, etwas vorſichtiger in der 
Ausübung ihres Stimmrechts zu wer— 
den und den Amtsinhabern genauer 
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liegt: der oberſte Vollzugsbeamte einer 
Korporation, deren Wirkungskreis ſich 
auf das ganze rieſige Stadtgebiet er⸗ 
ſtreckt, deren Angeſtellte nach vielen 
Tauſenden zählen und deren jährliche 
Ausgaben ein Dutzend Millionen Dol—⸗ 
lars überſteigen. RL 

E3 ift nicht einzufehen, warum ein 
Diener der Stadt folche Arbeit umfonjt 
thun ſollte. Noch kann er fi: ums 
ſonſt thun, wenn er nicht einer der we— 
nigen Glücklichen iſt, die ſo geſtellt ſind, 
daß ſie ein unabhängiges Vermögen 
und täglich 24 Freiſtunden haben. 
Noch kann es der Stadt zum Vortheil 
gereichen, wenn ſie angewieſen iſt auf 
die wenigen, die der Bezahlung nicht 
bedürfen, und verzichten muß auf die 
Dienſte aller derjenigen, die ſich nicht 
in der glücklichen Lage befinden, daß 
ſie ein öffentliches Amt nur um der 
Ehre willen annehmen können. Nicht 
ſelten mag damit gerade der Tüchtigſte 
und Fähigſte ausgeſchloſſen werden. 
Abgeſehen davon, daß die öffentlichen 
Aemter nicht das Monopol einer Klaſſe 
bilden ſollten. 


Lokalbericht. 
Unſere Bibliothet. 


Romane die hauptſächlichſte geiſtige Nah— 
runa ihrer Kunden. 

Romane bilden die hauptfächlichite 
geiftige Nahrung des die üffentliche 
Bibliothek in Anfpruh nehmenden Pus 
blitums. Laut des geftern dem Diref- 
torium bon ihrem Bibliothekar 
Fred H. Hild unterbreiteten Berich- 
te3 beitanden beinahe fiebenundvierzig 
Prozent aller entliehenen Bücher aus 
Romanen und Erzählungen in englis 
fer Sprache. Aus dem Bericht geht 
hervor, daß mährend des Jahres fol= 
gende Bücder für den Hausgebraud) 
entliehen wurden: 


Bände 
Erzählungen in engliiher Sprade. .545,029 
Kinder = Literatur 310,979 
Geſchichte und Biographie ........... 73,190 
Geographie und Reiſewerke 36,366 
Wiſſenſchaft und Kunſt.............. 66,072 
Poefie und Drama 
Verſchiedenes 
Fremoſprachige Bücher...... 32,02 


Um 31. Mai befanden Tich inzge- 
jammt 285,087 Bände in der Biblio» 
thef. Während des abgelaufenen Jah 
res wurden 535,952 Bände mehr be: 
nußt al3 im Vorjahre. Für den Haus— 
gebrauch wurden indgefammt 1,165,- 
588 Bände entliehen. 

Mährend des verfloffenen ‘Jahres 
wurden der Sammlung 9110 neue 
Bände zugefügt, moon 6513 gefauft 
wurden; 1581 Bände murden burd 
Scenfung erworben, und 1016 dur 
das Einbinden von Zeitfchriften aus 
den Lejefälen. Yür neue Bücher mur= 
ben $8122.23 verauggabt. Un Stras 
fen für nicht rechtzeitige Ablieferung 
von Büchern murde die Summe bon 
$7314.87 erhoben. 

In feinem Nahresbericht jagt der 
Präfident Francis P. Peabody, daß 
mährend des Jahres $161,723 im In— 
terefje ges InftitutS verausgabt wur— 
den, oder $78,665 weniger al3-im Vor- 
abre. m Bibliothefsfchag befinden fich 
$67,036; doch jchuldet die Stadt der 
Bibliothet noch) $64,452. 


— ——— 
Aus Bereinstreifen. 


Die „Harugari Liedertafel” hat fol- 
gende neue Beamte gewählt: 

Praſident, Rudolph Bandow; Bizepräſident, Jacob 
Huether; Schatzmeiſter, John Kober: Finanz-Selre⸗ 
tär, George Lauterbach; Prot. Setretar, Wm. Lub⸗ 
mann; Korr. Setretär, John Delfs; Archivar, John 
Theisler; Vize-Dirigent, Lorenz Mayer; Kollektor, 
Joyn Kober; YummelsPräfident, Hans Matbieren; 
Bummei-Sekretär, Nobt. Stelter; Vereins- Dirigent, 
%. 4. Mer; U. S. Wahnenträger, Geo. Ziehn; 
Nereinds zahnenträger, Henry Behrens; Stimumfübhs 
rer: 1. Tenor, Kohn Delfs; 2. Tenor, Robt. Stels 
ter, 1. Vsh, Aulius Saufen; 2.Ba$, Lorenz Maver. 

in der Generalverfammlung der 
„Schiller-Liedertafel” wurden die fol- 
genden Beamten für das nächte halbe 
Jahr gewählt: 

Pröjivent, Wur. — John 
Heidemann; prot. Sekretär, Guſtav Mentzel ir., 
L.Archivar, Paul Zabler; 2, Atchivar, John Scerf; 
Dirigent, F. 8%, Kern; Vize-Dirigent, H. Huth, 
Bummelmajor, J. Derheimer; Fahnenträger, Emil 
Täubert und F. Kaeding; u zu den 2ereis 
nigten Männerören, Bench Kaeding und GE. $ 
Lange. Stimmführer: 1. Tenor, Aug. Petri; 2, 
Tenor, Une. Schaberg; 1. aß, Iohn Kaeding; 2. 
Pab, Kohn Schilling. 


Um Sonntag, den 12. Juli, veran= 
ftaltet der Vergnügungsflub der „Lily 
of the Weit“, Loge des Drden3 der 
Ehrenritter und =»Damen, ein großed 
Sommerfeft im Lbuifenhain (AUlten- 
heim-PBart), zu dem die Freunde und 
Gönner des Klubs und der Xoge herz- 
lih eingeladen find. Das Komite, 
welchem die Teitvorbereitungen anvers 
traut find, hat feine Mühe gejcheut, um 
den Tag zu einem für alle Befukher ge- 
nußreidhen zu geitalten. Nachmittags 
findet ein Preisfchießen, jomwie ein 
Preistegeln für Damen und Herten 
ftatt, während für die tanzlujtigen 
Reute fleihig eine Kapelle ihre Weifen 
tpird ertönen laffen. Um 4 Uhr Nad: 
mittags findet ein Mettrennen für 
„fette und magere, lange und furze, 
junge und alte Damen und Herren“ 
ftatt. Ebenfo werden die Kinder mit 
einer fleinen MUeberrafhung erfreut 
werden. Auch wird für den inneren 
Menjchen beitens Sorge getragen. Das 


Pros. 
46.78 
26.63 
6.28 
3.12 
5.72 
1.55 
2.81 


2 
7. 08 


Dreuth; 


auf die Finger zu paſſen. Schließlich Feſt dauert bis 11 Uhr Abends. Der 


hat eben immer jedes Gemeinweſen die 
Regierung, die es ſich ſchafft und die 
es verdient. 

* * * 

Aber: jeder Arbeiter iſt ſeines Loh— 
nes werth und am letzien Ende mwiıs 
das Gemeinweſen beſſer daran thun, 
wenn es denjenigen, denen es ſeine Ver⸗ 
waltung anvertraut, für ihre Dienſt— 
leiſtungen eine angemeſſene Vergütung 
gewährt, als wenn es ihnen zumuthet, 
ſich mit der „Ehre“ zu begnügen. Ins— 
beſondere gilt das da, wo die erforderte 
Thätigkeit die ganze Zeit des Be— 
auftragten erheiſcht: wie dies un— 
ſtreitig der Fall iſt bei dem 
Schulrathspräſidenten, falls dieſer 
im vollen Umfange den ihm obliegen— 
den Verpflichtungen nachkommen will. 
Die Schulräthe als ſolche ‚die nur zu 
berathen und zu beſchließen haben, und 
zu dieſem Zwecke ſich einmal wöchent⸗ 
lich verſammeln, mögen nicht nöthig 
haben, ihr Geſchäft zu vernachläſſigen. 
Anders der Schulrathspräſident, dem 
der Vollzug der Beſchlüſſe und die 
Ueberwachung ihrer Ausführung ob⸗ 


Eintrittspreis iſt 25 Cents die Perſon. 
Die W. 12. Str.- und Madifon Str.- 
Cars, ſowie Lake Str.-Hochbahn, und 
von ihrem Ende die elektriſche Car, 
fahren bis zum Park. 
—:, 0. 


Ein Lebensjeigen. 


Ein Juftisflüchtling macht der Polizei eine 
Mittheilung. 

Die hiefige Polizei hat heute früh von 
dem bon ihr fehnlichht gefuhter T. 
R. Robinfon aus Dlansfield, Ohio, 
einen Brief erhalten. Wdrefjirt mar 
das Schreiben an den Geheimpoliziften 
Kohn Kane von der Zentralmache. 
Robinfon, der einft Bürgermeifter von 
Mansfield mar, ftehbt unter der An- 
lage, mit einer verheiratheten Tochter 
eines hiefigen Bürgers, Namens Ben- 
jamin 3. Shepard, geflohen zu fein. 
Sheparb hatte der Polizei vor brei 
Tagen die Mittheilung von der Flucht 
gemacht, worauf er angewiejen wurde, 
einen VBerhaftsbefehl gegen Robinfon 
zu erlangen, Nachdem dies geſchehen 


war, machte ſich Shepard mit zwei 


Juli 1908. . 


Offen Sanıftag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


Poſtbeſtel ungen 
prompt 
ausgeführt, 


— — ne en nnn a ae 


ift jegt in vollem Gartge. &3 ift eines der größten Bargain-Ereigniffe des Jahres, da wir alle angebroche- 
nen Partien unferer eigenen zuberläffigen Waaren in allen Departements zu Herabfegungen von einem 
Viertel, einem Drittel und in einigen Fällen von fogar der Hälfte von den regulären Preifen offeriren. 


DOdds und Ends in reinen ganzwollenenen Männer-Anzügen.... Cafjimeres, Cheviot3 und 
Worfteds....mwurden früher in der Saifon zu $10 und $12 verlauft....alle Größen in dem 


Alfortiment....morgen . ; 
Odds und Ends in feinſten Männer-Anzügen 


tien von $14, $15 und 5316 Werthen, 
EEE TEE 


Ein wichtiger Berfauf von 
Negligee: Hemden 
für Männer. 

Das ganze fertige Qager von einem ber 
hervorragenditen Fabrifanten Nem 


Yorkz zu weit unter ben Koſten des 
Material2. 


Alle die neuen, eleganten Mufter....fei- 
ner plaiteb Yufen, einfach und fancy 
Muiter....feine weniger ald $1.50 wth., 
viele werth bi3 zu $2...Eure w 
Aw wahl zu. RE dic 
Ddd3 und End3 in hochfeinem Unter: 
zeug....Lisle Thread, Seide mercerized, 
Race mercerized und Openmorf....ver- 
fauft au $1.50 und $2.... 

Y5c 


‚Ipeziell morgen . . x. 
ODdd8 und Ends von 


DBanama u. Stroß-Hüten 


Auswahl Yon 40 Duß. füdamerifanifchen u. franzöfiichen 
Panama = Hiten, die bis jest für $8 und $10 verfauft 


— 


zu 


wurden. . in allen Facons.. 
Auswahl von 200 Dutzend Split Braid und Sennit und 


we n i . 
Split Strohhüten, die zu $3 verfauft wur: Ki) 


den. .jebt 

Fine weitere Partie von 125 Dub. Sennit 81 50 
Strohhüten, die 82.50 waren..jetzt........ e *® 
Auswahl von 80 Dub. Strohhüten. .Optimo-, Touriften- 
und Dacht-tyacons,.alle Arten Braids. .die 

zu $1.50 verfauft wurden. .jegt 

Tauſende v. Strohhüten d. 3. $1 verfauft wurden, jest 50c 


in Moritebs, 
blauen Serges und Tmweeds....alle Handgemadht....Eleine Par 


... 89. 75 


Breitrandige Kinder⸗Strohhüte 
... angebrochene Partien von 82, 
82.50 u. $3 Qualitäten..$1.48, 


Odds und Ends von 81.50 und 
$2 Knaben » Strohhüten..9Bo. 


Odds und Ends 
$1 Tams, Yacht- und Golf-Kap— 
pen für Knaben und Mädchen.. 
48c. 


m 8 

5.75 
u 

Dbd3 und Ends in feinften Männer: 


Hofen, aus den foitfpieligften reinen 


en waren $5 und 83.50 


DD und Ends von 


J . . 


Sommertradten für inaben. 


Anzüge für Jünglinge im Alter von 14 5i3 20 Aahren....in 
hellen und dunklen Farben....ganzmwollene Caffimeres, Cheviot3 
und einige 2:Stüde Crafh Anzüge....angebro= 
hene Partien von $7.50 und $8.50 Qualitäten . 


8:Stüde Kniehojen-Anzüge für Knaben..I bi3 16 Nahre. .reinmwollene 
Stoffe und gute, dauerhafte Farben. „Heine Partien, welche von\unies 
ren 85-, 86- und $7:Partien übrig geblieben jind.. 
morgen 

Opdds und Ends von Kniehofen-Anzügen fir Sinaben..8 bi8 16 Aahre 
..„Doppelbrüftige und Norfolf = Yacons..jomwohl heile wie dunkle ar: 
ben..hübjch geichneidert. .$4.50: und $5:Werthe.. 


54.05 


3:75 


Ungebrochene Partien von $1.25 
Negligee Knaben:Piujen, Star od. 
K. E. Marfe..in Orford und Ma: 
pras..750, 

Einzelne Partien von $1:Hem: 
den für Jünglinge und Kinaben.. 
Madras und Percale..75c, 


2⸗Stücke baumw. Knaben-Bade— 
Anzüge. .Streifen um Aermel u. 


unten.. 850. 

Odds und f 3 Sch h 

Ends bot einen u en. 
Hochfeine Männer-Schuhe und Orfords..in Patentleder, 
2or und PVelour ECalf und Kidjfin.. ganz handgenäht und 
Goodyear Welt Sohlen..Odds und Ends von unjeren 
$3= und $3.50 =» Partien.. w 
Bee ae re 2.25 
Tamen = Schuhe und Orfords..in Patent Colt und Kid- 
fin... . handgemwendet, handgenäht und Goodhear Melt 
Sohlen. .$3 und $3.50 angebrodhene Partien 
von Schuhen . . . jeßt 51.98 
Handgenähte Ror und Velour Ealf und Kidfkin Knaben— 


Echuhe..Odds und Ends von Merthen bis — 
zu 8. morgen $1.75 


von 75c und 


Geheimpoliziften auf die Suche nad) 
dem Baar, fonnte aber in ganz Chi- 
cago feine Spur von ihm finden. + 

Der Brief lautet: 

„Seehrter Herr! — ch habe Heute 
Vormittag einen Brief von Chicago er- 
halten, welcher mir mittheilt, daß Sie 
noch mir Umfchau halten. Was ift 
lo? Scenten Sie einem Manne, ber 
berzüct ift, feine weitere Beachtung. 
Werbe in kurzer Zeit in Chicago fein 
und Sie dann auffuchen. hr ergebe- 
ner IT. P. Robinfon.“ 

Auf dem jelben Blatte Papier jteht 
ferner: „Dies ift unfer Er-Bürgermei- 
jter, und e3 mwird nicht jchwer halten, 
ihn zu finden. Sollten Sie ihn mün- 
chen, fo telegraphiren Gie, und er 
wird freimillig kommen. — N. U. 
Weil, Bolizeichef:“ 

Daz Schreiben 
Juli, datirt. 

Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Friedrich Thiede 


iſt Mansfield, 8. 


am 9. Juli 1903 im Alter von 73 Jahren ſelig 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 12. Nuli, um 12.30 Uhr, vom 
Trauerhaus, 39 Willem Etr., nad_der St. ar 
cobi:Kirdhe, von da nah dem St. Lucas Yried« 
bof. Um itille Theilnabme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Sophia Thiede, Gattin. 
Wilhelm Ihiede, Sohn. , 
Anna Thiede, Schwiegertochter, nebit Ver— 
wandten. frfi 
Todes-Anzeige 
Freunden und PBelaimiten die traurige Nads 
viöht, dab mein aeliebter Gatte und unier Vater 
Nicholas Kribs 


im Alter von 68 Jahren, 7 Monaten und 27 


- Tagen Selig im Herrn entichlafen ift. Die Beers | 


digung findet jtatt am Samitag, den 11. Su, 
tom Irauerbaufe, 539 25. Str, um 10 libr 


nad der Ct. Antonius Kirche, don da per Dahn | 


St. Vierien Gottesader. Um _ ftille 


nah dem 


TIheilnahme bitten Dre betrübten Hinterbliebenen: | 
| itag, den 11. Juli, Nam. 1 Ubr, in.der Logen- 


Margarete Kribs, Gattin. 3 
Sohn, Nicholas, George, Franf, Mathias, 
Margarethe und Mary Kribs, Kinder. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Vater J 
Balzer Start, 
in WHeaton, IU., nach ihiwerem Leiden im Alter 


bon 79 Yadren umd 11 Monaten geftorben ift. | 
Samitag Morgen | 


Beerdigung von Wheaton, 
um 8 Ubr nad wretna. 
bitten: 

M 


U,, 
t m 
arie Schmidt, Katie Voelker, Balzer 

Starf (Mebiter, Ia.), Gertrud Sceba- 

itian, Anton Stark, Kinder. 


ftile Iheilnahme 


Todes-Anzeige. 
Hiermit die traurige Nachricht, daß unſere 
liebe Mutter und Großmutter 
Friederike Bader 
am 9. Juli nach lurzem ſchwerem Leiden fanft 
entſchlaſen iſt. © 
4804 W. Gr 


Str., am Samltag, den 11. 
Suli, Wiittags 1 libr. 


Wilhelm Bader, Sobn. 
Sda_ Bader, Tochter. 

. Septiem, Schwiegerjohn. 
Suphie Bader, Schmwiegertochter. 


Hefenltiche Bekannlmachung. 


Zum Zwede der nothwendigen 
Eintragungen in die Bücher, bevor 
die Urtheils-Gejuhe am Montag, 
d. 13. Juli 1903, eingereicht wer- 
den, wird dieje Office am Semtag, 
d. 11. Juli 1903, geichloffen fein. 


John T. Hanberg, 


County · Schatzmeĩſter uud Es · Officio 
Konnty- Kollektor. 





Beerdigung bom Trauerbaufe, | 


Tode3- Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nahricht, das unfere geliebte Gattin, Mutter, 
LCochter und Schweſter 

Ida Maria Buſßam 

am Donnerſtag, den 9. Juli, um 4 Uhr Nachm. 
im Alter von 87 Jahren und 1 Monat fanft 
und rubia im Herrn entichlafen if. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Sonntag, den 12. Juli, um 
1 Uhr Nacm., bom ZIrauerbaufe, 214 Lincoln 
Nde., nad der Et. Michaeläliche, von da nad 
dem ©&t. Bonifazius Friedhof. Die Verftorbene 
war ein Mitalied des Ordens der Katboliichen 
Förfterinnen St. Frances of Rome, kourt Wr. 
33 W. C. O. F. 

Frauz Bußam, Gatte: Maria Mathilda, 
Tochter; Franz Leo Gerhard, Sohn; 
EuphroſinaBenz, Mutter; Dora Longa, 
Schweſter; Leo J. Benz, Bruder: Ma—⸗ 
thilda Hirſch, Schweſter: Karl B. Benz, 
Bruder; nſelmo Longa, Schwager; 
Emilie Benz, Schwägerin; Lizzie Benz, 
Shwägertn. 


Tode8- Anzeige 
Sreunden und Belanuten die traurige Nach» 
rtdr, daß mein geliebter Gatte 
Johann Froſt 
im Alter von 538 Jahren im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 
11. Suli, um 8 Uhr Morgens, vom Trauerbaus 
826 Francid Str, nahe N. Clark Etr.,, nad 
der Ct. Seinrih3 Kirche und Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Froſt, Gattin. 
3 P. Froſt, John Froſt, Henry Broft, 


Sohnñe. 
Aunag Froſt, Maria Froſt, Töchter. 


Todes-Anzeige. 

Ulen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine geliebte Gat- 
tin, Tochter und Schweiter 

Anna Burdbid geb. Bodert 


I nad) langem fchwerem Leiden am 9. Juli felig 


im Herrn enit-laien ift. Beerdigung findet ſtatt 
am Samſtag, den 11. Juli, um 10 Uhr Vorm., 


a | dom Irauerhaufe, 235 Dahton Str., nah uns 


ders Friedbof. 

W. Jay Burdick, Gatte. 

Stts und Auguſte Bochert, Eltern. 
Tiara, Ado ph u. Lillie Bochert, Geſchwiſter 


Todes-Anzeige. 


Germania Loge Nr. 182 A. F. u. A. M. 
Den Brüdern die betrübende Nachricht, daß 
unſer Bruder 
A. F. Kretſchmer 
geitorben ift. Die Brüder jind erfucht, am Sam- 


balie fih einzufinden, um dem Beritorbenen die 
legte Ehre zu eriveiien. 

omfen, Meifter vom Stuhl. 
Hartle, Selretär. 


Sohn B. 


Tode8-Anzeige. 
Freunden und PBelaniten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere Mutter und Großmutter 
Gharlotte Lübfe # 
nad langem fhwerem Leiden felig im Peren 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet tat um 1 
Uber. vom Xrauerhaufe, 4464 Shields be, 
nad dem Vetbania Sriedhoi Um jtille Theil» 
nahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Albertina Wegner, Tochter. 


Todes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer- veliebter Sohn 
Arthur Glanfind 17 
im Alter von 8, Jahren und 6 Monaten jelig im 
Herrn berihieden tft. Beerdigung Samftag, den 
i1. Jufi, um 11 Uhr Borm., vom Tranerhaufe, 
6159 Morgan Str., nad Betbania. 
Edpard Glaufins, Bertha Glaniins, Eltern, 
nebſt Geſchwiftern. 


Geſtorben: Albert F. Kretchmar, am 8. Juli, 
eliebter Gatte den Elizabetb Krethmar und 
Kater vor William, Anna und Rudolph Stret- 
mar unb Sohn von Bertha Nretchinar, tm Alter 
bon 57 Jahren. Beerdigung Samftaq, um 2 Uhr 
NRahım., vom Trauerhaufe, 423 E. DivifionStr,, 
nad dem Graceland Yriedhof. dfr 


Großes PiL:Rit mit Preis-Krgeln 
vw. bumoriftiichen Aufführungen, veranitalt. vom 
— — 9 — —— 

— erein... 


in Moered Grove, Belmont 
FE. - Abe. und Wood Sir, am 
Sonntag, den ** 1003. 
man 1 x Nachm — 
See 
m Belmont 
Wood Str. 


woter 
* Ude. Gar_b 


Wirthe, Achtung! 


Dar-Beriteigerung für dad am Sonntag, den 
9. Auguft, im Worlds Fair Grove, Stone I3s 
land Ade. und 67. Etr., ftattfindende große Rice 
Nic und Sommernadtsfeit, berbunden mit 
PBreisfegeln, des Heflen-Darmitäbter Unteritü- 
gungs-BVerein von Chicago, an den Södhitbieten» 
den am Sonntag, den 12. Quli, Nachmittags 5 
Uhr, in Bal. Deipß Halle, 4014 State Str. Ga⸗ 


rantie $50. \ diie 


HILLINCER GARTEN- 


THEATER 


Belmont und Sheffield Ave, 
eines Orgeiter und Auftreten berühmter Schau: 
ipieler (High Glaß Baudenile Show). Borftelungen 
jeden Abend fomwie — und Sonnteg Nahmits 
tag.— Eintritt: 10e und 20e pro Perjon.—Reymt 
Rorthmeitern-Hohbahn bis zur Belmont Station. — 
Der jhöne fhattige Garten mit Veranden bietet Fas 
milen einen angencehinen und gejeligen Aufenthalt. 

18ju® 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Clark und Evanfton Ave. 


BF" KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonnlag Radmiltag! 
momife® EMIL GASCH. 


POWERS LAKE, Wisconsin. 
Hotel Freundesruh. 


Schöniter Familien-Refort in der Nähe Ehicanos. 
Rorzuglihe Küche. SHerrlihe Luft und Natur. 
Baten im Eee. Guter Filhiang. 3000 Fuk Bart 
am Eeeufer. Neue Kegelbahnen. Rörthmweitern:Babn 
nah Genva Yunction, 16in,difrfon, dm 


August Rothe. 


Die St. Zohn’s 


Military Academy 


EBpiscoopal) 

THE AMERICAN RUGBY, 
Schuliarm OO Ader. Wegen Katalog etc. adreis 
fit: Dr. 8. U. Smpthe, Bröi,, uleiha 
Go., Delafield, Wıs, 15ju,mmfr,391 


ze. North 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shinele-Roofei 


Terra Eotta Tile Tops, galvanifirte Dadı 
rinnen, Tud-Pointing. 
Tächer, Schornfteine etc., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


Hull,imX 


Einladung zum Abonnement auf das alla» 
mein beliebte und populäre Berliner buntfarbig 
iluftrirte Wochenblatt 


„Das Kleine Wibblatt“ 


(Auflage 120,000)..ro Onartal 70e. Einzelne 
Nummern Ge. — In Amerifa alleinig au be 
sieben Durch 


Die Internationale Annoncen - Agentur, 


650 Meirofe Avenue, New Bork. 
29jn,imt,2 


N. WATRY & CO, 


«ZI T IR 99 OR Randeipn Str., 


—— Deutsche Optiker, — 
Brillen und Ungengläfer eine Spegiafiint, 


KAodals, Gameras und photear. Materiat. 


EL, N. .SORIATZ 
au — dee zen, Sue gie —S— 





‚Abendpoit‘, Chicago, Freitag, den 10. Juli 1903. 


Der Hanpt-:Borzug der . 
American Family 


Soap 


beitehbt in ihrer Reinheit und der Abwefenheit aller 


Stoffe, die die Hände fchädigen und die Wäfche zerſtören. 


Jeder Keſſel wird von fachmänniſchen Chemikern 
unterſucht und fertiggeſtellt. 


| 
| 


I 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


2ofalberidji. 
Gräßlidhes Ende. 


E. W. Goudy, Auſtin, zu Tode 
gerädert. 


Von einem Stein erſchlagen. 


Ida Liebermann, eine bejahrte Zeitungs: ' 


verfänferin, das Opfer. — Fünf Perfonen 
infolge eines Sufammenfloßes von Stra: 
Genbahnwagen verlett. 


E. W. Goudy, der im Park Xoe. 
Hotel, Auftin, logirte, wurde heute an 
der Central Aove.-Kreuzung der Geleife 
der Chicago & Northmeftern-Bahn 
bon einem durchfahrenden Erprehzuge 
überfahren und auf der Gtelle ges 
tödtet. Der Unfall ereignete fich vor 
den Augen zahlreicher Verfonen, die 
auf Züge warteten. Gouby, der feinen 
Zua no zn erreichen wünfchte, trat, 
die warnenben Zurufe anderer Pafja- 
giere nicht hörend, dicht vor der Kofo- 
motive des heranbraufenden Erpreß- 
zuges auf die Geleif. Im nächſten 
Augenblid rolite er, eine qräklich ver- 
ftümmelte Leich:, zur Seite. Der Zug 
fuhr davon, ohne zu halten. Die Leiche 
des Verunglüdten wurde nach Poftle- 
mwaits Beitattungsgefchäft, Auftin, ge- 
Ihafft, WöEder Koroner den üblichen 
Inqueit abhalten wird. 

„Zante,Therefe“, die jeit 15 Jahren 
am Eingang um Morrifon = Hotel 
Zeitungen feilbot, wurde dort eftern 
Abend von einem, aus der Höhe bes 
dritten Stod3 fallenden Stein -etrof- 
fen und auf der Stelle getöbtet. 

„Zante Therefe” faß, ın ihren al- 
ten Shaml gehült, auf ihrem Plate, 
die Zeitungen unter ihrem Arm, und 
fchlief als plöglich rachend ein Stein 
durch das Glasdach des Vorbaues 
ſchlug und ſie traf. Die Frau warde 
in das Hotel getragen. Gäſte und das 
Perſonal bemühten ſich um ſie. Ein 
Arzt wurde ſofort geholt; der uber 
konnte nur feſtſtellen, daß die etwa 60 
Jahre alte Frau auf der Stelle gelöd⸗ 
tet worden war. 

Wie ſie heiß, wußteNiemand. Selbſt 
diejenigen ihrer Kunden, die ſeit Jah— 
ren von ihr Zeitungen gefauft hatten, 
fannten fie nur unter dem Namen 
Iante Therefe. So nannten fie zmei 
fleine Zeitungsverfäuferinnen, die fie 
manchmal befuchten und die, wie man 
muthmaßt, ihre Nichten waren. Die 
Polizei bemüht fich, die beiden Mäpd- 
hen zu finden, um von ihnen Näheres 
über die Todte zu erfahren. Letztere 
foll eine gutmüthige Seele gemefen und 
oft fleinen Zeitungsjungen den ihren 
berbliebenen, unverfauften®orrath von 
Zeitungen abgefauft und auf diefe 
Meife e8 ihnen ermöglicht haben, nad) 
Haufe zu gehen, ohne befürchten zu 
müffen, Schläge zu befommen. 

Inzwifchen ift ermittelt worden, daß 
bie Verunglüdte Jda Liebermann hieß 
er Nr. 539 W. Liberty Str, gemohnt 

at. 

An Clark und Ban Buren Straße 
ftieß geftern Abend fur nah 6 Uhr 
eine Irolleycar der Halfted Str. Li- 
nie mit einem eleftrifehen Strafen- 
bahnmwagen der Ban Buren Str.-Linie 
zufammen. Die Vorbertheile beider 
Gars murden zertrümmert und die 
Dan Buren Str.-Car wurde mie eine 
Kreifel herumgedreht, was zur *Folce 
hatte, daß mehrere Pafjagiere von ih- 
ren GSiten auf das Pflafter gejchleu- 
bert oder wie Kraut und Rüben burch- 
einander gerüttelt murben. 

Die Verunglüdten find: 

E. E. Raines, Nr. 1689 W. Sarri⸗ 
fon Straße; Bruch des Schl.Telbernes 
und Schnittwunde oberhalb des redh- 
ten Auges. Er wurde nad) dem TFran- 
cis - Willard =» Hofpital gejchafft. 

Richard Yverfon, Nr. 284 S. Clare⸗ 
mont Abe; Hautabjhürfungen und 
muthmaßlich innerlich verlegt. Nach 
Haufe geihafft. 

Andrew Hall, Nr. 160 _mers Ate.; 
Rippenbruh und Hautabfchürfungen. 
Befindet fich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

F. W. Keegan, Nr. 1540 W. San 
Buren Str.; Verrenfung der .»Hten 
Schulter und Schädelwunden. Die 
Munden wurden in ber Bezirkäisache 
an Harrifon Str. verbunden. 
 Maude Daily, Mecca = Gebärbe, 
34. und State Str.; Hautabjhürjun- 
gen. Gie begab fich ohne fremde Hilfe 
nad Haufe. | 

Der Zufammenftoß foheint auf ein 


Mißverſtändniß betreffs des Wege— 
ı rechtes zurüdzuführen zu fein. Die 
' Motorleute waren E&. %. Hofier und 3. 
9. Nelfon. Nhren Angaben gemäß 
verfagten die Bremen den Dienit. Der 
Unfall bedingte eine faſt einftündige 
Verkehrsſtockung auf den in Mitleiden« 
fchaft gezogenen Streden. 
Wm. %. Commer, der ich, wie man 


Entfehädigung zu erhalten. Auch er- 
zahlte der Mann eine Anzahl ähnlicher | 
Yale. Diefer Mann it Michael Mes | 
Innerney, und als Gardy ihn auffuch- 
te, beichtete er und beiwog auch etliche | 
Freunde, die mit der Angelegenheit | 
verbundenen Ihatfachen zu berichten. | 
MeInnerney erzählte, daß Holden, | 
er und Andere gefifeht und zugleich gei- | 


glaubt, al3 blinder Paffagier auf ei- : ftigen Getränken fleißig zugefprocen | 


nem Zuge der Chicago, Milmautee & ! hätten. 
St. Paul = Bahn befand, fiel an Kied- ! dem Calumet Fluß, um dort 


zie Abe. und Bloomingdale Road un= 
ter die Räder und erlitt Verlegungen, 
denen er im St. Elizabeth - Hojpıtal 
erlag. Er hatte in einem lichten Mu- 
genblide jeine Adreilje ala Nr. 303 
North Str. angegeben. 

George Legott, Nr. 23 Blue Island 
Ave., gerieth geitern auf den Höfen der 
Alinoıs Zentralbahn an ©. Water 
Str. zwifchen einen&i3-Hebefrahn ind 

einen Güterwagen und erlitt leberäge- 
fährlide PVerlegungen. Der Berun- 
glüdte, 
boder Xce Company, fand Aufnahme 
im Countt = Hojpital, imo feftgeiiellt 
wurde, daß vier feiner Rippen ebro- 
hen find. 

Yames Murry, ein auf den Geleifen 
der Pennsylvania -» Bahn an der 1983. 
Straße ftationirter Signalmärt:r ge- 
rieth gejtern Nachmittag zmwijchen die 
Puffer zweier Waggon? und +» litt 


| There Duetfchungen. Er wurde nad) 
feiner Wohnung in Fort Wayne, Yid., 


geſchafft. 

Der 12jährige Herbert Darbert, Nr. 
285 Dinifion Str., ftarb gejtern am 
Kinnbadentrampf im Auguftana = Ho 
fpital,. Er hatte fih am vierten Juli 
beim Schießen mit einer kleinen Piftole 
die Hand verbrannt. E3 trat Blut- 
vergiftung ein und der Knabe jtarb, 
als jechites Opfer des glorreichen Vier— 
ten, unter großen Schmerzen. Die 
3ähl der Opfer vermehrt fich täalich. 
‘m vorigen Jahre forderte die Feier 
de3 Vierten insgefammt 14 Menfchen- 
leben. Diefe Zahl dürfte in dieſem 
Jahre noch übertroffen werden. 

Der elfjährige Edward Ehriftinen, 
Nr. 139 W. Kinzie Str., und der fie 

‚ ben Kahre alte George Miller, Nr. 145 
DW. Erie Str, veranftalteten gejtern 
eine Nachfeier de3 vierten Juli. Gie 
zündeten Pulver in einer Konſerven— 
büchje an. Eine Erplofion erfulgte 
und beide Schlingel erlitten jchmere 
Brandiwunden, an denen fie jeht im 
County = Hofpital darniederliegen. 

‘m Galumet-Fluffe in South Hol» 
land ertranf gejtern während des Ba- 
den: der elfjährige George Oarritt. 
Acht Genoffen, welche aleichfall3 de3 
Schwimmens unkundig waren, ver— 
ſuchten ihn zu retten, waren aber 
ſchließlich froh, daß ſie ſelbſt mit dem 
Leben davonkamen. 


— — —— — 


Meineidsprozeſſe. 
Eine Verſchwörung aufgedeckt. 


Bahngeſellſchaft das Opfer. —Ein Arzt vor 
dem Richter. —Eigenthümliche 
Finauzoperationen. 

Das Sprichwort „Reden iſt Silber, 
Schweigen iſt Gold“ hat ſich wieder 
einmal bewährt. Ein gewiſſer Clarence 
B. Cardy erzählte in einem Biergarten 
in eitler Prahlerei, wie er durch Ab— 
legung falſchen Zeugniſſes geholfen 
habe, die Chicago & Eaſtern Illinois— 
Bahngeſellſchaft zu beſchwindeln. Der 
Kläger in dem betreffenden Prozeßfall, 
der ſeinerzeit von der Geſellſchaft 510, 
000 Schadenerſatz erlangte, ſteht nun 
unter der Anklage des Meineids vor 
Richter Kerſten. Sollte der Mann 
ſchuldig befunden werden, ſo mag, da— 
rauf geſtützt, der Appellhof das Ur— 
theil in dem Schadenerſatzprozeſſe um— 
ftoßen. Eine der betheiligten Perſonen 
hai Geſchichten erzählt, welche darauf 
hindeuten, daß noch weitere Schwinde- 
leien begangen wurden, und daß noch 
mehr Verhaftungen folgen werden. 


Der Kläger in dem en] 


Schadenerfaßprozejle und zugleich der 
des Meineids Angeflagte ijt ein ge= 
wiffer James Holden. Bor Gericht er- 
zäblte er, daß er am 3. Auguft 1901 
fifhen gehen mollte. Als er mit fei- 
nen Bealeitern an der Bahnfreuzung 
der 41. Str. anlangte, wurde angeblich 
der Schlagbaum Hinunter gelafjen, 
der ihn dann plöglich traf, unter einen 
beranbraufenden Zug warf, der ihm 
den einen Fuß zermalmte. Holden ver- 
Hagte die Bahngefelichaft, und, auf 
obige Ausfagen geftügt, erhielt er eine 
große Entſchädigung. 

Carby hörte nun eines Tages einen 
Mann erz , daß er einem Kame— 
raben zu $10,000 verholfen babe, und 
baß e3 leicht fei, von Bahngejellfchaften 


| 
| 


| 
| 


ein Angeſtellter der Knicker- 


Später begaben ſie ſich nach 
einen 
Wagen der obengenannten Bahn zu 
beſteigen. Holden ſtürzte bei dieſem 
Verſuche und fiel unter die Räder. Et— 
liche Tage ſpäter ließ Holden die in ſei- 
ner Geſellſchaft geweſenen Männer zu 
ſich kommen, und theilte ihnen mit, er 
beabſichtige ein ſchönes Stück Geld aus 
der Bahn herauszuſchlagen, und wer— 
de es dann mit ſeinen Genoſſen theilen. 
Um ihren Antheil zu erhalten, legten 
dann Holden's Freunde falſches Zeug— 
niß ab. Der Fall fchmebt zur Zeit vor | 
dem Appellhof, der feine Entfcheidung | 
zu biS der Meineidsfall erlebigt 
iſt. 

Vergiftete ſich. 


Die Leiche eings Unbekannten im Humboldt 
Darf gefunden. 


Poliziſt Edward Anderſon fand 
heute früh im Humboldt Part die 
Leiche eines unbekannten Mannes, der 
ſich allem Anſchein nach mit Karbol- 
ſäure vergiftet hatte. Der Todte ien | 
augenjcheinlich dem Arbeiterftande an- | 
gehöriger Mann, ift etwa 5 Fuß 9 Zoll | 
groß und wiegt 170 Pfund. An fei- | 
ner Berfon wurde nichts gefunden, was 
die Yeltitellung feiner Perionalien er- 
möglicht hätte. | 

Sn der MWirthichaft von Ernſt 
Spier, Nr. 1798 N. Afhland Avenue, 
wurde gejtern Abend der 19jährige 
Dtto DBauber, Nr. 714 Velmont Ave,, 
bon einem bon zwei Banditen, die kurz 
aubor da& Lofal betreten hatten, nie- 
dergefchoffen und lebensgefährlich ver- 
mundet, Ohne ihr jtöhnendes Opfer 
eines Blides zu würdigen, plünderten 
die Banditen den Kaffenapparat, er- 
feichterten den Wirth und einen Gaft 
um ihre Baarfchaft und fuchten dann 
das Weite. 63 gelang ihnen, unbehel- 
fiat ihre Flucht zu bemerfitelligen. 

Bauder fand Aufnahme im Aleria- 
ner-Hofpital. Die Kugel drang ihm in 
den Rüden und burdhbohrte feinen 
Körper. Die Xerzte haden die Hoff- 
nung aufgegeben, ihn am Leben er: 
halten zu fünnen. 

Spier, Bauder und Hermann Lind: 
fted, Nr. 1798 N. Afhland Avenue, 
faßen vor dem Schanftifch und unter 
hielten fich, ala ein Fremder das Lofal 
betrat und ein Glas Bier verlangte. 
Spier trat hinter den Schanttiich, als 
die Vorberthür aufgeitoßen murbe und 
zwei Männer, die Gefichtsmasten 
trugen, über die Schwelle traten. Die 
Banditen befahlen: „Hände hoch!“ 
Der Fremdling, melcher furz zupor 
das Lofa! betreten hatte, entrich durch 
eine Geitenthür. Bauder moilte feinem 
Beifpiele folgen. Da fradte ein 
Schuß und er brach, Iebensgefährlih 
verwundet, zufammen. Die Raubgefel: 
len fümmerten fich nicht meiter um 
ihn, fondern ziwangen den Wirth und ı 
Lindfted,. ih an die Wand zu ftellen 
und die Hände gen Himmel zu ftreden. 
Der Mordbube, melher Bauder nie- 
deragefchoffen hatte, plünderte in aller ! 
Geelenrube den Kaffenapparat um | 
den aus $10 beitehenden Inhalt, mäh: | 
rend fein Kumpan Spier und Linbited | 
in Schadh hielt. Spier wurde fodann | 
um $5 und einen Revolver und Lind: 
ſted um $5 erleichtert, mmorauf die Ha= | 
lunken das Weite juchten und entfa= ! 
men. Die mit der Mufarheitung des 
Tsalles betrauten Deteftives hemühten | 
fich bislang vergeblich, von ihnen eine 
Spur zu finden. | 

Der Grobfhmied Mm. Eroater er: | 
hänate fich geitern im einer hinter dem | 
Gebäude Nr. 2478 Weit Lake Straße | 
gelegenen Scheune. Die Leiche wurde 
nach dem Beftattungsgefhäft Nr. 13 | 
N. 48. Avenue aefchafft. Der Lebens: | 
mühe war 42 Yahte alt und Iogirte im | 
Gebäude Nr. 23 48. Ave. Man muth- * 
maßt, daß er in einem Anfalle von | 
Schmwermuth, bedingt durch Kränflich- 
teit, Selbftmorb beging. 

— ee 
Speziell niedrige Chautaugua Er: 
turfion, 24. Juli. 

Via Lafe Ehore & Michigan Souiherns 
Eijenbahn. $14.00 für die Rundfahrt von 
Chicago. Giltig für Nüdfahrt 30 Tage. 
Ein bübihes Chautauqua Bud, mit allen 
wünjdenswerifen Anformationen, erhält 
bei Nachfrage in der Stadt Tidet-Office, 180 


Char Str., oder wenn man jchreibt an g, F. 
Daly, Chief A. G. 2. U., Ebicage. A111! 


| tungsberichterftattern 


Uoch im Sattel. 


„Larry“ 3. Eurrans Gegner über- 
ihästen ihre Stürfe. 


Bertrauenspotum für Eurran. 


Die ftreifenden Holzarbeiter erwägen einen 
Kompromiß:Dorfhlay. — Kleidermader 
drohen mit einem Generalftreif. — M. 
Donnelly vor dem Unterfuchungsausihuß. 


Der geplante „Staatzftreich” gegen 
den Präjidenten der Gemwerfjchaft ber | 
rachtverlader, Zamrence %. Curran, | 
iſt vorläufig mißglüdt, und „Larry“ ift | 
einjtweilen no ‚die „Macht auf dem 
Ihrone”. Seine Gegner hatten bes | 
fanntlih den Plan gefaßt, ihn dur«, 
allerlei Mitiel aus feinem Amte ber= | 
auszugraulen, und in der auf geitern | 
Abend angefehten Sibung des Di- 


firiftärathes der SFrachtverlaver follte | 


der erite Schlag geführt werden. Eur= 
tan, dem es an Kampfesmutb nicht 
fehlt, ftellte fich prompt ein, aber feine 
Gegner, die wohl ihre Macht überfchäßt | 
hatten, waren in der Verfammlung fo 
Ihmad vertreten, daß feinerlei Demon= 
Itrationen gegen den Präfidenten un 
ternommen murben. Xm Gegentheil, 
die Verfammlung bealüdie ihren Ge- 
mwerfihaftsführer mit einem Vertrau— | 
ensvotum, und erklärte fich bereit, | 
auch fernerhin feiner bewährten Füh-s | 
rung zu folgen. Der Präfident des | 
Diſtriktsrathes, Flannery, warf ſich 
ganz beſonders zu Currans Vertheidi— | 
ger auf, und hielt den anmejenden Zei: | 
einen langen | 
Vortrag üder die Art und Weife, mie | 
Currans Feinde falfche Berichte über | 
denfelben verbreitet, und auch jonit 
alles gethan hätten, um ihm zu fchaden. 
3.8. fei ed nicht wahr, daß Eurran | 


| je einen Streif eigenmächtig angeorb- | 


net, oder beendiqt habe. Als die ea: | 
ner Currans jahen, dah fie machtlos | 
waren, verließen fie die Verſammlung, | 
obne deren Schluß abzuivarten. | 


Die farbigen Aufwärter der 9. 9. 


; Koblfaat Eo., melde am Mittwoch die | 
| Arbeit nieberlegten, haben, 


wie jchon 
gestern berichtet, ihre Pläbe wieder ein- 
genommen, und heute tft der Betrieb 
der Sieben Reitdurationen genannter | 
Firma feinen Störungen mehr unters | 
worfen. 

Die Arbeitgeber der 
Wirthſchaftsmöbelarbeiter haben den 
letzteren einen Kompromißvorſchlag 


Die Zigarre, 
Die zu rauchen 
Eie nie müde 
werden. 
Die Zigarre, die 
nie in Bezug auf 
Preis, Zualität oder 
Aroma tvchjelt. 
Zam Berlauf hier, dor! 
und überall 


hielt geftern eine Sigung ab und nahm 
die Austagen von Michael Donnelly 
entgegen. Diefer mieberholte 
ichon früher erhobene Bejchuldigung, 
daß Driscol dem Sekretär Floeric) 


pbom Bading Trades’ Council $75 ges | 
zahlt, und ihm denfelben Betrag mo= | 
natlich angeboten babe, wenn er ihm | 
die Vorgärae in | 


Mittheilungen über 
Unionsfreifen im PViehhofdiftrift zu=- 
kommen laſſe. 


legenheit darzulegen. 


Weil von S. E. Groß bei dem Bau 


von 23 Wohnhäuſern an 52. Str. und 
Ellis Ave. Lattennagler beſchäftigt 
wurden, die nicht zur Gewerkſchaft ge— 
hören, ſtellten die ſämmtlichen dort be— 
ſchäftigten Arbeiter die Arbeit ein. 
Die Chicagoer Typhograpia Nr. 16 


(engliſch)j wird am nächſten Sonntag 
einen 


auf dem Chriſtopher Columbus 
Ausflug nach Milwaukee veranſtalten, 
deſſen Reinertrag in den Fonds fließt, 
der zum Bau eines Denkmals für den 


verſtorbenen Journaliſten und Kongreß⸗ 
ftreifenden | abgeordneten Amos %. Cummings ver= 


wendet werben foll, der 30 Jahre lang 
ein Mitglied der Internationalen Iy= 


unterbreitet. Sie find nämlich geneigt, | pographia und ftets ein marmerryreund 


66% Prozent der von den Arbeitern ges | 
forderten Zohnerhöhungen zu zehlen. | 
Sie mweifen darauf hin, daß in anderen 
Städten für diefe Arbeit viel weniger 
bezahlt werde, und wenn fie die FForde- 
rungen der Streifer gänzlich bemilli- 
gen würden, fie nicht mehr mit ben 
auswärtigen Yabrifanten fonfurriren 
fönnten, Der „Wood WVorfers’ Coun- 
cil” wird morgen Abend eineBerfamm- 
lung abhalten, in melcher diefer Vor 
Ichlag der Fabrifanten zur Erörterung 
gelangt. Am Montag Morgen twird 
dann die Angelegenheit den Gtreitern 
zur Entjcheidung vorgelegt. Die Fa— 
brifanten erklären, daß, wenn bi zu 
diefem ‚Tage der Ausftand nicht bam- 
bigt ift, fie ven Betrieb mit Nichtge- 
werff&paftlern wieder aufnehmen wer— 
den. Der „Council“ hat übrigens den 
Schiedsgerichtsvorſchlag der Fabrikan— 
ten zurückgewieſen, nicht weil er gegen 
eine ſchiedsgerichtliche Schlichtung iſt, 
ſendern weil die Fabrikanten die 
ſchriftlich gemachte Erklärung, die 
Streiker ſtellten übertrieben hohe For— 
derungen, nicht zurück nehmen wollten. 

Auch geſtern und heute hatten die 
Streiker der Kellogg Switchboard Co. 
Wachen ausgeſtellt, welche zu verhin— 
dern ſuchten, daß Waaren der Geſeu—⸗ 
ſchaft abgeliefert wurden. Sie waren 
in dieſem Bemühen erfolgreich, haupt— 
ſächlich aus dem Grunde, weil die Ge— 
ſellſchaft keinen ernſtlichen Verſuch 
machte, Waaren zu verſenden. Die vor 
der Fabrik zahlreich aufgeſtellten Poli— 
ziſten fanden keinen Anlaß zum Ein— 
ſchreiten. Die Geſellſchaft hat der Po— 
lizei ein Schreiben übermittelt, in wel— 
chem ſie in Abrede ſtellt, daß ſie ſich je 
über ungenügenden Polizeiſchutz be— 
klagt hat, wie von einer Zeitung berich-⸗ 
tet wurde. 

In der neulich abgehaltenen Konven— 
tion der Internationalen Ladies' Gar— 
ment Workers' Union wurde der Be— 
ſchluß gefaßt, daß die Chicagoer Lo— 
kalunionen das Recht beſitzen, einen 


| achtjtündigen Arbeitstag zu fordern, 


und daf fie, im Falle es nothmwendig 
werden jollte, einen Ausftand in Szene 
zu jegen, um ıhre Forderung durchaus 
jegen, fie auf den Beiltand der inter- 
rationaler Gemwerfichaft rechnen fün- 
nen. Die Folge war, daß am Montag | 
an mehrere Firmen bie erwähnte Yor= | 
derung geftellt wurde, mit dem Refuls 
tat, daß etwa 150 Perfonen die Arbeit | 
niederlesten. Gejtern fand eine Konz | 
feren; ziwijchen Vertretern der Union | 
und den Kleiderfahrifanten ftatt, Doc) | 
wurde feine Einigung erzielt. Der | 


| Ausihuß der Union theilte darauf den | 
| Ürbeitgebern mit, daß, wenn bis näd: | 


ften Montag die fürzere Arbeitszeit | 
nit bewilligt merde, 3000 imei- 
tere PBerfonen, die mit dem SHerftellen 


| von Frauenfleidern befchäftigt find, an 


den Ausftand beordert werden würden. 

Der von der Chicago Federation of 
Labor ernannte Ausschuß, welcher dig 
gegen ben Sekretär der vereinigten 
Suhrhalter, John E. Driscoll, erhobe- 
nen Beijhuldigungen unterfuchen fol, 


Seit dver ſechzigs Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
feit sjehzig Jahren von Millionen Müttern beim 
Ihrer nder mit beftem Grfolge angewandt. 
tot do Rind, erweidt das or. 
Esmeryen heilt WindsRofit umd if das 
fiir Ubweihen. Werkauft von Wpothe: 
fern in ber ganzen Melt. Berlangt 
Mrs. Winslow’s Soothing Syrup. 


und mt nichts Undered, 25 Gent? dr fe. 
ueb Hien, Xiondi u 


Scheidungsklage gegen 


der Arbeiter war. 
Heute Abend finden folgende Ge— 
werkſchaftsverſammlungen ſtatt: 
„Aſſociated Building Trades ofChi— 


cago and Cook County“, — 44 und 


46 La Salle Str. 


„Federated Clerks' Council“ — 94 


Dearborn Str. 


Kiſtenmacher und -Säger — Ho: | 


rans Halle. 


Metall-Modellmacher — 106 Ran-⸗ 


dolph Str. 


Zweiradarbeiter — Nordſeite Turn- 


Halle. 


„Die Heilung ſchwacher und ner—⸗ 
vöſer Männer.“ 


Ueber dieſes Thema hielt, wie die 
„New Yorker Staatszeitung“ ſchreibt, 
der ehemalige bayriſche Stabsarzt Dr. 
Martin Eckart in der Arion-Halle vor 
einer zahlreichen Verſammlung einen 
hochintereſſanten Vortrag. Der auch 
hier rühmlichſt bekannte Arzt erläuter— 
te die Gründe, welche zu der allgemei— 
nen Nervöſität und dem Zuſtande des 
geichlechtlichen Unvermögens führen, 
und zeigte namentlich, in welchem Zus 
fammenhange die einzelnenSnmptome, 
wie Rückenſchmerzen, Gedächtnißſchwä— 
che u. ſ. w. zu dem Grundübel ſtehen. 
Großes Aufſehen erregte es bei den an— 
weſenden Aerzten, als Dr. Eckart zum 
Schluß ſtatiſtiſche Mittheilungen über 
die überraſchend günſtigen Reſultate 
ſeiner Behandlungsmethode machte, 
durch welche dieſe faſt ſtets erfolglos 
bekämpften Leiden ſicher und verhält— 
nißmäßig ſchnell beſeitigt werden. Dr. 


Edart wird in Chicago am Sonntag, | 


12. $uli von 9 bi3 2 Uhr einen Sprech⸗ 
tag im „Hotel Bismard“, 182 Oſt 
Randolph Str. halten und fann 
Befuch jedem Leidenden nicht 
gerathen werben, zumal bie Konjulta= 
tion und Unterfuchung frei ift. 


Kurze rende. 
Decar D. Wifche reichte geitern eine 
feine Oattin 
Ellen, geb. Underjon, ein. ‘in feiner 
Eingabe jagt er, Ellen habe ihn jchon 
drei Wochen nach der Hochzeit verlaf- 
fen. Er hätte ihr dann fieben Monate 


lang jede Woche $10 geichidt, da ihm 


aber von ihrer Seite als Quittung nie 


etwas Anderes als die äußerfte Ge⸗ | 
rinefhägung zutheil geworden, fo fei | 


er biefes eigenartigen ehelichen Der=- 


hältniffes gründlich müde geworben. | 


Das Scheidungsgeſuch, welches 
Frau Marie Jeſchke — wegen angeb— 
licher grauſamer Behandlung — gegen 
den Muſiker Wm. Jeſchke eingereicht 
hatte, iſt geſtern vom Gericht bewilligt 
worden. 


Eckſteinlegung. 

Die Erſte Immanuels-Kirche, die 
ſich zur Zeit an der 35. Str. befindet, 
aber neulich verkauft wurde, wird ſich 
in Zukunft an der Ecke der 39. Str. 
und Wabaſh Ave. befinden, wo die Ge— 
meinde ein paſſendes Grundſtück an— 
gekauft hat. Am nächſten Sonntag, 
Nachmittags 3 Uhr, wird unter Lei— 
tung des Biſchofs Thomas Bowman 
von Chicago der Eckſtein des neuen 
Gotteshauſes gelegt. Es werden meh— 
rere Reden gehalten und einige Lieder 
dargebracht werden. Alle Freunde und 
Gönner der Gemeinde, ſowie das allge— 
meine Publikum, ſind herzlich eingela⸗ 
den, der Feier beizuwohnen 


feine 


Driscol ift ebenfalls | 
porgeladen, um feine Seite der Ange: | 


ein | 
genug | 


anz | 
' 


am meiften 
kon ſumirte 


Zigarren⸗Sorte 


| 


I 
{ 


Ein Ueberfall. 


Konſtabler verhaften eine Anzahl 
Buchmacher im Waſhington Park. 


Brandſtifter an der Arbeit. 


Die Zuſchauertribüne durch Feuer leicht 
beſchädiat. — Gaſolin oder Alkohol zur 
Brandſtiftung benutzt. — Die Verhaftun— 
gen ein Racheakt. 





Die ſeit einigen Tagen erwarteten 
Verhaftungen von Buchmachern auf 
dem Waſhington Rennplatze wurden 
geſtern vorgenommen, allerdings nicht 
in dem Umfange, wie von gewiſſer 
Seite gedroht wurde. Es wurden ſie— 
ben der Wettenvermittler in Haft ge— 
nommen, während ſechs weiteren Vor— 
ladungen zugeſtellt wurden, laut wel— 
hen fie vor einem Richter erfihernen 
müffen, um fich auf die\(nflage zu rer= 
ı antworten, dad Buchmachergemwerbe zu 
| betreiben. Die Berhaftungen erfolg- 
ten gegen Schluß der Rennen, und 
farm waren jie bewirkt, als die große 
Zufchauertribüne in Brand gerieih, ge- 
rade mie e3 vor etwas mehr als eincın 
Sabre auf dem Hatthorne -» Renuplah 
der Fall war, als Buchmacher verhaf— 
tet wurden. WUls die Flammen be= 
merft wurden, waren nur noch tvenige 
Befucher anmefend. Dem fchnellen 
Eingreifen einer Anzahl Privatpalizi- 
ten und Angeftellten des Rennpages 
it e& zu verdanten, dat die Flammen 
im Keime eritidt und dadurch) großer 
Schaden verhütet wurde. Daß das 
Teuer auf Branbditiftung zurüdznfüh- 
ren ijt, geht klar aus der Art und Wei- 
je berbor, in welcher es ıntitand. Die 
Flammen murden nämlich zuerit in 
einer Anzahl Waffereimer gejehen, die 
zum Schuße gegen TFeuersafahr *’n ei> 
nem Geftell aufgehängt und ftet3 mit 
| Wajfer gefüllt find. Jemand Tcheint 
| nun Wltobol oder Gafolin in a3 
| Waffer gegoffen und in Grand geitect 
| zu haben. Ein gemwilfer MeAliiter bes 

merfte zuerft die Flammen, und, ouf 
die bedrohte Stelle zueilend, lieh er 
Wlarmrufe erfchallen, die bald meitere 
Leute zur Stelle brachten. Anftatt „ber 
die Eimer zuzudeden und auf Diele 
Meife die Flammen zu erftiden, begin— 
gen die Leute die Thorheit, den Ynhalt 
der Gefäffe auf den Boden auszrgie- 
Ben, wodurch fich die Flammen ratürs 
lich nur noch Tchneiler verbreiteten. Das 
ı Holziwerk des Baumerfes brannte fchon 
an berjchtedenen Stellen, ald mehrere 
| Wafferfchläuce in Ihätigkeit traten 
und dem Brand ein wnoe machten. 
Wären die Flammen zu der Zeit 4us— 
gebrochen, ala die Tribüne dicht Deieht 
ı mar, fo mären ficherlih viele Men— 
fchenleben zu beflagen gemwejen. 

Für die Beamten ift diefer Grand» 
ftiftungsperfuch nicht gerade eine les 
berrafchung, denn fie hatten, anfchei= 
nend gewarnt, etwas Derartige3 er- 
| wartet, und daher auch befondere Vor= 
fihtsmaßregeln getroffen. Waren 
früher nur zwei Nachtwächter ange- 
ftellt, fo bemachten in der legten Seit 
auch noch eine Anzahl Privatpoliziſten 
das Eigenthum des Klubs, außerbem 
war eine Anzahl Wachthunde vorhan⸗ 
den. Auch die Tagmannjchaft wurde 
verſtärkt, ſo daß ſchließlich wähcend 
der Rennen ſich 150 Privatpoliziſten 
und eine Anzahl Konſtabler auf dem 
Platzt befanden. Alle dieſe Leute ge— 
hören einer Feuerwehr-Kompagnie 
an, die extra zum Schutze des Renn⸗ 
klube-Eigenthums gebildet wurde. 
Die Konſtabler mit den Verhafts— 
befehlen erſchienen ſchon gleich nach 
Mittag auf dem Rennplahe, ließen ſich 
aber ſchließlich bewegen, mit deren Voll⸗ 
| ftrefung bis ztım Schluß der.Ronnen 

au warten, aber erft, nachdem fie mit 

ihren Schieheifen herumagefuchtelt und 
durch fräftige Flüche Proben ihres 

Muthes abgelegt hatten. Sie zogen 

fih dann bis zum Schluß der Renen 
in eine nahe gelegene Wirthichafi zu= 
rüd, wo fie laut ihren „Sieg“ feterten. 

Die vorgenommenen Berhaftungen hat- 

ten feinerlei Unruhen zur Tyolge, da bie 
Buhmadıer gewarnt waren und fi 
porbereitet hatten. Der anweſende 
ftädtifche Aicher Quinn jtellte für je= 
den Verhafteten Bürgfchaft zum Bes 
trage von $100, die von dem aleichfall3 
anmefenden TriedenarichterWood3, der 
die Verbaftsbefehle ausaeftellt Haiie, 
angenommen murbe. 
Die Verhaftungen find ein Rabeatt 
| gewifie Rennpferbbefiter, die zeitlich 
ın Deiroit von den mwejtlihen R:nu- 











in der Welt, 
» 


Das Band 
iſt des Rauchers 


lätzen ausgeſchloſſen wurden, weil ſie 
angeblich ein Pferd unter falſchem Na⸗ 
men an einem Rennen theilnehmen Ties 


ben. 
— — — 


Aus Feuersnoth gerettet. 


Vier Feuerwehrleute mit knapper Noth dem 
Code entronnen. 


Ein Brand im Gebäude Ar. 912-914 W, 
Madifon Str. verurfachte $50,000 
Schaden. 


Fmwifchen Trümmern im brennenden 
Gebäude Nr. 912—914 W. Madiſon 
Str. feftaefeilt, von Trlammen ums 
tobt, jahen gejtern vier TFeuermehrieute 
dem Tode in feiner gräßlichiten Ge= 
ftalt ins Auge; fie wurden von ihren 
Kameraden gerettet, nachdem zwei bon 
ihnen jchivereBerlegungen erlitten hat- 
ten, während die beiden anderen “om 
Rauche übermannt waren. 

Das Gebäude wurde von der Em= 
pire Mattreß Company benüßt. Der 
verurfachte Sahjhaden beträgt $30,- 
000. 

Die Verunglüdten find: 

M. Kearns, Kapitän der Spriben= 
Compagnie Nr. 24, wohnhaft Nr 1571 
MW. Madifon Str.; PVerrenfung der 
Iinfen Schulter und Verlegungen am 
Rüdagrat. Er fand Aufnahme imDton- 
roe-Hofpital. 

Fred Bruhbm, Schlaucdhführer der ' 
Spriten » Kompagnie Nr. 24; Berleh- 
ungen am Rüdgrat und an der Seite, 
fowie Schnittwunden an der !inten 
Hand. Befindet fi in feiner Woh- 
nung, Nr, 40 N. Hohyne Abe., in ürzt- 
licher Behandlung. 

‚Frank Freeitone, Schlauchführer ber 
Spriten =» Kompagnie Wr. 24; vom 
Rauce übermannt. 

Freeftone und Spalding erholten fid) 
bald und blieben im Dienfte. 

Das Gebäude war vom Blik getrof: 
fen worden. M. Ban Geldern, ber 
Eigenthümer der Matraßenfabrif, be- 
mohnt mit feiner Yamilie das zweite 
Stodiwert. Er und feine Angehörigen 
waren ausgegangen, ald da Haus in 


Flammen aufging. 
— — — — — 


Ein kleines Leben mag geopfert werden durch eine 
Stunde Aufſchub. Kinder⸗-Cholera, Abweichung 
Durchfall fommen plöhli. Der einzig fichere Weg 
ift Dr. Pomwler’3 Ertract of Wild Stramberrp ftets 
im Haufe zu haben. ; momi 

—— 


Muften Strafe zahlen. 


Um Beträge von $5—$50 murben 
geſtern von Friedensrichter Gibbons 
die nachgenannten Händler wegen 
Uebertretung der Milch-Ordinanz ge⸗ 
büßt: 

R Swiadedi, Nr. 110 W. 18. Str.; 
EC. Karappa, Nr. 559 Dit 26. Sir.; 
T. Pfahl, Nr. 1626 W. 47. Str; R. 
Peterfon, Nr. 4416 Union Abe; Wm. 
Ohm, Nr. 3423 Halfte Str; P. 
Sternberg, Nr. 151 ®. 18.Str.; John 
Vadorney, Nr. 108 Bunter Etr.; Er. 
Moran, Nr. 712 W. 47. Str., und M. 
MeCann, Nr. 4800 State Str, 


Dr. De Lastie Miller todt, 


LEERE. Gun nn — — 


Urter den Nachwirkungen eines 
Hitfchlaaes, den er am vorigen Freitag 
erlitt, ift gejtern in feiner Wohnung, 
Nr. 110 Aftor Str., der greife Dr. De 
Lastie Miller geftorben. Derfelbe war 
85 Aahre alt. Er hatte vierzig Jahre 
lang, von 1849—1889, ald Profeffor 
für Frauen- undfinderfranfheiten a 
Ruſh⸗-College gewirkt. 

a — 


Kurs und Neem. 


* Beim Briefbjebftahl ertappt mur= 
de geitern vom Poftinfpeftor Bird ter 
in Zmeigpoftamt zu South Ch’‘ago 
feit fünf Kahren al3 Brieffortirer be- 
jcht fiat gemefene John %. Dooit:tle. 

* Grace Atkins tft ein zartes 17jäh- 
riges Wefen, dad von verjchiebenen 
Frauen.in Jrving Park durch falfche 
Angaben tleine Summen Geldes er- 
ſchwindelt hat. Polizeirichter Wilcor 
hat die Kleine geftern dem Kriminal- 
gericht übermiejen. 

* Dr. Charles Heller, der vor Kur 
zem von feiner Gattin auf Scheibung 
verflagt wurde, ift nunmehr jeinerfeit3 
gegen feine Schmwiegermama, Frau 
Bertha Grünhut, klagbar gemorben. 
Er beſchuldigt dieſelbe, ihm ſeine 
Gattin entfremdet zu haben, unb ber» 
langt $50,000 Schabenerfag. Frau 
Grünhut wohnt Nr. 4417 Berieley 
Avenue. 


Zum täglihen Gebraum! 


1 Stüd Iheerfeife, 1 Stüd Yalry- 
Seife, 1 Stüd Yairbanfs Scouring 
Seife und 1 Stüd GSibberd Fair 
Seife, Alles aufammen für 10 Gents - 
morgen in Sibderd Yair, 285 North 
Avenue. 





Brents und bohlgefäumt, 
. J 
Weiße Batiſte Sommer-Korſets für Damen, 
allerneueſten Muſter, werth — in 

allen Größen, zu 

Vartie Sommer-Suits 
von ſchönem Madrastuch und Rercales, 
tirt als edhtfarbig, 
für diefen Verkauf 
und Dimities. Dreffing ESacgues 
in allen Muftern und fyarben 49 


Damen, gefertigt 


‚Gingham-Kieider für Kinder, 


Korjet:GCovers für — eine BUBEN, 
werth aufiyärts S 
1 Bartie Rercale Sonnenbanbden für 


Strumpfwaaren uud ——— 


Farbige Damenſtrümpfe, werth 15c, 
Geripote Damen-Leibchen, 5 
Schwarze gerippte 
chene Größen, 8 
Echt ſchwarze Männer-Socken, werth 125c, ge 


Kin ET 


— — 


Eine ſchöne Partie von Probenhüten 
ür Damen, werden geräumt, 


yr feine Proben-Partie 
Kinder⸗Hüten, 
äuberft miedrigen Vreiſen von B0 und. 
i Dud Süte für Kinder, alle Ber: 3580 | 
Kifnit Ka Iphen für ädchen und Mii 


— —— und N | 


cine, „Partie Go: 


ich für diefen ee 


Bergnügsugs-Wegweifer. 


Over a Welſh Rar 
The Tenderfoot.“ 
„Ein Ginejiiher Konigmonpd*. 
. — — 
When Johuny comes marching 


Ebicago Opera Houfe.— Pauderifle. 
Bismard: — Sonzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 
Rolifeumr-®: 
und Sourrag Nachmittag. 
L. Konzert jeden Abend und Sonntag 
—* Nachmittags. 
Id ErInumbien Mufenm.— Samflagd 
und Eonntans ift der @intritt Toftenfrei. 
Inſtitute.— Freie Beſuch— 
ee Mittwoch Eanıftag und Gonntag. 


— Konzert jeden AUbent 


Battans Urt 


Lofalberigtt. 


Der Grunde genthumsmarkt. 


Polgende Grundeigenthbumssllebertragungen in der 
Söhe von K1000 und darüber wurden amtlich eins 


von Southport, 
an Nidhard H. 


Wuinemisc Aven, 


tie Vehrndt an (Käufer 
300 bei 200 Fuß, 


Stotesburg bon 


Yicberig an Beter 


Conoreß Etr., 76 


Schuenemann 


Drirborn Str., 


Piper an Mathem 


. von Homan Ave. S 
Jennings an Elizabeth 


Sopmis Str., 275 9. ! 
i . Shipnes an John E. 2 


Gharenzovsty. 


Trumbull an 


Kojeph W. Hougb, 


J. Kucera an Frank Bednar, ? 
F, üüdl. von Ainslie Str., 
C. Boſtrom an Ellie Berahan, 


. bon Wrightiood, 
Gottihalt an Aohn 

C. Abrensfeld, 
Mellington Ane., 


. don Robey Straße, 
Rorpfr., —— bei 125, F. 


. Deering an Wm. 


. von Alhland, Südfr., 
‚I. Lefens u. U. an Chas,. 


n ©. 44. QAbve., Süd: 
Xohn 3. Bruce an William 


Webanfia Ave 


H. Clinton an Mary J. 


; Ulride Hurdt u. Un 
mann und QAugufte Bebling, $1600. 
Aihlanp Wve., 274 F. ni 3 ie > 
24 bei 1243; Home 2. . Af’n. an Annie Mes 
. bon Elfton Ape., 
9. Hermesdorf an Albert Bos 


Belmont Ave., 
front, 24 bei 125; 


25 bei 124; U. Aunderion an Anna Marante, 
Nordiweitede 56. EStr., f 
22 44:100 bei 124 56:100; Teder an Jens 
Chicago Xpe., von Aihland Xpe., 

Nordfront, 24 bei 1203; 3. Schneidmüller an Yas 
Dearboru Str., 2 


Dearborn Str., 


Growell, 810,000. 
Diverſey Ape., 
Süpdfront, 94 bei 13; 3 x 
Newman, KL. 


von Maplemood —* 
*8 Powell an John R 


Dearborn Gtr., 
Mordfront, 40 bei 100; Edmund Garter u. Und, 

an Alice M. Chem, 
Eiburn Ape., 


0 bei 102 9:10; 


Nordweſtecke Blanche 
52 9:10 bei 131; 5 i 


Nor doſtecke Raflin Str., 
Meter Falter an Yulius 3. 


Str., Nordoftfr., 
( . bon Aihland Ave. Nord⸗ 
24 En. %. Waderow an Frank Syeje 


von Harvard GStr., 
Fiss an Michael 9. 


von Blue Y3land Xpe., 
. Goldsburg an Ges 


Hairfield Abe. 


24 bei 100; X. 
lia Wilfon, $2200. 
Srancisco Ave., 56 
ee. * bei 19; 


F F. öſtl. von Francisco Ave., 
8 10:12 bei 150; Jacob U. Barfcy an den 
BVollfireder des Naclajfes von Belle M. Spencer 


iu 412 8 nörbol. von Waveland Ube., 
A bei 1554; U. 


von Franklin Ape., 
Be Obirsgge an Lina 


Sl an Dtto 


von Late pe, Nordfront, 
on Ehas. R. GStrain, 


bon Wallace, Eüdfront, 24 
mey an Mary Q. Roffell, 81500. 


nördl. von Ontario Str., 
. Hames an Eliza W. 


bon Sopne Üne., 
. Webringer an Aulius 2 


nörbl. von 18. Gtr., Oftfront, 
100: An den in 
n Bm. Relei ob, 88000 


Fe % we. 
bei 125 a 


"ei Ein b Seh 
ont, eil 
er, 


1634 bis 1650 MILWAUKEE AVE., westlich von Armitage. 


Ale Sommer: Wanren fchnell heraögefekt 


Speziell den ganzen Tag, Brid ce Cream, Pint-Schadhteln, nur 10e 
Korjets und Waifts. - 

Meike Saron Shirtwaift3 für Damen, eine Pros 

benpartie jehr jhöner Mufter zur Hälfte bes re⸗ 


eulären Preiſes, 
von 82.98 herab ‚bis auf 


Sommer:$leider:-Bargains. 


in Norfolt-Facon gemadt, 

für Samitag 

Ganzwollene und Kammgarn- Anzüge 
hen, Größen 3 biS 8 Jebre, jpeziell, 
Samftag. > 

Grtra feine ganzwollene Hojen für Männer, — 


85.00 Werth, fpejicl, Samttag, für 2,48 


Feine Strohhüte für Männer und fina- 
ben, alle Größen, jpeziell für 

Mafhbare Anzüge für Knaben, 

Werth, jpezieller Preis 

Eine Partie feiner Yedergürtel für Män- 
ner, bis T5c wertb, Auswahl, nur 


Schuhe zu niedrinen PBreifen. 
Oxford Schuhe für Damen, $1.25 werth, 98cC 


Damen: Schuhe, *2.00 Werth, hervorſtehende 
Sohle, alle Größen, 3 bis 8, in 

dieſem Vertauf nur 

Strap-Sandalen, Gröien 3 bis 5, $1.2 

werth, in dieiem Verfakf nur.... 

Damen Schuh:Rolitur, 10c ar tot} 
Verfaufs-Preis (nicht an Finder) 

Shinola Lackleder-Politur, nur .......... +, 


Grocery⸗Dept. 
Doppelt ſtarkes Root Beer, macht 5 Gal— 
lonen, per Flaſche 
Wild Cherry Phosphate, Pint-Flaſche 10e 
Mennet Tapioca, De Sorte, Schadtel, nur..7Te 
Good Mornina Breatfaft Food, 12c Sorte..73e 
; Java und Molta:Kaffee, 3 Piund 50e 
ı — per Pfund 19e 
Fancy Santos:flaffee, 4 
| per Wiund 
Gampbells affort. Supper, 
Alle Sorten Frudt und Gemitie. 
Weine und Lifödre. 
Ater Bortwein, die Flajiche, S5cC— 
Gall., 5Oe—per Gallone........... 
Guckenheimer Rye, Flaſche 750; 
Gall. *1. 45-per Gallone.......... & 
! Berliner Getreide-Riimmel, T5e Sorte 
I Gin Kümmel oder Whiskey Wodet Ylast....10e 


Saushaltungswaaren. 
Hartholz:Gisichränte, 86.50 Sorte für 84.98 
Dochtloſer BlueFlameCelofen, 2 Prenner 83.50 
Ice Gream Freezer, 2 Duart, $1. 25 
Yıror String Fly Net, nur 
Hängematten, aroße Sorte, mit Kijien, 

angeme aroße S 95 


für Kna— 





Keumore Avbe. 

50.12 bei 150: drei €. 
u 87,5), 

Str. MW. 175. 30 bei 
Henry dewid N, 

Lafayette Ave. Nordweſtecke 72. Str., Ditfront, 100 
bei 118; LM. Golby an Guy I. Colby, 4450. 

Michigan Abr., 1590 5. füdl. von 6. Str., Weitfr.. 
3) bei 159; 2. Jones an Wın. Robertfon, FEW. 

Newport Ave., 75 %. dftl. von Ravenswood Park, 
Nordfront, 25 bei 195; €. Peiler an 3. Sflowszid 
— 31200. 

116. r., 550 F. weſtl. ven Prairie Ave. Südfr., 
25 bei 361; m. W. Beterion an 9. Eutchus — 
25), 

Osdood Str., 75 5. nördl. von 
bei 183.65; Marhiida Hofflund an 
Swanſon, 8600. 

Parnell Ude, 9 F. nördl. von 65. Str., 
36.35 bei 836. M. E. Falker an James E. 
baum, 85700. 

Sangamen Str., 160 F. nördl. von 53. Str., 
front, 60 bei 12143; C. Janke an Edward 
rid?, 83509. 

Star Str., 196 F. öſtl. 
front, 24 bei 93; ©. 
2. 

St. Younis Ave, 98 F. 
front, 2 bei 1235; U. 3 
rak, 80000. 

Erste Str., 346 F. 
48 4 bc 100; 9. 9. 
tom, 

Etewart Ave., 195.8 F. ſüdl. 
front, 25 bei 192; Aurilia 
Ehifiman, 83500. 

String Str, 122 F. ſüdl. von Ganalport Ape., 
Weſtfront, Bbei 974: F. Boege u. And., durch 
den M. in Ch., an Frederick Schewe, 81525. 

Taylor Str., 240 F. öſtl. von Lincoln, Nordfront, 
24 bei 100; 9. Chocal an Meer Goldberg, BT). 

Tprocp Str., 59 %. nördl. von 56. Str, Oftfr., 
50 ber 124; E. D. Smalley an Chas. W. Brown, 
*81030. 

Troy Str., 181 F. ſüdl. von 24. Str., Weſtfrone, 
KGebei 127: F. Karas an doſef Stehno, 300. 
192 F. weſtl. von Wood Str. Südfront, 
Dvoral an Andrew J. Olſon, 83000 

Throovb Str., Eüpdfront, 24 bet 

Fichte an Yannie M. Meadomwerafi, 


Südweſtede Lawrence, Oſtfront, 
Swenſon an Rebecca Jo— 


117.7; ®8. 


School, Diftiront, 
Adolph 8. 


Ditfr., 
Greene⸗ 
Dit. 
Fred⸗ 
von Sedawick Stt., Nord⸗ 
Grupe an G. Tinzmann, 


Weit: 


Unna Too: 


Sftfr.. 
Gage, 


von 69. Str., Weits 
Barkiion an Martha 


nördl. von 16. Str., 
Lion on 


nördl. von 51. Str., 
Gage an Stanley K. 


12. 3. 
24 bei 125: 4. 
13. ®i., Nordoitede 
121: . 


„PM. 
W., 225 5. weitl. von Wentworth Ave., Nord— 
Front 25 ber 100; FF. Wiperz an A. Balaryo, 82050. 
3. Str... 75 %. mweitl. von Noben, Südfront, 25 hei 
124, %. Kauth an Theoba!d Kauth, 83375. 
Wabaih Ave, 103 %. jüdl. von 59. Str, Meit- 
front, 76110: MW MW. VBradley an Benjamin 
W. Bradley, 80. 
u: vanfı a Ave, Nordoitede 
25.35 bci 120.12, WM. 9. 
ieſecke, 2ER. 


Südfront, 
Henry F. 


Springfield, 
Gieſecke an 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
Veh Countyh⸗Tlerts ausgeſtellt: 

Burt Corey, Myrtle MeFarland, A, 8. 
Charles B. Cone, Mary T. Maquire, 32, 36. 
Arthur B. Smith, Flora Yang, 27, 8. 

Vatrid F. Haley, Martha U. Spelman, 43, 21. 
Glacemo Zucollo, Anna Galgaro, 26, 24. 

Sohn M. Savinsfi, Cecilia Mareintowsta, 3%, 18. 
Jozef Bilinski, Franciszka, Olejnida, 29, 21. 

%. Ben Mebiloray, Alice Dudman, 25, 22. 
Kohn ER. Knipple, Sarah X. Way, 32, 29, 
Aulius U. Scarfenberg, Marie Keim, 31, 27. 
Frank Nahm, YAana Kopp, 30, 25. 

Undrew Gizmowsti, Clara Palfowsta, 9, 18. 
Alvin Parnum, Amandı Mekay, 47, 41. 
Sohn Kalusnei, Anna Tomasjcwö sta, 50, 39. 
drred. Vernod, Elizabeth Hark, 26, 23. 

Maurice Smith, Yaura M. MeMahon, 2%, 21. 
Koitanton Griga, Unna Gzepulilis, 24, 18. 
James 5. Xindjey, Sattie Hart, 28, 26. 

Lons Efworawsti, Victoria Stryscewsti, 31, 26. 
Rames U. Ward, Beatrice Bennett, 3, 22. 
Edward S. Sapre, Sujie Irmwin, 24, 24. 
NRihard Fdfe, Alice E. Read, 33, 39. 

Kohn Slinfman, Beatrice Qubben, 8, 21. 
Samjon Tither, Louije Springfield, 41, 36. 
Vincent Kosciuf, Wiltorja Pal, 2 

Anthony Twranewicz, Aggie Buchuka, 

Patrick F. Malone, Delia Mulvey, 27, & 

Otto Bluder, Martha Bluder, 30, 35. 

Stephan T. Kadlicet, Julia Petzuch, 21, 20. 
Warren M. Gabel, Blande G. Bentley, 38, 86. 
Robert Bennett, Iennie Harris, 34, 3. 
Augujt Leveronz, Emma Sindel, 26, 19. 
Henry &. Smith, Hanjine 9. Hanien, 23, 24. 
John H. Lehnen, Henrietta G. Fürft, 9, 25. 
Auguſt Zulka, Emma Grenzenberg, , 32. 
Williom J. MeCann, Ida Prinker, W, 19. 
Joſeph Fink, Eſther Cohn, 7, 2. 
Frank %. Uder, Mayme E. Griffin, 30, 26. 
Bolt Sbepertis, Ludovikas Petrovsta, 9, 19. 
Alfred O. Verdue, Elſie G. Tong, 19, 18. 
James W. Allen, Sarah S. King, 42, 40. 
Henry U. Preuer, Koniie Gerladh, 25, 24. 
Artur Aney, Mamie Flood, 34, 27. 

Front 8. Gilleipie, Edreaner Poree, 27, 17. 
Edward 3%. Gdels, Anna PBradibam, 37, 40. 
Joͤſeph V. Kratochvil, Mary Jancek, 29, 19. 
Eharles F. Stadtfeld. Catherine M. Boerema, 24, 24 
Sohn Unsmworth, Anna Peterfon, 22, 20. 

Irving U. Nobe, Yottie A. Taylor, 26, 26. 
Alfred MWb:te, Lizzie MWeinfauf, 30, 27. 
Howard Mark, Yualu Schmidt, 49, 3. 

Abraham Kiffinger, Hazel R. Summerficld, 29, % 
Kerry T. GCowiey, Marp A. Davis, 65, 62. 
Yonis Linnemann, Ada Saubold, 8, 17. 
Ber ©. PBoynton, Edith €. Shipman, >, 21. 

ohn D. Totties, Sadie EC. Montaomerd, 37, 5 
Fertean F. Ba ilen, Mary Shepherd, 3, B. 

Kames MWhite, Margaret Kennefid, 21, 18. 
Aidinus E. Glart, Mary N. Hungermann, %, 4. 
Same. M. PVorger, Terana Coleman, 27, 38. 
Charles ©. Bengs, Lulu Kerr, 60, 8. 

Herty 3. Scwietert, Kathryn Goodell,. 8, 
Shomas U Sader, Mariv Helfrih, 21, 19. 
James Petgler, Marp Vistel, 6, 25. 
deander Soderberg, Cecilia Forslund, 3, 17. 
Muftuom Gorrie, Sufan F. Klug, 55, 8. 
Guitavd Zamele, Ines €. Nelſon, 4, 17. 
Herbert Adams, Jeſſtie Black, WB, 3. 
William Osborne, Eftber Long, 2, 19. 


—- ⸗ — 


Scheidungsklagen 

wurden eingaeteicht von: 
Dorothy gegen Joſeph Bert Jacobi, Ehebruch; 
Delia gegen John C. Meiſel, Trunkſucht; Lillian 
gegen William R. Vauſart, grauſame vehandiung 
Lizzie gegen an Farmer, Verlajien; Lizzie ge⸗ 
n Iſidor Meyers, grauſame Behandlung; 
Biriem ge * Quella Charles, Verlaſſen; Nellie 
egen © € Smith, Trunffuht; Mettie gegen 
. Rantin, Trunkſucht; Mary gegen Daniel 


Konen, Trunfjudt. 
——u 


Todesfälle. 


Nachfolgend — wir die Namen ber 
eutihen, lber deren Tob dem REN 
Meidung augine: 

Gennsler, Unna, 3 I.; 82 Gardner Str. 
Krausmann, Elifabeth, 67 2.550 Ordharb Str. 
Lowendahl, M. Anna, 9 2.; 714 ®. Dan Bus 


ren ee. 
Leburg, —— —— Eva un. Avenue. 
—— © a. 8 %: 940 N. Lamwndale Ave. 
Scha 650 3. 100 DB Str \ 
ne 3; 9 


—* 8 Str. 
=, 33% 0 Gera Upde, 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 10. Zul 1908. 


Bau-Griaubnikfdheine 
wurden außgeftellt an: 


©. €. Bob, zweiftöd. fylats, 2385 W. Ban Bus 
ren 
375569 W. 


$4000. 
. iM, — * PSBHE Flats, 
44. Etr., $12, 
. Grob, 3 zweiſtöd. Flats, 28840 42 
Gðladys Br, $12,000. 
&. G. Groß, 2 zweiftöd. Ylats, 233846 W. Aad: 


fon 2ivd., 32000. 

C. ns zweiftöd. flat, 1410 S. Turner Ube., 

—— einftöd. Gottage,. 2843 S. 40. Court, 

308. Gerveny, dreiftöd. Flats, 113 S. St. Louis 
Ave., BR. 

Edward E. Evenjen, Dreiftöd. Baden und fFlats, 
1389 RN. Samyer Ave., 6500 

Mr. Golinet, eimftöd. Gottage, 1787 N. Central 

- Part Uve., $130. 

M. 3. Flaherty, vier einftöd. Ylats, 2778—79—00 
—9] N. Arping WAve., 4800. 

A. Nelion, zweiltöd. Yaden und /fFlats, 3607 Nord 
Clark Str., $1500. \ 

Louis Fiſcher, zweiftöd. Flats, 540 Springfield 
Ave. 800. 

nu Bewer, zmweiftöd. Flats, 25 N. 69. Str., 

M. 8% Tinmann, zmweiltöd. Flats, 3441 Weſtern 
Toe., $4000. 

3: Kroupa, zweiftöd. Laden und fFlat?, 4726 Loo— 
mis Str., BORN. 

Lizzie Kempf, zweiftöd. Flatz, 425 Fifth Ape., 

BI. 

Hrn E Meicher, Ddreiftöd. Apartments, 543-5 


Mob: 
4315 


Hermitage Ave., 816,800. 

Frank Oreſesky, dreiſtöck. Apartments, 327 
rat Ztr., *11,000. 

Qutberiiche Kirche, zweiiröd. Pfarrerwohnuna, 
—17 Mozart Str, HR. 


—_— —ñ — — 
Baukerott⸗eCrtlärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche uw 


VBankerott-Erklärung eingereicht von: 


Pyſe von Fulton — 
814,000. 
$11,122; 


Gırrett Neniga nd Louis 
Verbinpdlichkeiten, $17,800; Beftände, 

rancis &. Stewart — Berbindlichkeiten, 
Peltände, +64. 

vaorence, Foſchinbaur — Vervindlichkeiten, 8401; 
Beftände, 32. 

M:lfiaimn s. Hamilton von Granfton — Berbinds» 
lichfeiten, $18,351; Beitände, 8340. 

William U. Kavanagh — Verbindlickeiten, 
Beitände, KITO. 

— — — — 


Dlarftberidu. 


Ghicago, den 10. Xuli 10903. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Paarpreije.) 

wmeizen, Nr. 2, roth, Sie; Ne. 3, 
&c; Nr. 2, hart, The; Nr. 3, hart, 7Ec. 
vweizen, Wr. 1, 8BU—2k; Nr. 2, 
Nr. 3, TI-TEt. 

2, 5%; Nr. 2, weik, 50-504; Nr. 
52; Nr. 3, Sly—älfe; Nr. 3, gelb, 


3, 396; Ar. 2, weiß, 44%; Nr. 
Bac, Nr. 3 weiß, 3740; Wr. 4, weis, 


ZT. 

Meohl, Winter-Patents, 3.003.800 daB Faß; 
„Straights“, 83.50 8. 603 „Hard Patents,“ 
84.534. 40; beſondere Marken, 84. 90. 

Hen (Verkauf auf den Geleifen)—Beites Timothn, 
814.00-—815.00; Nr. 1, $13.09—$13.50; Nr. 2, 
$811.00—$12.005 Nr. 3, 89.00-&11.00:  beites 
Drairie, $14.00—$14.50; Ditto, Nr. 1, $12.0— 
213.00; Nr. 2, $89.00-—$11.00; Nr. 3, 8. 00- 
8.50; Nr. 4 86.50-57.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 
izen, Juli, neu, 7%c; September, 
Dezember, Tügc. 

NRais, Yuli, 508c; 

Mei, 50%c. 

Xuli, 4lc; 

3; Mai, fc. 
Provifionen. 

Schmalz, Juli, $7.924; September, 
8.198; Oftober, $7.023. 

Rippen, Yuli, 8.00; 
tober, 88.3. 

Gepöteltes Shmweinefeiid, 
$15.15; September, $15.45. 

Schlachtvieh. 

Rindvieh: Beſte „Beeves“, 
B. 35—35.65 ver 100 Pd; gute bis ausgejuchte 
Stier, 120-150 Bid., 84.95-85.30; mitts 
lere bis gute Beef Stiere zum Verſandt, 84. 0 — 
4.0; gute bi? ausgeiuhte Rübe, per 100 Pip., 
8. 10 4.40; „te bis ausgefudhte Kälber, 
85. 485. 75 gewöhnliche bis mittlere Kalber, 
3.0.75; Zeras:QBullen, per 100 Pfund, 
32.75-83.70. 

S G werme: Ausgefuchte big beffe (zum Verſandt), 
85.50-85.65 per_ 100 Pfund; gemöhnlidhe bis 
gute, ſchwere Schlachthauswaare, B.35—$5.55; 
ausdeſuchte für Fleiſcher, 85.50 85. 65; leichte 


. 7085. M. 

Scchaf e. Beſte, ſchwere Schafe, ver 100 Biund. 
84. 10 44. 60;3 qute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
3.5.2: „Epring Yambs“, aute bis aus— 


deſuchte, 83. 50 86. 50. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 


780; 


Winter 
roth, 7 
Eomme 
787%; 


-.. Nr. 


neu, 7746; 
5280; Dezember, 


34äc; 


September, 


September, Dezember, 


$8.10-- 
September, 8.70; Oft: 


Suli, 


12%0—1500 Bund, 


Butter— 

„Greamernp,” ertra, per Pfund 

Ne. 1, per Bf 

Nr. 2, per 

Cooleys, per Pfund 

Ar. — ss... 

»Ladles”, per Pfund ... 

Padwaare, friiche 

Kies 

Rahmkäſe, 

„Daiſies“ 

„Voung 
Schweizer, neu, 

Limburger, neu, 

PArid, per Pfund 

ietr— 

Friſche Waare, 
Verluſt, per 
rückgebracht 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein— 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 

tflügel (clebend — 

Hühner, das Pfund 
do., „Springs“ das Pfund..... 

Enten, junge, das Pfund 

Sänfe, das Dugend 

flügel (Co Storage)— 

Trutbühner, das Pfund 

Hübner, das Pfund 

do., „Springs“, das Pfund 

Enten, junge, das Pfund 

älber (acihlayten— 

50— 60 Piun® Gewicht, das Pfund 0.05 —0.06 

60-75 Piund Gewicht, das- Pfund 0. 064—0.07 

80-95 Pfund Gewicht, vas Pfund 0.073—0.08 

95—110 fund Gewicht, das Pfund 0.080.009 

i ſch e— 

Trout, 


„Iiwths”, per Pfund.. 0.10 —). 106 
J 0.11 
American“, per Pfund.... 

per Piund........ 0.11 —0.113 
per Pfund........ 0.0730.08 


Abzug von 
(Kiſten zu: 


ohne 
Dutend 


per Pfund 
Nr. 1, per PBiund 
Schwarzer Bari, per Pfund.. 
Meiber Tarich, per Pfund 
Riderel, per Pfund 
N 
Rarpien, per Pfund 
Perch (zugerichtet), 
gabs, ver Pfund 
Edelfifh, per Pfeid ... 
Salibut, per Pfund ... 
Slurdern, per Pfund 
Dullheads, per Pfund - 
Wale, per Pfund 
Häring, ver Pfund 
Makrelen, Stück 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, Baldwins, per Faß 
do., Ben Davis .. 
ttronen, California, per Kiite... 2 
rangen, California Walencias, 


2 
si 
re 


[7 


RELISREITE 


es22P2s20929>2922>5> 
. 


Ivy Dim 
SzEo 


> 5 


—4.0 

—3.0 

16-Ouarts. 1.00 —1.25 

— 3— 16 Quarts...... 1.0 —1.50 
. Midigan, rothe, 

—1.4) 


do., 85 — 1.0 
om b ceren, —1.75 
else Mihigen, 

16 Quarts —1.00 
irshben, faure, Michigan, 16 Ots. —1.75 
‚ tweike, flige, 16 Duarts .09 —1.50 

na, Mistoniin, 25 —1.5n 

5 —1.50 


4 Körbe 5 —0.75 
Florida, 
Rena 30.00—40.00 
Melonen, California „Gems“, Kifte 5.00 —H.00 
Spargel, Allinois, Dusend Pündden.. 0.30 —N.50 
Grüne Zwicheln, bieiige, per Piindel.. 0.05 —0.06 
Rotbe Rüben, neue, per 100 Bündchen 1.00 
Kraut, biefiges, per Humdert...u...... 250 —3.0 
Biumentopl, per Rifte......orooosonses» a = 
Kopfialat, per Kübel 
Blattſalat, hieſiger, bher Keſte. ......... 
Zwiebeln, gelbe, per 70 Pfund......... 1.0 —1.60 
Rüben, neue, per Buibel......... .0... 0.65 —0.75 
Spinat, biefiger, per Kübel « 0.15 —0.30 
Mohrrüben, neue, per Buihel... 0.0 
Tomaten, ausgefuhte, 4 Körbe... . 0.40 —0,5N 
Rettine, bieiine, per IM Ründel 
Grüne Erbien, per Kite 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Quihel.. 
MWahsbobnen, : per Buibel 
Irodene „Beans“, auserl:fen, 
per Bufhel ...... Be 
"Medium" » 
Braune fhhiwediihe „........» is 
Kartoffeln, per Bufdel, in Cars 
Ladungen: — 
Alte, per Aufbel 
Neue, ausgejuchte, per Buibel...... 


on 


. 
= 


0.10 —0.25 
0.19 —0.40 


Zefet die „Bonntagpon«, 


— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unseigen unter biefer Rubrit I Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann, Pferde zu beforgen. 91 E. Chi⸗ 
cago pe. 
en ei — der etwa Bartenden kann. 5907 


t: M fü usarbeit. ⸗ 
— Bar IR PEN 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter bieier Rubrik 1.Gent das Wort.) 


Verlangt: Agenten für das „Leben von Papft Leo 
13.“ euer autor. Ausgabe. Keraußgeg. m. d. Er⸗ 
muth., Approbation u. dem Segen Gr. —— 
von Mar. Bernard OReilly, D. D., L8. D. der 
acht Jahre lang im Vatilan lebte als sprälat dt. 
Bapftes. Diefer ‚beiannte ameritan. Yutor imurde 
nad Rom gerufen und vom Bapft zu feinem offiz 
Bes Biographen ernannt. Beiheintgt und aner: 
annt vaon Kardinal Gibbons u. allen Kirhen-Aus 
torıtäten als Die einzige offizielle Biographie des 
Vapftes. Ucber 800 Seiten, prahtpoll illuftrirt, Ser: 
ausgegeben in Gngliich, Franzöftf und Deuticd. 
— Gelegenheit für Agenten. Beſte 
Kommijſi Elegante Ausſtattung frei. Sendet 15 


Cents für Vorto. The John C. Winſton Co. 718 


Arch Str., Philadelphia, Pa. Hildofrjamdm 


Verlangt: Dol Repairer. Nachzufragen um 8:9 
Morgens beim Superintendenten, 
The Fair, State, Adams und Deurborn Sir. 
, dimidofrjafon 


Verlanat: Männer für Eis zu laden auf dem 
Lande. Xobhn 1.75 per nr Freie Fahrt. 
gen bei der Aniderboder Ice Co., 171 LaSalle Str. 

frſa 


Berlangt: Junger Mann für 
Saloon. 1113 Lincoln Ave. 
Verlangt: Ein Mann von mittleren Jahren, um 
im Liveryſtall zu arbeiten. 5759 N. Pauline Str. 
Verlangt: Mann, im Leihſtall bei Pferden zu ar— 
beiten. 1388 Milwautee Ave., Drugitore. 
Verlangt: 2. Varfeeper, 
12 ©. Water Str. 
Verlangt: Painters. 
1046 W. F Str. 
_Derlangt: Holz:fFinifbers. 1059 N. 41. Court. 


Vorterarbeit im 


Mub Porterarbeit tbun. 


Nahzufragen im Raintitore, 


2295 Arder Ave. 

iria 
R Verlangt: Mann, welder Sund zu Ichneide n ver⸗ 
ſteht und Porterarbeit. 3 S- State Sir. 


Verlangt: Ein Porter. 


Verlangt: Porter im Saloon. 


Nandolph Str. 
irja 


106 €. 


Rerlangt: Gin junger Mann für 
einem kieinen Hotel. Lohn B per Woce, 
und Poard. Nachzufragen in 255 Michigan pe. 


fr ı 


Saloon. 


Verla ingt: Porter. 2 Weit Kate Str., 
Verlangt: Sriſch —— 
beiten iu Terra Cotta Werken. 
Gelegenheit zum aufarbeiten. American Terra Cotta 
Go. 602 Chamber of Commerce. irſamo 


Morrell 


Deutfce für Ars 


Verlanat; Guter Bertender 
Ageucyh, 148 State Straße. 

Verlangt: Junge, der an Gates gearbeitet hat. 
170 Willow Straße. 


sofort. 








Verlangt: Wurftmacer. 277 Welt Divifion Str. 
Nerlanat: Ein Preiier an NRöden. 813 die Wode 
und aufwärts. 367 Weit Nortb Une. 
Verlangt: Junge um in Apotheke zu arbeiten. — 
1901: Milmautee pe. 


Nerlonat: Ein älterer deuticher Mann als Bor: 
ter. Nebmt Whitina eleftrifhe Gar u Madifon und 
63. Str. nah Siadefs Hotel, in Robertädale, Ind. 
Henn Hatt. frfafonınodi 


Verlangt: 1000 Arbeiter für Yarme und Gifen: 
babnn-Xrbeit in den meitlichen Staaten; hoher Lohn, 
freie Fahrt. — MV Arbeiter für Süägemüblen in Mi- 
higan, Kohn 828 mebit Koft und Xogis. Meorter, 
Geihirrwaicher, Stallarbeiter, Kellner, Knaben für 
Babrifarbeit und Leute für je dwede Stellung. — 
J. Lucas, Agent, 122 La Salle Str., Zimmer 3. 
Tel. 689 Main. 


Verlangt: Tüchtiger, junger, ſauberer Holländer 
oder Deutſcher für Treibhäuſer. Guter Arbeiter. 820 
und Board. J. Blonoul, Ecke Oak Park Avenue 
und Augufta Str., Dat Bart. 


Porter für Saloon. Muß am Tifh aufs 


Verlangt: 
BZW. Van Buren Str. 


warten können. 


VBerlanat: Aunger Mann für Worter- und Qund: 
Arbeit. Marr & Mare, 85 Dit Mapdifon Str. frfa 
Kunger Mann für Hausarbeit und Pferd 
90 North Glart Str. 


Verlangt: 
zu beforgen. 
RB MW. Madifon 


Verlangt: 500 Grnte:Arbeiter. 


Str, 


— 


Verlangt: Erfter Alaffe Sheet Iron und TinWor: 


fer. 49 Market Str. 

Berlangt: Ein Nunae, der fhon in der Qäderet 
gearbeitet hat. 1092 Wellington Ave., Ede Lincoln 
und Soutbport Ave, 
Perfangt: Fin auter Schuhmacher. ‚Werkzeuge mits 
briiimen. 656 Wells Sti. 

Nunger Mann für Salonnarbeit, der 
Bartenden kann. 913 Elifton Ave. 

Verlangt: Arbeiter. O’Donnel & Duer Breivg. 

Go., 2. und Wallace Str. frfa 


Nacht-Maſchiniſt für ag" F 


Verlangt: 
John Hetzel, 500 Larrabee Str. 


Verlangt: 
aud; etwas 


Junger Mann, im Eijenmwaarengefchäft 
1523 47. Str. dofr 


1623 47. Str. dofr 
ehrlicher Warfeeper, der 


949 N. Weitern 
dofr 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


Verlangt: Tinjmith. 


Verlangt: Nüchterner, 
auch Worterarbeit verrichten muß. 
Une 

Verlangt: Ein junger Mann im Saloon als 
Porter. 778 Bulton Str. dore 


$100 baar Kaution, Gehalt 
Dearborn Str., Sim. 715, 
dofrfa 


Verlangt: Rollettor, 
und Kommiffion. 50 


zwiſchen 8 und 10 Uhr Vorm. 


Verlangt: An Gijenbahn: Arbeiter für Xoma, 
Michigan, MWiifonfin und Minnefota. Lohn 82: 
freie Fahrt. Fuhrlente und Farmarbeiter, 80 ver 
Monat. Odelius, 164 Oft Van Vuren Str. dofr 
Mann, Nahts im Schuppen zu arbei: 
der Pferde beforgen fann. Nachzufra— 
Grand Xnde. dofr 


Perlangt: 
ten: einer, 
gen: Yefferfon Xce Co., 7 


in Eis-Häuſern an Flüſſen 
Meilen von der 
Ave. Jefterſon 

ul,iw 


Verlangt: Männer, 
in Wisfonfin zu arbeiten; 70 
Stadt. Nachzufragen: 27 Grand 
Ice Co. 

Junger Mann als Porter für Saloon; 
Wabanſia 
dofr 


Berlangt: 
muß bei Tifh aufwarten fünnen. 354 
Ave. 


Zwei Vorbügler. 1207 W. 17. Str. 


Verlangt: 
9 jul,im 


Verlangt: Yunger Mann al? zweiter Barkeeper, 
der willens ift alle vorfommende -Peorter-Arbeit zu 
verrichten ©. Iacası, 28 Sedgwid Str. dofr 
Verla nat: Qorinanı in Sajb und Thüren- — 9 
muß Auslegen der Urbeit verftehen. Ch. 9. Mater: 
ftraat, 1745 N. Weftern Ave. doft 
Verlangdt: — 
beſtan digem Platz. 


Verlangt: Reinliche Aungen, 16 Nabre und dar= 
über,, für Illinois Diſtriet Telegraph Service. Nach— 
zufragen: 192 YaSalle Str. midofrfa 


Verlangt: Aunge, ungefähr 16 Rabre alt, für 
Sigarrenfifien: Fabrik. Nachzufragen in 211 €. Su: 
perior Str. Siul,im 


gehn Männer, im Gisbaus zu arbeiten, 


Rerlangt: 
50 Meilen von Chicago. Nadzufregen: 215 W. * 
tr. 1j1,%* 


Autcher bei autem Lohn und 
1354 Van Buren Str. dofrſa 





— 


Stelungen fuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieier RAubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Aunger Yutcher, 2. Hand, fucht Arbeit. 
1442 49. Place. 


Befuht: Mann fucht irgendivelhe Arbeit, 
dert in SHotel-Arbeit. Henry Meder, 314 ©. 
Str. 


bewan: 
Glart 


Gefuht: Mann (26) wünfht Arbeit als Porter. — 
Henry Meder, 314 S. Glarf Str. 


deuticher Wagenmacher fucht eine 
Genter Avenue. 


ſucht Sin 
Erele 619 M. 
Oriudr- Brotbäcker fucht Stelle als erſte oder 2. 
Hand. 3641 Wallace Str. 
Geſucht: Tüchtiger Hutmacher, erſt 
fuht Arbeit. Frant Iannid, 649 W. 


Gejuht: Zivei Jungen ſuchen Stelle im 
oder Reſtaurant. Bitte ſelbſt vorzuſprechen: 
Desplaines Straße. 


Geſucht: Junger Bartender fucht ſtetige Stellung. 
Scheut au feine Porter-Arbeit. Adr.: S 88, 
Abendpoft. . 


Gefuht: Deutiher Handwerker (Buchbinder) ſucht 
irgend welche Beihäftigung. Adr.: Yung, 876 
Sheffield Ave. 


eingeivandert, 
18. Pl. Hojon 


Saloon 
16 R. 


Sefuht‘ Ein Junge von 16 Jahren fucht irgend 
welche Arbeit mit voller Board. 331 N. Paulina 
Str., unten. 


Geſucht: 
ſcheut keine Arbeit. 


Bartender, Hambnutger, iudt Stellung, 
Alfred Hill, 698 Fulton Str. 


Berlangt: Ränner und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Fin Ebepaar für ein Sommer-Hotel; 
müſſen engliſch ſprechen lönnen; Frau muß kochen 
tönnen. Lohn 870 bis 880. 586 R. Clart Str. 


Berlangt: u unges Ehepaar mit wenig a 
mögen zur 9 einer Ruranftalt, fowie Er— 
lernen un. —— der neuen ze. 
BPrädtige Wohnung. Man adrefjice: R. 662 Ubenb- 
poft. midoft 


ſchenmachẽt und Preſſer an Hoſen. 
Gute Bezahlung. 73 Ellen Str. 


547 M. Clark Str. 


beit an Damen-Hüten; auch Lehrmädchen. 
Sall⸗ Ave. 


für BöderrStore,. 205 


3l Marion Place, 


Nahyzufras | 870 m. 


SR. 


Lining, 
Preſſers, 
Stüdarbeit. 12 


broidery Worts, 504 


Raciue Avenue. 


ner Lehrmädchen, 


fahren 
Zidarrentiſtenfabrit. 
rior Str. 


milie. 
Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit und  mıtzudeljen in der Rüde. — Juſtine Str. 


Nachtporter in 
Zimmer 


| mwöhnliche Sausarbeıt. 
Aihland Ave. 


Suter Lohn und | 
arbeit. 


arbeıt 


Haubarbeit: 
ton Ave. 1 
un ın der Küche mit ei: 
Gute Gelegenbeit 
die befte Küche zu lernett, 
Nahzufragen in 25 Michigan 

fa 


nen: erfter 
für Die 
Lohn 55 ver Woche. 
Avenue. 


fort. Gute Stellung. 


fort; guter Kohn. 


lochen kann; 
262 Biue Aland Ave. 


beiten. 
hinten, 
Uhr. 


. Stod, nahe Grace 
milie; 


Hausarbeit, 
und den Sommer mit auf3 Land geben. 
Wäfche ausgegeben. 17 


arbeit, 
2043 Renmore Xbve., 


wird gezeblt. 


bejorgt. 


Reitaurant. 


re 
Ein ältlihes deutfches Mädchen für all: 
Sohn Bematz, 733 W. Taylor 

dofr 


Boardinghaus, 86 
dofrfa 


gemeine Sausarbeit. 
Str. 


bis 87 die Mode. 


beit in einer kleinen Familie; 
lungen 
Dye Houſe, 


wood Avenur 


bei jungem Ehepaar. 
„Mr 


189 Mapdifon Str., 


friich « 
im Saloon. 


Hausarbeit; 
Elarendon. 


Hausarbeit. 
Lohn H. 


Hausarbeit. 8 
Eliton Ave. 


auf dem 


Chicago Avenue. 
17 10 Briar 


Kindern aufsupaifen. 


Verlangt: 
432) PVincennes pe. 
das einzigfte, aröbte dDeutfchsamerttants 
jih 536 N. 
Gute Pläße und gute 
Bute Hcsshälteriunen ims 
5ian*® 


ſche Rermittiungseinititut, 
Glart Str. 
Mädchen Yrompt beiorgt. 
mer an 
— — — — — — 


(Anzeigen unter 


als Hausbälterin 
einder. 
3. Flat. 


Dula. 164 8. 


jerer 


ben und badcı, 
Flat. 


Geſucht 
der Woche. 


Stelle. 


hälterin in kleinerer Familie; 
Nordieite. 


Geſucht: Qufinch: Lunch⸗Köchin fuht Etelle in Pleis 
Indiana 


nem 
Str., oberfte3 flat, Zimmer 5 dofr 


Mrs. Lipke, 337 Orleans Str. 


& 25c während ber fyerien. 


esse 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Nähtemader 
tetige 


Verlangt: 2 Mafhinenmädchen 


Verlangt: Finifher an Yadets; 


Verlangt: 


Freundliches, 
Wels Str. 


Verlangt: 


Veriangt: 
nahe U. Tivijion Str, 
Verlangt: Tüchtiges 
North Avenue. 


Verlangt; Erfahrenes 
Halited Str. 
Verlangt: Mädchen, 
Näbherinnen, 
Yining Baifters; bei Der 
Haddon Abe. 


Mädchen 


Lalers an Weiten, 
Rüdjeite-Naberinnen, 
Woche 


Verlangt: Mädchen für Kügeln. ( 


Verlangt: Zwei Mädchen, Tabak zu ftrippen. 


Verlangt: 


ftetige Wrbeit. 71 


Mädcen, 
im Belleben von 


Verlangt: über ſechzehn 
Rapp: 


Nacdyufragen in 211 €. 


Zausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
348 | Armitage Ave. 


Verlangt: 


Berlangt: Gine Frau oder ein 


Mub zu Hauie ichlafen. 


Verlangt: 
900 E. SE Str., Orocerpftore. 


Mädchen, 14 


—A 


chen. 375 Clybourn n Ave. 


Ver langt: 
jojert. D. 
Flat, links. 


Heinemann, 242 R. 


Verlarat: 
feine Wäajche oder Kochen. 
od nördl:h von Graceland. 





Verlaugt; Ein Mädchen 
Kleſſe Koch zu arbeiten. 
richtige Perſon, 


Verlangt: 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für 


Salle Ave. 


Verlangat: 


586 N. Clark Str. 


Verlangt: 


Verlangt: 


Nachzufragen in 235 Oſt 


Verlangt: 
257 €. Kinzie Str. 
Frau für Majchen. 
Str.:Hohbahnftation. 


Verlangt: 


Verlangt: 
feine Wäiche. 6035 Centre Ave. 
Erfahrenes Mädchen für 
5 die Woche; 


Verlangt: 


Berlangt: 
drei in der familie; 


Flat R 


Gutes deutfches Mädchen; 
233 Willow Str., oben. 


feine Wäfche. 
Verlargt: 
Verlangt: 


Gine Frau, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 


449 Mebiter Avenue. 


Verlangt: 
47 Oft Nortb Avenue. 


Verlangt: 


fleines 
23 Ganalport Ave. 


Verlangt: Köchin für 


Fin Mädchen für allgemeine 
muß gute 


Verlangt: 


bringen. 
71 or 3. 


Frau zum wafcden. 


Straße. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Ein Rüchenmädden; 


Harlem, nahe Waldheim. 





Verlangt: 


eingetvandertes bevorzugt. 733 Elybourn Ap., 


junges Mädchen 
outer Lohn. Sübdoſtecke 


Verlangt: Ein 


Verlangt: Ein älteres reinliches 
Muß kochen können. 
Niverſide. Adr.: 


Reine 
E. 478 Abendpoft. 


Tjl,dimidofr 


Verlenat: 
ver Wode. G. D. 
und Irvi na Park Boulevard. 
Verlangt: 


Lande. Nachzufragen 233 Loomis Str. 


dimidoft 


2 Dt 
dofrja 


in Meiner Familie. 


Verlanat: Mädchen 


zuge Mädden für leite ———— 
Rlace, 1. 


Verlangt: 


——— Mädchen 


499 W. Chicago Avbe. 








W. Fellers. 
t befindet . 
Sonntags offen 


Bond. Tel.: Dearborn 81. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
dieſer Rubrik 1 Cent das 
5Der Aubhren Sucht 
Lundlöwin. Steine 
324 Umon 


Geſucht: in den 
e oder 
Zorzuiprechen yür 2 Iage. 


Frau 


Gejuht: Waihen und Bügeln 


Geſucht: 
wadjenen Kindern, 
Faı nilie. M. 
. h7 at. 


Geſucht: 


Krejcarek. 441 Yinchin Str., 





— 
Deutſches Mädchen, 
wünſcht Stelung. 
Fullerton Une. 


Frau juht MWaichpläte für 


nabe 


binten. 


Tüchtige _felbftändige Lunchlöchin 
1 R. Halftv Str. 


Gejudt: 


Geſucht: 


10 Clifton Ave. 
Saloon: Fine Sonntagarbeit. 208 


Gefuht: Frau fuht Stelle al Lund: 2 


Unte rricht. 


(Gngriorn unter dieier Aubril 2 Gents das ort.) 
an Schultin der 


iano⸗Unterricht ertheilt 
yo ‚Ste 9 197 ®. —— En. 


de Aſhland Ade. 


— 
tt Unterricht het Das 
D* uitarte. Bades Mu ——— 
Clpbourn Ade. Hin Auız 


tbeit. 


für Tafhen an 
Oberzeug und. 2 Heine Majhinenmäpdhen für Aers 
ınel und Kragen zu maden an Röden. 
Alyland Are, mahe 18 Str., Shop hinten, 


581 Sü) 
ferner — 


Frauen und Mädchen für leichte Nähat⸗ 
491 Ya 


nicht zu junges Mädchen 
friafo 


Erfahrene Maichinen: Mädden an Hoſen. 


Mädchen für Bäckerladen.— 


im Bäcer-Laden. 
tichtung gute alte Kundſchaft. 


Taders, 
Taſchen⸗ 
oder 

djullw 


Garden City Em— 
Otto Str. dir 
85 
doft 
Mädchen für Fancy Lederarbelten; fer⸗ 
Oſt 31. Str. 

doft 

Jahre alt, er⸗ 
oder — n, für 
Supe: 

öjl,lıo 


iwenn jofort genommeit. 
3in Far — 


Mädchen für ge: 
Soul | 


Aeltlihes deutihes Mädchen für Haus: | 


Jahre alt, als Kindermäd: 


Ehrliche Frau oder Mädchen für Haus— 
Clarf Str., 


Sofort, ein junges Mädchen für leichte 
905 Evans» 


Hotels und Reftaurant-Helferinnen fos 
Morrel Agency, 148 State Str 
Ein junges Mädchen für leichte Hausars 
beit. 380 Lincoln Ave. 


zweite Arbeit. 342 La 
Eine Wäfcerin für ein Sommer-:Res 


Ein gutes Mädchen oder Frau, dieLunch 
muß am Blake jchlafen; guter Lohn. — 


Eine Hausbälterin, deutfche vorgezogen, 
um in einer Heinen Familie von Dreien zu ars 
Diviſion Etr,, 
am Sonntag Morgen ztwifchen 10 — 5 
fa 


i Junge Frau oder Mädchen um in der 
Küche zu belfen. 


1F0 Wilton Ude, 


Mädchen für Hausarbeit in fleiner as 


allgemeine 
muß englifch verftehen 
Familien⸗ 
Lane Place, nahe Center Str. 


Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
Smith, 


guter Lohn 


die die Mäfche jede Mode 
619 Morgen Er. fria 


autes Heim. 


Mädchen oder frau für Küchenarbeit im 


dausar⸗ 
mpfeh⸗ 
Raczufragen im Parijian fyeatber 
doir 


139 N. Maple: 
dofr 


Hausarbeit 
576 La Salle Ave., Apattment 
doft 


Lohn $5 bis $6. 
dofr 


Deutfches Mädchen in Tleiner fyanilie, 
mıdofr 


für allgemeine 
Wilfon und 
m!dofrfa 


Mädchen für 
MWäice. 


frau mittleren Alter für allgemeine 
Smith, Ede 
Til, im 


Starte Frau für allgemeine Hausarbeit 


floor. dofr 


im Sans gu helfen und bei 
doft 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. — | 
5jul,1mX 


| Benria Str. 


ı Kauft feine 


Wort. 


Stelle 
Heinen 


; ter Struße. 
Abe., ———— 


übernimmt Anna 
Desplaines Str. fria | 


Anttändiges Mädchen juht Stelle zu er» 
oder zur zweiten Arbeit bei_bijs 


fann jelbititändig fo= 
114 Hioh Str. 1. 


5 Tage in 
Qitte perfönlih vorzufpreden bis Sonns 
tag ın 119 Biffel Str., 
fudt 
Eine ältere Frau fuht Stelle als Haus: 
am liebften auf der 


m ibofe 


Gelhäftsgelegehhheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


81759; Saloon, Bufinek-Lund, 
Kommt ſchnell! — 


Ealoonkeepers — 
Downtown; niedrige Miethe. 
Ditge, 12 State Straße. 


Zu verlaufen: Eonfertionery:, Zigarren, Candys, 

Notion: und Zabatftore. 403 Elybourn Ave. 
Zu verfaufen: Bäderei (Weitjeite), 2 Nierde, 2 
en, 2 gute Defen, 2 PBadftuben, preismwürdig. 
Umfag m monatlich $1800. Ar. €. 467 67 Abendpoit. fla 
Eine gute Ed-Grocety iſt Krank⸗ 
zu verlaufen. Adr.: S. 872 
frſaſomo 


Zu verlaufen: 
beitsbalber billig 
Aberdpoft. 


Gdjaloon auf der Meitieite, 
Adr.: S. 


billig, 
&74 Abendpoft. fria 


Zu verkaufen: 
Krantheitähalber. 


Guter Sxioeu, nahe Fabrifen. Gus 


gu verkaufen: Fabri 
8175. Wr 2631 S. Haliten 


ter ru jr 
Strabe 

Mub verkaufen: Vorzüglihen Zigarren: und 
Gandy-Laden, nur 8125, wert) BIN. Kommt jo: 
fort. 1673 N. Halited Str. 


Schr_billig— Ein Barberſhop, Ei— 
Stadt verlaijen. Neueite Eine 
3 NR. Clark Str. 


Zu verkaufen: 
genthümer muß Die 





Hu verlaufen: Billa, Candy: und Rilgrunse. 5 
Jadſon Place. 


Zu vertaufen: Ed-Saloon, mit oder ohne Lager 
Gute Gelegenheit. 156 Oſt Van Buren Str. 


Zu vertaufen: Ein guter Eck-Saloon, tranktheits— 
halber. Adr.: S 83 Abendpoſt. 
und Marfet an 
Eigenthü— 
vertaufen. 


Zu verkaufen: Grocery 
Str. Preis 50. Ginnahme 8325 räglich. 
mer bat zwei Mäße und muß emen vd 
Ties tft eine vorzüglihe Geiegenheit für 
Deutihen oder Schweden. Arthur 


gu verfaufen: 9 Nabre altes Milchaeihäft; 6 
Kannen täglich, mit Store, billig. 1119 NR. Yeapitt 
Str. dofr 

Zu verfaufen: Fine gut gebende Wüderei, 
1315 ®. 12. Str. 


billig, 
dofr 


SM Fauft vorzügliches 
8100 monatlich. Esgert, 


Rooming:Haus, bringt 
90 — 103 Randolph Str. 
frſaſon 





Sehr billig zu verfaufen oder zu vermietben: Gin 
fehr gangbares Hotel, 69 Simmer, Office, Saloon, 
Vooiroom urnd WBarberibop. Alles in beitem Yus 
ftonde. Adr. 9. Dos: sing Vurlington, Ja. 1jl,210 
Zu verfaufen: Gut achender Saloon an der Nord: 
jeite. Katboliiher Mann vorgezogen. Anzufragen: 
Columbus Preiving Co., 97 Cornell Str. 
midofrya 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen mirter bieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: gabe, wenig Kapital nötbig: uns 
erbörter Gewinn; jofort. Adr.: 3. W. 151, Abend» 
poſt. dofrſaſonmo 





Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit a Gents das Wort.) 





Zu vermietben: Saloon. 184 Cleveland Ave. 
Zu vermiethen: 4 Bimmer, 205 Sate River FForeft, 
gute Verbindung Mietbe mäßig. friafon 
„Bu vermiethen: mit Mobnung, 81700, ge⸗ 
eignet für Parber-Shop, Delikateifen 1!90 Wrigbts 
wood Ave. dofrſa 


Store 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gcnts das Wort.) 


Schönes helles möblirtes Zimmter 


Zu vermiethen: 
Nortb Ave, Ede Ajhland Une. 


für Herrn. 23 M. 


Zu vermiethben: Sehr fein möblirtes Zimmer. — 
81.50. 571 Wieland Str., nabe North Abe, 


Eu vermietben: 
bei älterer Dame. 


Anftändiger Herr findet Zimmer 
30 Center Str. 


Kleines möblirtes fyrontgimmer; 
718 North Park Abe., 
nabe Wisconfin Str. 


Zu vermiethen. 
Gas, Bad, Telephon ete. 
1 Block vom Lincoln Park, 


Premen Haus, 39 LaSalle Str., ywifchen Late 
und Randolpyh Str. Hühfh möblirte Zimmer. $1.00 
bi 2.0 pro Tag. Moderne Bequemlichkeiten. 

Hin. Imf 


Rähmaichinen, Bichcles 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 
Kah dreibigiährigem Geihäfte an Adams Gtr. 
ind wir in eim beiferes Lokal, nah 151 Michigan 
de., umgezogen. Raͤhmafchinen der beſſeren Mar⸗ 
"pie Wheeler & Wilion, Singer, Someftead u. 
Br zu bedeutend ermäßigten Preifen. Alam Sems 
ng Madine Eo., 151 Michigan Une. Imai&® 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 1c. 
ÜUnzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Work) 


Mup verkaufen: 3 gute Pferde. Billig. Eigenthils 
mer todt. 83 Greenwih Str., nahe Leaditt und Mils 
waulee Ave. 


"Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. G41 Union 
Etr., nahe 18. Str. dofria 


Fünf fchiwere Urbeitspferde. 916 


gu verlaufen: 
S Til,dmpffmoot 


During 


Verlaufe billig, ſchönes — ———— und elegan⸗ 
tes Phaeton. Verkaufe einzeln. 903 N. Halfted Sir, 

u verlaufen: Pferd, Wagen und Harnek. Billig. 
2 Garroll Ave. 


Zu verfaufen: Eine Anzahl Montana Pferde, ges 
tade in gutem Zuftande angelommen, feine Brons 
ho8. Ton 7 bis 8 Morgens und 5 bis 6 Abends, 
Gramford Ave. nahe 410 W. Monroe Str. frja 


Verlangt: Aelterer Mann 3 Pferde zu beforgen. 
©. Riegel, 27 Sft North Avenue. 


Yurverfaufen: Gebrauchte Toptmwagen. 


1. 2. 
Str., nahe Halited. doft 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erpreß und 
Topivagen, melde mir fogleih verkaufen miülffen; 
fernes einfahe und doppelte Geſchirre und leichte 
SpringeWagen; befte Offerte fauft jie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafb Une. 5ju,imoX 


Möbel, Sausgeräihe ıc. 
(Angeigen unter diefer Nubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gafoline-Ofen. 258 Lincoln Üpe., 


1. Flat. 


Sänmtlihe Hausgerätbichaften mes 


Zu verlaufen: 
billig. 30 Center Str. 


gen fchneller Abreiie, 


Kaufs: und Berfaufs-Aingebote. 
(Unzeigen unter dieier Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Wegen Ver! affen ns , Chiiohan zu verfaufen: 2 Ris 
ften Garpenter-Werfzeuge und jänmtliche Haugeins 
richtung, billig. Nadhyufragen 45 waftng Str. 


Pender, 230-233 MW. Madifon Str., Fde 
Telepbon: Monroe 1712. Allerlei Stor:s 
Ginrichtungen, neue und alte, jebr billig au vers 
faufen. Wir baben die aröbte Auswabl in Chicago. 
Fixtures, bis Ihr unſere Preiſe habt. 


Julius 


Für 31. 00 Brillen oder Zwicker mit beſten Linſen. 
Anpaiien frei. Repıratvrcn. Schoenthaler, Zim. 
4, Inter Dceım, Madifon und TDearborn Str. 

9jl, Imo 


Pianos, mufltaiiihe Inftrumente, 
Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Yeridleudere nened Steger Upright Piano für 
8125, koitete 356; elegante Mandolin, 9, 413 Cens 
dofr 

Zu verfaufen: Willen ze ein elegantes need 
Piano beſten Fabtikats Mir: 3. 945 Abendpoft. 
bil, Iw 


Beſi 
—— 


8335 kaufen ein feines Piano mit geſchnitzten Bei— 
nen. Bei Aug. Groß, 502 Wells Str., nahe North 
Ave. iul6, 1m 
— — — — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
ſAnzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber teine Gnpeige unter einem Dollar.) 


Heitathsgeſuch: —8 fraclitifches mohlergogenes 
Märchen, 26 Kabre, 8 Jabre im Lande, mit fchön 
eripertem Gelde, richtig im Haushalt, jucht auf 
diejenn Wege die Welanntichaft eines braven, bicz 
deren Gharatter:, jomie fÄtrebiamen Seren zweds 
Heiratb zu machen. Wdr.: S. 871 Abendpoft. 


— — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Umgeigen unter biefer Rubrit 2 Gents des Wort.) 


Nurfür Damen 


Dr, R. 6. Raymonds monatlider Regula 
ter bat bunderte b: En Freuen glüdlih gemagı. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Urbeit. Yinderung garantirt in brei bis fünf 
Tagen. Sat nie Mikerfolg nebabt. Alle Briefe wahr» 

itsoemäß nnd reriraulıch beantwortet. Preis 9. 

u haben in -Bebltes Apothekte. 41 State GStrayr. 


diceoo. InovX* 


Dr. Ehlers, 126 Well Str., —n 

Geichletss, Sauts, Bluts, Rieren:, Leber: und Me» 
— en m. aeheilt. Ronfultation und Urs 
——* Sprechſtunden — 


Wallace | 


einen | 
143 State Str. | 


i 
(Bazeigen — — 


\ 
Bermländereien. 

Zu dertenihen: 80 Uder große Vieh: und Ges 
treidesfFarmı, ferner 60 Ader große Vieh: und Gi» 
treides arm, angrenzend an River, für Ghicagner 
Reiidenzen, 72 Meilen Über den Late Michigan. 
Wegen Einzelheiten jhreibt an Cha$. Brems, Grand 
Haven, Mich friato 

gu dertaufhen: WO Uder in Blue Island gegen 
Nordieite Flat:Gebäude. Rihard U. Koh & Eo,, 
9 Wafdingten Str. fria 


160 Ucre Farm ipottbillig zu verfaufen oder ge: 
gen Chicago Grundeigentdum zu bertaufhen. Näbe: 
res bei Frau Sols, 155 Dayton Sir. 


Gute Illineis. Michigan, Wisconſin⸗Farmen zn 
dertauſchen gegen Chieago Grundeigenthum oder ju 
verkaufen. Rich. A. Koch & Co., 9 u 

18apX* 


Schönes Sand in Südwelt Minnes 
Moines River. Leichte Bedingungen. 
Adr. Radenzel, 131 Late Str. 


Norbweitfeite. 


gu berfaufen: neue moderne 6, 7 und 8 Simmer 
add E und Frame Käufer. Preife $2500 bis 3000 auf 
leichte monatliche Zahlungen. Nahzufragen in der 
Xrand- Office an Fullerton und Central Warf Xoe. 
Uffen jeden Nadhmittag. Paulenste & Bauer, %7 
W. North Une, 10411 
Su, berfanien: Bilig— Geißäftseigenthum, miobers 
nes Sterngebäude, 1896 gebaut. 1175 W. North Ave. 
dil, doft ſa, Imo 


Zu verlaufen: 
ſota am Des 
Naheres unter 


Nordſeite. 


„gu verfaufen im der Nord Chicago Ehüßenpart 
Dr iviſion? — Beror Ihr Euch ein Haus fanft, 
—* Euch meine SHäujer an Weftern und Belmont 
u. an. alle modernen Einrichtungen, 7 Fuß Brid 
aicment, rohe den Belmont, Weſtern, Clobourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Leichte Pedingungen. 
Office ift Sonnta 95 offen. GErnit Melms, We 
Woeftern und Pelmont pe, 15nop, frja® 


Süpfeite. 


Zu vertauſchen: Schuldenfreie Lotten auf der 
Sit 
Dr. gegen Flat:Gebäude auf der — a 
u. Koh & Co., 9 Waihtngton Str. fria 
—— [0 ¶ 


Südweſtſeite. 


81650 kaufen gutes, 6:Zimmer-Cottage; 42. Court, 
nabe B.; Bardain für ſchnellen Verlauf. Francis A. 
Bear & Co., 105 Wafhington Str. lim 
—— sn 


Berfchiebenes. 


30 Cents ver Tag für ein Setm. 
zablungen, dasfelbe als Miethe, 
4) neue Häufer zum Verkauf auf monatlide Ab⸗ 
zahlungen, dasjelbe wie Mietbe, Monatliche 
rei, a 
5:gimmer Häufer.ccccossaneee „Ass 8 — 
immer Ze . 10 
T: Yimmer Qäujer.. 
$gimmer Häuſer is is 
immer Häufer. Bos00s0n0n00... 
u Häujer.. “un r nn nenne. 
8- Zimmer Qäujel.eocoosoonenen. % 
6⸗ Zimmer —— 
8- Zimmer DüuftEiscsausenauneree } 
10: Zimmer 
8: Zimmer 
19: Rummer A 40 
Sehr Heine Baar: Zablungen verlangt. Sorecht 
vor oder ſchreibt wegen illuſtritte Zirkulare von W 
neuen Häuſern, belegen auf der Nord- Süd- und 
Weſtſeite und in den Vorſtädten, zu $1250 bis $4500, 
zum Verkauf auf monatliche Zahlungen, wie Miethe. 
63 wird Euh nur 1 Cent koiten, auszufinden, ein 
wie fhöne8 Haus hr abbezablen tünnt mit Eurem 
us Bin Na mpfang einer Bofttarte werde ih 


vr. Pläne ge en. 
©. €. Groß, 6. Floor, Mafonie Temple. 
momift 
FreisErturfion * 
nach JudianaHarbor. 


The „Magte City. 


SreisErkurjien täglih. — . — Greist oder ſprecht vor 
für Freltickets in Zimmer 402, 77 Jadſon Boulevard. 
Züge fahren ab um 9.40 Vorm., 12.05 und 3 NRadın. 
Xotten $165 und au ar — Gaft Chicaao 
€ o., Zimmer 40%, 77 €. Zadfon Boulevard. dfr 


Pinanzielles. 
(üngeigen unter diefer Mubril 2 Genis das Mertl 


Geld zu verleihen an Damen und Merren mit 
* — Privat. Keine Hydothel. Niedrige 
aten. Leichte Abzaͤhlungen. Zimmer 16 
ioton Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 20maik* 


Zwelte Mortgage:Anleipen, irgend ein Betrag; 
monatl. Zahlungen. Unleiben, teuern, Binfen, 
Reparaturen uftv. zu bezahlen. U. I. Liebman, 


&. Clark Str gil, Imtx 


———— 
Sichere erſte Hopotheken, in irgend einer Größe, 

auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen. 

Richard A. Koch & Co., 95 Waſhington Str. 10j1X* 


Zu verkaufen; Ofypothelen bvon Er aufwärts. — 
Nebf, 119 LaSalle Str., Zimmer Til,Im& 


Reine — ein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorſtadt⸗Grundeigenthum, bebaut u. 
leet. Telephon Main 39, 8. D. Stöne & Eo,, 

La Sal: Str. Dian® 


Geld auf Möbel zc. , 
(Ungeigen unter Diefer Mubril 2 Cents des Work) 


®eld zu dverleiden 


an 
EChrlide Urbeitslente, 

auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen sder ic» 

dendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernies 

drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

Binfen tegen, nit um Eure hen zu erhalten, 

darum laflen wir die Waaren in Eurem Belize. 

Darlehen von RO bis $2W unfere 

Spezialität, 

63 werben keine Grlundigungen eingegogen bet 
Euren Nachbarn, Ahr Fönnt das Darlehen in Eu 
pafienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiges Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen, 

Wenn hr eitte Anleihe gu madhen milnfdht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, fprecht vor dei 


rend, Sjank® 
95 Dearborn traße, Zimmer 45, 
Geld! 


Geld! N 36h 
Chicago —— de Loan Co 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und am 
Chicago Mortgage nun Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202. 


Südoft:Ede Halfted Straße, 


Mir leihen Euch Geld im großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Dferde, Wagen oder irs 
gend weldhe ge Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurh die Koften der Wnleihe vers 


Chicago Mortgage Loan Company, 
375 Dearborn Etr., Bimmer 216 und 217. 
llap® 


Derlelen auf 2. Lee Bianss an ze Leute: 
830 nur 50; $60 nur 92.3 
$40 nur 3 75; Io nur $2.50 
850 nur 82.00; 8100 nur $3.00 
Lange etablirte® und verantwortliches Geſchäft. 
Alles pri ivat: jo viel Zeit, wie Ahr wünſcht. 
DOttoG.Bveider, 70 La$alle Str., Zimmer 4. 
IfebXr 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceats das Wort.j 


Erturfionen 

Ealıfornia und acıfie Northweſt: Judſon Alton 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi—⸗ 
tago jeden Dienſtag und Donnerſtag via der „Scente 
Roͤute“ durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, b'eten einen vollſtandigen —— gdienſ 
nach Californien und dem Pacific⸗Rordweſten, wo— 
durch die Reiſe angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billi F Fahrkarten fr bin oder hin und yus 
rüd nah Galıforma, Portland, Tacome, Seattle, 
Ealt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
Ipreht dor bei Geo. Lennark, 349 Marquettes&es 
bäude, Chicago, wegen freiem —— 
16ap 


Aleganders BSeheimpolizeis Agentur, 171 Waibing» 
Zimmer 206, unterjucht ———— 
unglüctliche Famili „date fl. 6 em 
Rath one 

8mai}* 


Schwindeleien, 
. w. Einzige beutihe U —— 
tags bis 12. Telephon Mein 


Frau Kohn iſt von Deutſchland zurüdgekehrt. 417 
E. Rorth Ave. E Treppen,, nahe Wells Straße. 
Zin,2mX 


Angebote fofort verlangt! Yür die Bar und Re: 
nelbabn: Privilegien des Litnit der Chicago Retarl 
Goal Dealer Umon im Fot „River Grove, 5 Au: 
auft. Schreibt an die Adr.: 77 Elarf Str. 


Wo it Li aat° Hogan Leffer Baum? 
Gejucht wird jelbe von ihrem Bruder zur Aus zah⸗ 
fung der elterliden Erbidaft. Yojepp Paum, 1321 
49. Blace, Chicago. fria 
Wenn Euer Da ſchadhaft if, geht zur Unglos 
American Roofing Eo., 792 ®. Chicago Avenue. 
19u1mo, frfonmt 


Patentanwälte. 
Gngeigen unter bieler Rubrit 2 Eemis daS Merk) 


Potente für alle Länder. WMaihinen-Ronftrufteur. 
Klog Batent:Anmwalt, 1308 Schiller Bullding. 
31dey, frfomomı* 


Rummiler & Rummler, beutide Patents 
Ünwälte. 1400 Zribune Building. 19, 2° 


Nechts anwälte. 
füingebgen unter biefer Rubril 2 Ernis Das Merk} 


Fred Plostk veutiher Rehtsanmalt, 
Ale Rehtäiachen prompt * t. Braftizirt iq als 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Birke 
mer 1041. Wobnung: 105 Dsgood EGır. ib 


Urt 
im dr Sıaa, 8 — Pe —S 23 nr 


* 





— —— —22222 


Appetitloftgkeit 


leidet, Bann fich darauf verlafien, 
dag Mägen und Leber nit in 
Drönung find. 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Tropfen 


reguliren bie Leber und reinigen 
den Magen. 


DEI II I I I ———— 


— — — — — 


Finanzielles. 


FOREMAM BRDS. 
BANKING 60. 


Eiidoit:C de Ya Salle und Madilon Str. 
CHIOSOATO. 


Rapital ...... $500,000 
Aeberſchuß. .... 8500,000 
Anvertheilte Proſite 3100,000 


SEdwin G. Foreman, Präſident; 
Oscar G. Foreman, BVize-Präſident 
Gesrge N. Neiſe, Kaſſtrer 


Allgemeines Kank-Gelchäft. 
Konto mit Firmen u. Pri⸗ 
vat⸗Perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


ntiftia* 


* 


Bruch:ieidendes 


iowie ale an PVerfrüms 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und Füße Lei— 
denden werden mit mei— 
nen neueſten Appatoten 
poſitiv geheilt. Bruch-— 
M verſchie de⸗ 

orten, Leibbinden 

achen Leib, — 


er 
9) 8 9 ? 
. r * 
erſchäden, fette Leuten 


— — Cini für Krampfadern, &e: 
sodebalter, Krüden, finftliche Beine u. ſ.  — 
— ir haha und aufwärts. PVeip bnders ems 

€ m neu er nes 8 
"wildes eingeführt ift enden OR Et 


In der deutſchen rnee, 
Es iſt das ſicherſte, be— 38 
tuemſte u. dauerhafteſte, 
welches Tag und Nacht 
zu. Schmerz . get ragen 

td mumd eine jidhere 
Heilung erzielt. 3 £» —X 
Robert Molferk 
u 60 Fifth 5 Be, ah Randoipt 
Str., Shezialitt für Brühe und Merz 
bahjungen nes Rörh ers. Auh Spin: 
tan® offen bis 12 lihr. — Daun werden von einer 
Dane bedient. 5 Prinetzi mmet zuim Anvaſſen. 


NOTIS 
Ghicagos erite Zahnärzte 


88 Nur für dieſe Woche; Wir geben un: 56 
ſer berühmtes 8.9) — für .— od,‘ 
Bieht Nortbeil ven hirier te 


23 — Gutes Ge sin Sänne— —#5:00 


Ecke EClattk und 
Ke Bras.. Htandniph Str. 
„Ih ließ mit zehn Bühne ziehen, 
Schmerzen.” Fran Theo. Bangard, 1795 N. Spauis 
ding Une — Begedt keinen Xrrthum. Prüdenarbeit 
unfere Spezialität. Deuxtich aejprohen. Zähne zur 
Hälfte der acwöhnligen Wreiie gefüllt, Telephön: 
Gentrel O4. Offen Veends bis 1 Uhr. 
18mai, 1%: mifrfonmo 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Spren:, Naien- u. Halsieiben. Pe: 
handelt dieleiwen grür Br ih und 
fänel bei mäßigen Brei u. ſchmerzlos. 
Sartnädiger Ninfentararth, Schwerhö⸗ 
rigkteit und Kropf oder Svickhals nach 
neueſtetr Methode lurirt. Kümtliche Au—⸗ 
gen: Prillen angepaßt. Unteriuhung u. 
Ratb frei. Dffice: 261 Kinchln Ye. 
Stunden 9—11 8 zorm, 2— Nachm., 
6-—8 Abends. Sonntaa 8—12 2 —* 


WORLD’S KAEDICAL | 


INSTITUTE, 


gegemisher der air, Dexter Butlding. 
PP —— und bet 
n ind betrachten, 63 ala ei 
—J F a et den To tan % 
ebrechen elle 
udllich unter Garantie ru An 


——— det Manner, Frauenteiden Diet 


—* —— ohne Cperation, Saütftan | 


en von Eeibirhefledung, verlorene 
—— t ett. Oberationen bon eriter Alafie 
Operateuten, für rabifale Heilung bon Br 
Gen, Krebs, Tumoren, Baricocele (Hodentea 
eiten) etc. — uns bevor Ihr a +! 
enn nötbig, d > en wir Patienten in — 
anblung inil. 


Ri ofpital, 
Dame) de . ee 
Nur drei Dollars 


danbe 
—5 A * Ar Sonnt 


ee werben bom 


er unfet 
® 


Grtraft von Malz und Sopften, 


unse Gotifried Brewing Go. 


son ber 
Tel.: Goutb 429. 13ma.mmfeit 


‚Gifenbahn- Fahrpläne, 


Monsn Route— Dearborn Station. 


Tidetsltfices: 22 Clart Ste. und 1. Riaffe Botels. 
Terepbon Satt. 1345. Abfahrt. Ankunft, 
lerida Otd,, dutchgeb. Sieeper * 9.00 2 +73 
Adinnapoli® und Gineinnati.. * 2.45 ® +12.00 
afaberte und Louispille 2 s Fa 
— und Cine nnoti.. 
ndianapelid und Be 


ka Yette und Bloomingter.. 
Raıfayette Urcomodation 


un Smacren 


da te und Ronigoille 
Anbianapolı 


b * — 13*3 


Teelich * 


* Bart. DR 
mo ringe ⸗ R 30 

print ION 

ne Sor ataas. 


44e222 


neun — 


arriee 


Preiſen. 


abſolut ohne 


Ihre Rente, 
Stijje von Sotihard Ruriann. 


Der Schreiber | des Juſtizraths We⸗ 
ſten meldete Frau Jacobi ſeinem Chef, 
kam nach einer Minute nach dem War⸗ 
tezimmer zurück und ſagte: „Der Herr 
Juſtizrath läßt bitten.“ 

Die junge, ſehr hübſche und elegante 
Frau trat ein. 

„Sie werben miffen, Herr Jultiz- 
rath... Sie werden ſchon gehört ha⸗ 
ben...“ begann die junge Frau ſto⸗ 
ckend und erröthend, „wie es mit mei— 
nem Mann ſteht“; und in ihren Augen 
lag 'der Ausdruck jenes ſeltſamen 
Schamgefühls über eine begangene 
Schlechtigkeit: das Schamgefühl über 
ein geſchäftliches Unglück, das ſchon die 
| Leute kennen. 

„a, ih meiß“, antwortete der 
| Rechtsanwalt mit dem Tone der Theil: 
| nahme. „Wenn ba * ein Rath 
von Nuten fein fann. 

„Ja, Ihren Rath, Bitte, 
Rath!" fagte die junge Frau faft fle- 
hentlih. „Darum komm’ id. 
weiß mir allein nicht zu helfen. 
Mann. 


„Bil Sie überreben, ihm hr Verz | 
unterbradh ſie 


mögen auszuliefern,“ 
ter Juſtizrath. 
„Ja, das will er,“ ſagte ſie tonlos. 
„Das konnt' ich mir denken,“ fuhr 
jener fort. „Und Sie?“ 
„Ich? Ich weiß nicht, was ich thun 
fell ‘ch habe ihm immer gejagt: 
| „Nein, ic darf nicht, fonit find mir 
| tetal ruinirt. Xch wußte ja bt3 heute 
ı nicht, wie [hlimm es fteht. Aber nun..” 
„Nun molen Gie’3 ihm aeben?“” 
forfchte der JuftizratgTcharf. „Um 
des Himmels willen!” jeßte er fajt em= 
port hinzu. 
„Sie meinen, ich darf eg auch jebt 


| nicht thun?“” fragte fie beflommen. „Er 


faat, ich könnte ihn damit retten...” 
|  „Ihorbeit!" Brad der Auftigrath 
„Ketten! ES würde einfach ben= 
jelben Weg geben wie all das 
ı Geld. Wenn Sie das thäten, 


08. 


Frau 


Ihren | 


RE 
Mein | 


andere | 





ı „jacobt, hr Vater hätte feine Ruhe im | 


| Grabe mehr, weiß Gott!“ 


„Das hab’ ich ihm auch gefagt. Nicht | 


einmal, zehnmal habe ich ihm gejagt, 


retten, 
tet: 


Darauf hat er mir geantmwor: | 


| 
|: daß es meine Pflicht ift, mein Geld zu | 
| „Deine Bflicht ift, deinen Mann | 


| zu retten; das heißt, menn du ein Herz | 


| fein. 
ı natürlich an nichts anderes, ala mie er 
ſich möglichſt ſchnell hilft, 


Vermögen Ihnen erhalten bleibt. 


| hatt. u 
| zmeifett mar. 
bermwinden, 


Geftern war das, als er jo ver- 


das verfolgt mid. Wenn 


Und das fann ich nicht | 


Sie jeine Augen gejehen hätten, Herr ; 


Suftizratb, ala er das ſagte!“ 


„Deine Itebe rau Sacobi, beruhigen | 


| Sie fi. Das alles fieht [hlimmer aus, 


| als es ift. Das Hab’ ich nun fchon hun= 


Laffen Sie fich nicht 
ihm fortreißen, unbejonnen zu 
SYemand, der in Noth ift, denkt 


| dertmial erlebt. 
bon 


einerlei, um 
welchen Breit. Sie miffen ja,“ fuhr 
ec fort, „daß ich Khrem Bater verfpro- 
chen habe, dafür zu jorgen, 


da, er mir damals gefagt hat: 
bin ich ruhig, denn nun wird fie ihr 


fie in Frieden leben kann.“ 
„Alſo, nach beſtem Gewiſſen rathen 


Sie mir, feſt zu bleiben?“ 


„Ganz unbedingt! Bleiben Sie feſt, 


auch wenn Ihr Mann Sie immer von 
Neuem überreden will. 
ſte, was einem anſtändigen Geſchäfts-— 
mann paſſiren kann, ein Bankerott — 
lieber Himmel, 


den hat ſchon mancher 
überlebt. Kein vernünftiger Menſch 





kann erwarten, daß ©je, 


i gen.“ 


diefee Unftalt find erfahrene deußs | 


gebeimen | 


| 
| 
| 
| wandelt. 
| 
| 
| 
| 


* * * 


Kaum eine halbe Stunde war ver— 
gangen, ſeit Frau Jacobi das Haus 
des Juſtizraths betreten hatte; jetzt, wo 
Tte e8 inieder verließ, war fie wie ver- 


Mas für ein Glüd, daf ich mit ihm 


euem denken, mas für 
Gott im Himmel, fie mar ja mahrbaf- 
tig nabe daran gewefen, ſich und ihn 
mit einem Federſtrich unglücklich zu 
machen,“ bettelarm. Ihr Mann hatte 


Leben lang ihre Rente haben, von der 


um den zu i 


ye d d ett in⸗ 
vermeiden, ſich an den Bettelſtab brin | Eie verfant in tiefes Sinnen. 


ı zu müffen vor Leuten, 
daß Ihr 

Und | 
„Nun | 


' z0g die Vorhänge 


: Jangfam näher fommen, 


Iprochen habe, mußte fie immer non ı hr Herz flopite heftig; 


ein Glüd! ! 


ihr gefagt, die einfachlte Sache von ber | 


| Welt wäre es, womit fie ihn von aller 


Sorge befreien fünnte: bloß ihre Er: 


| hindurch. 


klärung auf dem Amtsgericht, daß die 
Gütertrennung zwiſchen ihnen aufge-⸗ 


hoben werden ſolle, und alles wäre gut. 
Sie ſollte 'mal ſehen, 
Kredit wieder heben würde, 


ſich aus, man weiß nicht wie — daß er 
ja noch das Vermögen ſeiner Frau zu 
| einer Verfügung babe. 


+ erflärt. 


zu optimiftifch ift, immer fanguintfch! 
Und dann jeine 
ı Nobleffe! Nobel fein, iit jehr fchon, 
Damals zumBeifpiel die Gejchichte mit 
Zananer, feinem Freund. Sie mußte 
es noch genau, inie er an jenem Abend 


“| Hatte, daß aus 





den fünne, 
Zangner habe helfen müffen. Sie war 


tie das feinen | 
D mern e& 
ſich ausſpräche — und fo mas fpricht : 


Gein alter Fehler, dachte fie, daß er | 


' an feinen Soraen zeige. 
Dann wäre | 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, | ihm mit einem Schlage aehalfen, babe | 


Unsere Spezialität. 


——TWZonsultation frei. 


Mir find der Anficht, daß fein Mann groß und meije gertug it, DaS ganze 

niſchen Wiſſenſchaft und der Chirurgie zu bemeiſtern. Viele Aerzte haben dieſes 

find aber mit Reſultaten konfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäuſchend für ſie 

dieſer Ur ſache entſchloſſen wir uns, gleich bei dem Beginn unſer⸗x 
von Krankheiten zu beſchränken und dafür Kunſn 


oft unglücklich für die Patienten ausfielen. Aus 
profeſſionellen —* unſere Praxis auf eine einzige Klaſſe 


Feld der medizi— 
zu thun geſucht, 
ſelbſt ui, 


zu erfinden und zu vervollkommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abſolut ſicher ſind zu heilen. Basicr ieh e 
Krampfaderbruch) Striktur, — — Impoten; Unvermögen), verlorene Manneskraft und verwandte 


Krankheiten und Schwächen der 
Jahre unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech— 

geſtattet, welche ſo nothwendig ſind in der modernen Methode der Behand⸗ 

lung. Unſere Zeugniſſe, profeſſionell und finanziell, ſind von den beſten Bür⸗ 
gern Ehicggo und Umgegend, welche von una Furirt und gfüdlich geworden 
ſind. Wir erſuchen jeden kranken Mann, daß er RR Methode unterſucht 
und ſich überzeugt. Wir gebrauchen keine ſogenannten Specifies oder andere 
betrügeriſche Erfindungen, welche ſo oft ae di Uns 
jere Bildung, Erfahruna und unjcr Gemitien Berdammer add 

falbereien. Wir behandeln jede Sirankheit. einzeln wir 
paſſen genau darauf auf, und vorſichtig verfolgen wir die mit 
wechſelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir ſetzen unſeren guten 
Namen auf das Reſultat. Die Krankheiten, die in unſere Spezialität einbe— 
griffen ſind, werden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Jedem 
ſorgfältig geleſen zu werden, der mediziniſche Behandlung braucht. 


Blutvergiftung. 


ſo wirklich ſchicchhech 5 Ard ſie gewöhnlich der 
Sie kann erblich oder zugezgogen 


und & 


ode 


igeivendet werden. 
ı alfe folchen Cı 
und wiſſenſchaftlich, 


Symptome 


Weil dieſe Krankheit 
König der geheimen Krankheiten genannt. 
ſein, wenn das Syſtem erjſt damit vergiftet iſt, dan wdrückt ſich die Krankheit 
ducch Cezema, be sumatiiche Schme rzen, jteife oder aetchwollene Gelenfe, 
fupferfarbene Flecke am Seftcht oder Körver, kleine Geſchwüre im Mund oder 
an der Zunge, wehen Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Tonſils, Ausfallen 
der Haare oder Augen Drauen umd zulegt Sinocbenfra; aus. Sollten Ste Diele 

oder ähnliche Symptome haben, dann fonfultiren Sie uns fofort. Bern wir 
nach einer Unterſu hu: wi finden follten, dab Ihre Befürcotung unbegrimdet 
ist, fo werden teir Ihiven Das fofort fagen. Yber menn Ahr Syitem vergiftei 
iſt, dann werden wir Ahnen d Das offen und chriich jagen und Kbnen den Weg 
zuc Miederberitellung zeigen. ih tjere jpezielle Behandlung von Blutvergif⸗ 
tung iſt thatſächlich das DREIER: eines Lebensirudiums, jte iit von den lei⸗ 
tenden Aerzten Europas und Amerilas gutgeheißen. Sie enthält keine ge— 
fährlichen Droguen oder ſchädlichen Mediginen irgend einer Sm. Sie geht 
zu der Wurzel der Sraniheit und zivingt die Unreinhetien aus dem Körper. 
Sehr ſchnell verſchwindet jedes für Das Blut, 


sie 


Yeichen und Symptom Fir immer. 
das ?sleijch, die Knochen und das ganze Syitem mird gereinigt und zur bolls 
tändigen Gefumdbeit zu rüdgeführt, und der Ratient tit Inteder im Siande, 
feinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Männer. Der Behandlung und stur nur diefer Mrankheiten haben wir die deiten 
Operations zzimmer ſind mit den neueſten Ir nitrument 


„it aus 


Ssefchwerden, 


‚ fie lange Sie an Striftur litten, oder hie bi ne 
hen. wir werden Sie kuriren, jobald Sie zu unfer 
Schneiden oder Sondendehnung. uͤnſere 
Behandlung iſt xeu, originell und vollſtän dig, ſchmerzlos. Sie löſt die Strit— 
tur volljtändi,, entfernt Hinderniſſe in der Haruröhre. Sie bietet allen un— 
natürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt E nrzümdan ig, reduzirt die Vorſtehe— 
driüife, me sc vergi +, reinigt Die Blafe und Nieren, fräftigt die Organe 
und Stege wieder Gehumdodeit ın jedem Theil des Aörpers her, welcher durch 
die Paanfheit angegriffen tit. 


Unvermögen. 


Männer, Viele von Euch ernten jetzt die Früchte Eurer vergangenen 
Sünden. Cure Mannestraft iſt im Verfall und wird bald vollſtändig ver— 
ſchwunden ſein, —— 
zu verlieren, Xınpotenz, ivie fehr viele andere Kranfheiten, ftcht niemals fi, 
eniiweder Xbr Demeiitert die Siranfheit, oder die Krankheit bemeiſtert Euch 
und jült Erre Zukunft mit Elend und unbeidreibbarem Weh. Wir haben 
to viele Derartige Zuſtän ide behandelt, daß wir ſo bekannt mit denſelben ſind, 
wie Ihr mit dem Tageslicht. Einmal von uns kurirt, werden Sie niemals 
mehr mit nervöſer Schwäche, erſchöpfter Lebenskraft, Energielofigfeit, Ab⸗ 
neigung gegen Ge ſellſchaft, Gedächtnißſchwäche, Nervoſität und anderen 
Symptomen beläftigt, welche Euch Eurer Mannbarfeit berauben 


Es macht nicht? an 
Aerzte Sie enttänir,; hal 
Office fommen, v'sht enca mittelit 


und Euch 
unfähig machen, Euren Gefchäften, Vergnügen und Verpflichtungen nacıaut- 
acben. UInjere Behandlung wird alle diefe Shmptonge bejeitigen und mird 
Euch wieder zu Dem machen, wozu Euch die Natur‘beitimmte, nämlich: zit 
einem gefunden, fräftigen Mann, mit vollfommenen körperlichen und geis 
ſtigen Fakultäten. 


mMiedizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln Behaftete nach der 
Anſtalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unſere neue Methode 
zu verſuchen, die als unfehlbar gilt. 


Konſuſlu⸗ 


lion ſtei. 


State 


WEBER DIN RN 


Und Frau Jacobi dachte: 
wenn's zum ſchlimmſten kommen ſollte, 
zum Bankerott, wenigſtens brauche ich 
mir nun keine Sorgen zu machen, wie 
ich Bäcker und Schlächter und Kauf— 
nann bezahlen fol. Das könnt’ ich 
nicht ertragen, die Augen niederfählagen 
weil ich ihnen 


was Ihuldig bin.” 

Sie ging durch den jchon Dämmeri- 
gen Hausgang, z0g die Glode an der 
Korrivorthüc ihrer Parterremohnung 
und jagte den öffnenden Hausmädchen: 


„Aber machen Sie e doc) Licht, es iſt ja 


überall finſter.“ Sie trat in ihr Zim— 


mer, in das durch die verhangien Fen— 
ſter nur noch ein matter Schein vom 

Tageslicht fiel. 

Das ſchlimm-⸗ 


Das Mädchen 
und bon ihren 
floß ſsgleich ein 


brachte die 


oſtliches Behagen 
ten Raum, das ihr wohl that wie nie 
ſonſt an den Erregungen dieſes 


Aber nach einer Weile ſtand ſie auf, 
zur Seite, 
das Fenſter und ſah hinaus. 
Zeit, er mußte bald kommen. 

Da ſah ſie ihn um die Ecke biegen, 
wie jemand 
geht, der ſich fürchtet vor ſeinem Ziel. 
nuñ iſt es da, 


Es war 


ſagte ſie ſich. Und ſie ſchloß mit 3 
ternder Hand Fenſter und Vorhänge. 


Jetzt erſchien er in der Thür, angegrif- 


fen, wie übernächtig und gealtert. Er 
blieb einen Moment ſtehen, mit dem 
warienden jtarren Blick, vor dem ſie 
Furcht gehabt die ganze letzte Stunde 
Sie fliegt mir nicht entae- 
gen, fie will nicht? ftand es in feinen 
entjeten Mienen. 

Er that ihr leid, wie er jo verfiört 
por ihr jah, der ehemals fo fchöne 
Mann, auf den fie jo eitel aemweien. 
Und fie dadte, dah es ihm wohl hun 
müffe, wenn fie ihm ihre Antheilnahme 
Darum fragte 
fis freundlich, dulManm, faft liebenoll, 
ob die Bejuche, die er den Nachmittag 
gemacht, Erfolg gehabt hätten, ob feine 
Gläubiger warten mollten auf ihr&eld, 


: alle oder menigitens einige. 


ganz überflüffige | 
: mortete 


aber man muß das Geld dazu haben. | nifch, mit 


| zu ihr gefommen war und ihr gejagt |» 
ihrer gemeinfamen | 
| Schmwetzerreife diefes Jahr nichts wer- | 
meil er feinem Freunde 


natürlich ehr ärgerih gemwefen —.| 


nun, war iht bas vielleicht zu berden- 
fen, mo fie Thon n ihre Toiletten beftellt 
und fich im jeder Beziehung auf die 
Reife eingerichtet hatte? — fo in Iehter 
Stunde biefe fatale Aenderung! Sie 
hatte ihm das auch ziemlich deutlich zu 
berftehen gegeben. Da hatte er fie arof 
angefehen, wie namenlos erftaunt, und 
hatte gefagt, ganz ruhig, faft traurig: 
„Bertha, ich begreife Dich nicht, ich habe 
bir doch: gejagt, es handelt fich um 
feine ganze Erifteng — vielleicht um 
fein Leben. Dagegen ift eine Schmwet: 
zerreife eine ganz gleichailtige Sache“, 
a er dann fat verächtlich geichlof: 
en. 

&o war er immer geiwejen, imiter 
hilfsbereit, bachte fie geärgert. Und 
was hatte er davon gehabt? Wer half 
ihm jeßt, wo er Hilfe brauchte? 


„Nein, das wollen fie nicht,“ att- 
et ausdrudslos, fFajt media: 


dbem Yon delfen, der vie 


Hoffnung aufgegeben hat, jeden Schims 


mer bon Hoffnüing. 
„Unglaublich,“ fagte fte aufgebracht. 
Was macht's denn ſolchen großen Fir— 


men, ob ſie noch eine kurze Weile war-⸗ 


ten!“ 

„Viel macht's ihnen,” ermwiderte er, 
gend eines beliebigen 
Belannten Tpräche. 
brauchen ihr Geld, 
nothmwendig.“ 


„Sie Jagen, 
fie brauchen 


„Aber fo nothmwendig, daß fie nicht | 


aus Rüdficht auf di...“ 
Ste ftodte, dern er fah fie plötlich | 
überrafht und burhdringend ar. 


Satte diefe Frau, diefe ehemals fo ver: | 


oötterte Frau, bie fein Herz hatte, hatte 
fie aud) fein Schamgefühl, feinen Fun- 
fen davon?! 

„Ste find ja do nur meine Ge- 
faäftsfreunde,“ fagte er ruhig. „Met: 
ter nichts. Was geh’ ich fie denn fonft 
an? Sie gehören doch nicht zu meinen 
Freunden ober — zu meiner Familie,“ 
Ichloß er fat unhörbar. 

Sie vermochte nicht ihre angubliden. 
Aber fie nahın fi zufammen und 
fegte mit nievergefhlagenen Augen: 


„Selbit 


Kranke 


Lampe, |: — 
* * FXRim geringſten nachgelaſſen. 
weiten ftillen Licht... Sing gelaſ 


* or 2 | nichts 
ı über den Meinen lururids ausgeftatte- |, 


Tages. | _ 
* ſchwerer als 


froſt, mit den 


geſunde junge 


ringen we 


edical Dispensary, 


Stunden von 10 bis 4 umb bon 6 bis 7. Sonntags un? allen Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 


Südwesi-Ecke State und Van Buren Str. (Eingang 66 Van Buren Str) Chicago, Ill. 


„Du Fannfit dir wohl denken, wenn e3 
mir möglich wäre. 

Mit einemftud ftand er auf. „Bitte“. 
Tagte er, „ich weiß!“ Und als fürchte er, 
mit feiner — zu Ende 
zu ſein, verließ er eilig das Zimmer. 


* * * 


E3 fchien nicht hell werden zu wollen 
an diejem trüben Novembertage; Durch 
den Nebel draußen vor den Fenſtern 
der Jacobi'ſchen Wohnung glitten die 
Menſchen wie Schatten vorüber. Ab— 
geſpannt und ermüdet ſah die barm— 
herzige Schweſter aus, die dem Arzte 
gegenüber ſaß und ihm berichtete wie 
die lebte Nacht. .gewefen war. Die 
hatte faum eine Stunde ge- 
Ichlafen, die Aufregung hatte noch nicht 
Und wenn 
Belinnuna var, fam 
über ihre Lippen ala jene Yluth 
von Gelbitporwürfen, die jie kannten. 


fie bei Harer 


Der Arzt nahm den Fall jebt nod | 
Seit er den | 4 

Brief ihres Mannes geleſen den fie in | um 
| ihrer 


Media | 
öffnete | erdarmungdmwürdigen Buftand draußen 


nad) | 
Haufe gebracht hatte, mit dem Fieber: | 
wirren Reden, dachiv er | 


zu Unfang. 


Qajche aebabt, ala man fie in 


it den Mnlagen gefunden und 


nicht mehr jo auberfichtlih, daß ihre 
Natur Sich Schon durch 
ide. 


ten, wie fie in jenem Briefe ftanden, 


‚ dem fer Gott gnädig! Sie dringen in’ | 
| berzettelt. 
ſtehen denn Frauen von Geld?! 


Herz ein wie Dolchſpitzen, fie quälen 
ı bei Zag und bei Nacht, fie preffen und 
martern die Seele, bi3 fie fie z3erftört 
haben. 

„Es 
Arzt, a 
in eine Unftalt wird denken müſſen, ſo— 
bald die Kranke transportabel iſt. Da 
nähere Verwandte nicht eriftiren und 


iſt wahrſcheinlich,.“ fadte der 


| die entferntejten ftch ja nicht gerade be- 


eilen, zu fommen, 
nächſt 
Tage bringen. 


Als der Arzt 


ſo müſſen wir zu— 


zu ſeinem Wagen ging, 
dachte er: Viel vird da nicht mehr zu 
machen Jein. Schade um die junge 
Derfon! Da geht biejer 9 Mann, der no 
Das ganze Leben por fich hatte, der eine 


junge bildhübſche Frau beſaß, und er— 


ſchießt ſich! Trübſelig! 

Er ſtieg ein und rief dem 
zu: „Weiter! Lindenallee 30!“ 

Am Abend deſſelben Tages 
ſtizrath Weſten 
Profeſſor Willmer 
eines großen, 
rants. Die Herren 
zahlt und waren im Begriff, zu gehen. 


im Weinzimmer 


den Tiſch und ſtand auf. „Widerlich“, 
ſegte er, „wie ſo was breitgetreten 
wird! Alles haarklein beſchrieben, als 
handelte fih’8 um ven efelhaftejten 
Skandal!” 


Paletot zu, nahm feinen Hut und ging | 
| dern Profeffor voran. 

„Ueber was find Sie froh?" fragte 
draußen-auf der Straße der Profeffor. 

„Ueber meinen Rath, ven ich damals 
ber rau Jacobi „geseden habe. Bor ei- 
niger Zeit mar bie namlich drauf und 
dran, ihrem Mann ihr ganzes Vermö- 
gen auszuliefern.” 

„Hätte fie benn damit den Banterott 
abwenden können?” 

„Gott behüte! _ Wer * ihr denn 
das garantiren können? Andererſeits 
wars aber bombenſicher, daß ſie, 
wenn dies Geld auch wieder verloten 





daß man an eine Ueberführung 


mal abwarten, was die nächſten 


Kutſcher 


ſaß Ju⸗ 
mit ſeinem Freunde 
m 5 | Uganda 
ftark befuchten Reftaus | 
hatten jchon be= | und zonloaischeßrgehniffegelisfert. 
| | enaltfche Forscher, der Schon ein Ieben- | 
h te et, | Der ‚Suftigrath warf Die Seituna auf | | 
als wenn er über die Angelegenheit ir: | 


oberflächlichen | 
fie | 
es 


entdeckte 


„Na, ich bin nur über eines froh!“ 
fuhr der Juſtizrath fort, knöpfte ſeinen | 


FEN 
Freie 
und irgend ein Ma 
punkt erhöht. 


ngel der & 


RERRV 





war, nachher beide nichts zu 
und zu beiben gehabt hätten.“ 


r 


| 


„Und da baden Sie ihr abaeredet?“ | 


„Selbftverftändli hab’ ich. Sehen 
Freund, dem hab’ ich heiliq verfprechen 
die ihr Geld nieht mal ganz unfinnig 
Man fennt das ja, mas per- 
Da 
hab’ ich ihr geſag gt, keinen Pfennig darf 


ſie hergeben.“ 


„Sie ſoll ſehr krank Be hörte ich.” 
„sd, Nertenfliber, Das tft ja aud 
fein Wunder nad) folcher Kataſtrophe. 
Aber laffen Sie dasfelbit einige Wos 
chen dauesn ober noch länger, Tchlieh- 
lih wird Te Atch ja doch wieder erho- 


len, ſolch junger trãftiger Körper halt | 


iger Und darn wenn 
ſie üb serlegen muß, mie fie jet nun ihr | 
Leben einrichten mil, 
einen NRüdbalt. Dann bat 


m ca 


lie ihre 


nette reichliche Rente und fann die im | ara der 


Ruhe verzehren.‘ 


ı and Gr. 


wilfenfhaftlide Unterſuchung der Augen. — Genaue An⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. 
ehlraft durch ein paſſendes 
Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemechte Brillen und 
Augengläfer ſind niedriger als die für fertige. 


SCHROEDER, 1 Nilwaukee äve, 


Augen einzeln geprüft 
Glad Auf den Normal: 


{r® 


boden | Gifenvayn- Fahrpläne. 


Beil Oren Rırabaiım, 


Bier Limited Schnellzüge Kr 5* — 
Louis naeh Ro York und ofen, 


Wabaſh Gifenbadn und Nidel Plate Bahn, mit du 


ı Ste, ihr verftorbener Vater mar mein | 
Wen folde Worte gel- | 


ı müffen, jeiner Tochter beizuitehen, daR | upfager 12.02 Mittacs, 


| 


dann hat fie doch | 


| Union Bajiagier Station, 


feiter Ge | 
> * 


—* en. 


montife | 


Fünfhörnige Girefi:n 


Die Erpedition des Reftventen von | 


Harry 
telafrika hat be 


Johnſton, 
deutende ethnologiſche 


des Okapi nach London verſchickt hat, 
in den Akazienwäldern der 
Hochebene Gwaßngis 


bus Giraffen, die 
ſtatt der bei der gewöhnlichen Giraf— 


durch Mit- 


| Mlonrireten, 


fenart vorhandenen drei, dem Rojen= | 


ſtock der Hirſche entſprechenden Kno— 


chenzapfen fünf derartige Auswüchſe 
zwiſchen Stirn- und Scheitelbein ira⸗ 


gen. 


Man hielt diefe Art der Kamel: | 


parber bisher für ſagenhaft, indeß ſoll 
ſie im Weſten des Sees Barmgo und 


öſtlich von dem höhlenreichen Vulkan 


Eglon maſſenhaft vertreten ſein. Aus 


der Ferne ſcheinen die Thiere 
ſchwarz, doch haben ſie in Wirklichkeit 
einen weißen Bauch und weiße Beine. 
Einzelne von ihnen hielten auf Ter— 
mitenhügeln oder ſonſtigen erhabenen 
Stellen Ausſchau, wahrſcheinlich um 
die Herden, zu welchen ſie gehörten, vor 
Menſchen und Löwen, den einzigen 
Feinden der Giraffen, zu warnen, doch 
gewann Sir Johnſton den Eindruck, 


völlig 


hauptſächlich darauf zurückführt, 
die vereinzelten Bewohner desPlateaus 
wie Maſais, Gwaß uſw. eher dasWild 


Der ! NR. "8.5 8; 
—F | ingten, 


Joliet. 


anten Gh: und Buffet » Schlafimegen durchſ ohne⸗ 
agenwechſet. 
Züg: geben ab von Chicagso wie folat: 
ViaMWabafp. 
Unt. in Rem Vortk.. 
Untunft in Beiten.. 
Adends, Ankunft in Reis u 
Ankunft in Bofton.. 
Dia Nidel Plate 
Apfadet 10.35 Yorm., Untunft in Ne Vor! 
Antunft in Woften.. 
Mbfchret 10.15 Ubenes, Urtıinft in Rem Dort 
Unturft in Boften. .10. 
ab ven St. Touis wie folgt: 
ia Wabaih. 2 
Cofabrt 9.13 Aben»*, Untunft in New Dort 3 
Unkunft in Boftor.. 5 
Abftahrt 840 Antunft in New Dort 7. 59 
Antunft in l 
Wegen werderer Einzelheiten, Raten, Schlafwagtır. 
Diak u. ſ. w. ſprecht vot oder ichreibt an 
Generals Baffagiet:Agent- 
5 Banderbilt Ane., New Dort. 
Ben. u > u sAgent, 
& ®. Glart Str., Chicago, — 
teagen 5 ©. ar “ir, 
&hicaga, se 


GChicaao & Nlton. 
Ganal und Avrams Etr, 
Udams Straße, 


SETS 
“ua BE 


adfabır 11.50 


52 Euspn 


glige yebın 


cu SEES 
=» 


&bends, 


4 a 101 
Kertral IS N 
a 
8.45 U Veoria und Blonmingten; 
— ton, Weoria. Springt :eld, St. 
aolier modatton. 

ted für Ep’field u. St.Touiß, 
und Roodhouie 
n und Eprikigf eld. 

Jolie Ti ight. 

N orid Eroreh. 

Joliet Accodu 

Ka Gitn 

Yo somin aton, Ep i 

I tt Accomodation 

Mrian Goerisl, Springfield, St. 

Louis, Jadfonstlte, Ranfas City, Peoria, 

4 X Roliet, Rui Streriei vw. Beorra. 
Due treffen ein von Sanfas City, Jadjonvile, 
SL, IN; von t. Louis, 
ineton. 7. 15 B. 9.108, *5.04 
von Sptingfield, Jadſouvile, Bloom⸗ 
753 R. 98.15 2 von WVeoria, 
EEE — 15 N; von _‘ 
9.0 G: Nofiet Roerie 34 v. 
SR: ringfield und "loomington Sunday 


1, 10 M. 
Eonntogs. 


Au? enommen 


Ehteago & Eric:Gifenbahn. 
2 Tiader-DOffices: 2 8. Elart Str. 
N Ausisriumsüpotel, Dearbern Batien 
BE) — bone Hatriion 374. 


„ne Sonnt. 


⸗3 vouis 


Spt'nefſeir Bloom 


Dwieht, Dwieht, 


Abfahtt. Ankunft. 


2332 


Necheflet und 
Onntinaton. * 7,8 
ot, Polten u. Eriumbis *10.30 3 
ort (Melde Fargo Erpe.). 4 
5 moton volel 24 
Vork und Boſton 
Au dns td Rorfolt, 
ob. 


ze‘ 


daß die Thiere vor der menfchlichen 
Nähe kaum zurückſchreckten, was er 
daß 


fliehen als es jagen. Beim Eindrin— 
gen in den auch von Stanley erwähn— 
ten dichten Kongowald ſtieß Johnſton 
auf die von jenem beſchriebenen Zwerg⸗ 
ftämme. 


®:::ver, 


| .. Citv 
| * 





| 2.0 ®., 


Bofton..10.0 9 | 
29.00 B., 
8. * 


| Mas. 


| &de durchgehenden Züge fahren ab vom 


Bbone | 
„The orig War“. | 


IR. Orluans 
The 





| et. 


Ereo ts, | 
ee | 


Eiſenbahn⸗Fahrplaͤnue. 


Ridel Blate. — Die New Yort, Ohleago und 
St. Louid:@ijenbahn. 

Stand Gen tral Vaſſag ier⸗Station, Fifth Ade. und 

HDerriſon Straße. Ule Züge taglich. 

ws Ankunft 

Mein York und Bofton Gepreb......1035 9 915 N 

5: 230 R 52 

Rem ort und Voſton Erprek...... 915 N 740% 

Stadt: 3:2et:Dftice 111 Adams und Audi⸗ 
feeium: Anner. Telephone Central 2087. 


= ir, 
o 


— & E Rorthweflern:-@tfenbahn. 


Zidet:Öffice#, 212 Elar! Etr. (Tel. Central 721), 
BaMey Ave, und Wells Str. Etation, 


Ubfabet. 
Abe Coerland Limjtenn, I 
une für erfte Staffe *.80% 
GHlafwagen-Bafiagiere.) 
e3 Moines, Omaba, Salt 
Rote, Em Francisco 
Los Angeles, Bortland. | 
Omaha, Sioutx 
Titv Des Moines, Ce— 


Aunlunit, 
.0.08 
10.0 8 
*11.0R 


6.30 N 
11.39 R 


6.30 N 
*11.30R 


“6m R 
11. R 
eeo 6. o00 N 


7. 15 v 
e 95 R 
..wm N 
7.158 
8.55 V 
5 D 
.5,.59 
gu N 
08.58 
e 1.30 R 
7.1583 
*.7.0 8 
958 
*11.45 ® 
o9.26 R 
“N 
“ER 
7.08 
665 2* 
win 
11.10 8 
55ER 
40 R 
.9458 
9.30 R 
‚URN 
7.308 


Gedar Ra: 
Moi nes, Siomg Ei, 
sans 
Des Moines, Sieur €E:tv, 
Mafon Eitn, Fairmo mt, 
Vorkersburg, Zreer.. 
Rord: oma und Tatotab.. 
Diron, Elinton, 


Blat H:U8 
Et. Paul, 


.11.30R 
*10.0 N 


.9.0 8 
.EHHN 
8. 00 N 


“3.00 3 
“ 9,00 8 
“EN 


Deadmood 
Minneapolis, } 
Dulutd, Matiion...... 
&:. Laut, Minneapolis, 
au Claire, Sudiom,} 
Madifon, Zanesville.... 
Rinona, Yarroife, Eparta, 
Mankato 

Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
und Dalkotas .... 
dond du Lac, Olhbloſh, 
Neenah —Menaſha, Ap⸗ 
pleton, Green 
Dintofb, Appleton Junct. 
Dencminee, Aton Neun } 


11.90 8 
*.500 8 
“908 


3.00 R 
*+x3.00 8 
50 R 


Bıcen Bab & Menominee 
Aſtland Hurley, Beſſemer, 
Itonwood, Rbinelander,“ 
Cibfeib. Green Bay, 2 x 30% 
nomin ie, Marguette u. . 
Lake Superior ........ 8.00 R 


Dlaniftique, Sault Ste, } UN 070% 


— — 5 
reen t * ” 
Groftal Falls + 10.0 R 1.98 

Rodforb und Frecport—Ubdf. 7. 13 B. . B.. 
10.20 D., +44 R. TO RN, "11.35 N, 

RodtorbUbf. **3.00 8. +4.0 B., 9.0 B., 
MN. 

Aelcit, Nanespiie, Madiion—Adf.**3.00 8,, * 
8. 0.0 B. 4. R, 50 R., zn R 
RM N. 

Milmanfee-— Abf._**3.00 ®., 4:00 ®., 13* 

DB, 0 R., 3.0 8, 5WR, 
*10. N. 
“ Fiolih. ** Artsrnommen Sonntags. ® Soitks 
o Artgenommen Montags. *** Uusgenpiämen 
Bomftage. x Täalih bis Menomine und Mdines 
ander. + Fäclih bi8 Green Bap. 


JUinois Central⸗Ciſendahn. 
gen 
— BE 


eh. 
Adams Sir, und Uubitoriums 


Antunft, 
*10. 00 R 


11. 6 v 


Vahnhof, 12. Str. und Park How. Die Zü 
dem Süden können (mit Uusnahne bes 
auges) an der 22. Str, 39. Str.⸗, 

und 03. Str.:Station beftiegen Be 
Kider Office: 9 


Stel. 

Durhyüge:r ur 
Wenpt 18 Special,. ® 
gimite, nah Mempbis, 

N. Crleans, Hot Springs, t 6.20 NR 

Ark. Naſbville u. Florida. 
Louis, Spring field, > 

mond Special 


Louis and 


» *10.15 8 


en sie 
mpa aign Mattoon Exptreß.. 
—B gton und Chatsworth.. 
Bloo min :gton, Slinton, Decas 
tur 
Evans: de Grote 
Fovanspille, Cairo und Gou 
alee und Gilman ir 
3 und St. Pau 
n Francisco 
Dubuque, S. Cithy, Si 
Omaba Day Expreb 
DOmwa und Sioux Cith Poſt⸗ 
chnell zug 
Nockford Vaſſagier zu 
Nodford. Freebort, uhmone.. 


— 
olich. 4 Aselich. ausgenom 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The —* Leaf Route.” 


Crand Gentral Station, Ade. und Harriſon Str, 
Kity Office 115 Adams Er. Telepbon 308 Erntral. 
* Zagliy; ** Zäglid, ausgenummen — 
Ubfahrt. 
Ninnead., St. Baplı Dubuque 3.65 2. 
Rınfas CEith, Joſedd. 6.0 2 
Des Moines, Bee “ 
Gyamote und DBoron 
@®. Gbaried, Socamore_ und 
VI—[— —— E. 


— — — — 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhof: Grand. Eentral Bafigier- Station; 
Dfificed: 244 Earl Str. und Auditorium. 
estra Fabrpreiie beriangt auf Limiten Yu 


8 

Lotal s Erprek 
Rem Yrt * Waſhington Veſti⸗ 

birled Limited 
Rem Dort, Waihi "Un: wPittss 

burg Vekibuled Limued 
Sol. und Wberling Esbruı.... 
Gieveland und Birt3surg Erbe. 
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EEE OEL TEE 


, Chieago, Freit 


Trausfers helſen dem geſchäftigen Mann 


Dem geſchäftigen Manne werden ſeine Einkäufe im Großen Laden ganz be— 
deutend erleichtert durch den Gebrauch von Shopping Transfers. Kein War- 
ten auf Kleingeld. Eure Frauen haben dieſelben ſchon ſeit langerZeit benutzt. 


Kommt mit dem Geldbetrag, den Ihr gewöhnlich für Schuhe bezahlt, und Ihr 
werdet Geld übrig haben, nachdem Ihr gekauft habt. 


Schuhe mit einer Viertelpreis -Herabſetzung; Schuhe mit einer Halbpreis-Her abſetzung; > 4 Ko , i 
i — g; Schuhe mit beinahe ganzer Preis-Herabſetzung. Das iſt der Kern 

S en a meine Spargelegenheiten find geitiikt auf triftige Ihatfachen. Die Qualität diefer um einfad) en fuperbe; 
—— * sn en eines berborragenden Fabrikanten, die eleganten, äußerſt modiſchen Deſigns, die von ihm hergeſtellt wurden, um 

“ a a erw nbere wieber find angebrochene Partien von unferem eigenen großen Lager. Alle find Goodyear Welt genäht und umfafen ein 
prachtvolles Ajfortiment in nahezu jeder Sorte von Facons und Leber, und zwar zu Preifen, die diefe Offerte zu einer abfolut unverrleichlihen machen 


ie in Bezug auf bie Gelberfparniß. Wir münchen Euer tiefftes Intereffe an diefem Verkaufe zu erregen; | 
di er ift zu umfaffend, um näher befchrieben werben zu fünnen; $hr müßt hierherfommen, um zu erfennen, | 


| welche Bedeutung er hat. Taufende werden große Vortheile daraus ziehen, da die Gelegenheit dazu d 
iſt. Werdet Ihr es thun? groß h zieh genh zu da 


4.00 Männer-Oxfords und Schuhe, feine Facons — 5.00 Oxforbs und Schuhe für Männer, jo gut wie fie 


|| Werthe bis su 4.00, . 1 98 gemacht werden können, 2 85 
| nur * Werthe bis 85, nur +09 


3.50 Patent Colt Oxfords und Blüchers für Män- u; Schnürjchiuhe für Männer, in Box Calf und Kid, | 


ner, 1.98. ‚98. 
| * £ E £ * 4.00 Vici Mä S 5 
3.00 feine Patent Colt Oxfords für Männer, 1.98. 5.00 ze * PR Männer . Hude, 2.85. * 
— * F — E s Patent Colt Drfords für Männer, Die meijten 
3.00 Belour und Bici Orfords für Mänser, 1.98. | Größen, 2.85. 
250 Goodyzer Welt Iinnbenfhuhe, gute Sacons, 1.55 1.25 4:Strap ® St 3 für Mä i 
2 lt Knabenſchuhe, 8, 1.55. 23 4:5 atent:Slippers für Mädchen und Kinder — 
1.00 Ganves und niedrige Knabenſchuhe, Lederſohlen, Bals. 756; 798; ** Se; re. 
niedrige, Ldc. 1.50 feine Kid Oxford für Männer undKinder, 9Sc. 
Eur re —— Werthen rangirend von 2.50 bis 5.00. Sämmtliche neue, moderne Leiſten und Lederſorten, in 
jeder Beziehung ſehr beliebt. In Patent Glace und Glace-VLeder, hohe franz. und Cuban Abſätze, wie auch Militär-Abſä 
Eure Auswahl für 2.50, 1.98 und Be De en A . 


Sparjamkfeit3:Genter it der Blab für Bargains 


on —* un : nn 5 SER * De B SR . Zr 
Booths und Tiſche wurden * dem großen mittleren Gang plazirt, von der Van Buren bis zur Congreß Straße ſich ausdehnend. Dieſe Booths und Verkaufstiſche ſind mit 

2* + * r . * 3 — — 2* — .. . . : 
jatjongemäßen und beliebten Waaren vollgepropft, die reife jind aber nicht fo hoch wie die Triginal-Koftenpreije. Ahr fpart an jedem XArtiket. 


Samllags: Spezialitäten Rau-Tabak Cameras und Zuhehöß | ſtiſches Fleiſch, geſſügel 
2860 per Pfund Battle Axe. a — 


n feinem Enbak 38e per Pfund Horje Shot. DTempnitration von Mozart Neducer für | 1 J m rpi if 
re leg 39e er Pfund für Star. Velor etc, und Wanne Tone für ums ausereünie Speiien 
Te fortwährend zunchmende Peliebtheit une 5 ar inti Ont Vapier 
ſerer Samſtag-Tabak-Verkäufe wurde erzielt wu. Pfund für Heidfied. VOUONE FOR OHREN. 1903 Spring Lämmer 
Durch die aufergewöhnliche Güte unjerer Ofe 36e per Pfund für Golden Rule. ; Korona Camera, 1903 Modell, Größe 4 bei Fettes  Hinterniertet Worberviertel jedes 
— e 8 —R roterie! | V i je 
50e. 


age Hier find einige außerordentliche Wer: 37e per Pfund für Claw Hammer. 5, Eycle Style, ausgeftat jedes S5e | 
the für morgen. 29e N in & 2 nF, : 2 
per Pfund für Standard Navy. 1 1 > tet mit ipey. Double Hta- Fette Yearling Lämmer 
j — — — — — — — 
® e) 


> : Q; Sammloteletten, BfDd., Vorderviertel, per 
pid Symmetrical Linſen age, 14e, 123e. | Mund, Sie. 


d Wollenſ ER h 364 Zalli 34 Hinterviertel, per 
‚ und Wollenjat Shutter, Rifing, Yalling und | qeunn, Iie. | 


1 | 
5 Cremos u. 5 Rede5Childs und 5 Old R d ü b k 
Mill, 10 Zi: dx I | Meaiters D uw 
garren für 250 |} für 28e au ſa a 
ee nn u 43c—12 Padete Dufes Mirture. 
ES 2 En < X a ce: — Sli u I) is F Rü 2 ud 2 
Brineipe de Gnfes | Fifte ». 50] 5 für 45c—12 Padete Siweet Tip Top. Sliding verbeſſerte Front, wendbare Rück— Small Pork Loins 
— — 2808 P J Gi ' jeite, brillanter Bi Find it 9 ⸗ 
10c Havana Zigarren |. 3.45 | 35 8 Padete 3 Unz. Giant. | — te, brillanter View Finder mit Hood, voll— Friſch geſchnittene Ko-⸗ Shweinsbraten, der 
— een IT 300—8 Badete, 23 Unz. Barker. jtändiger Trag-Kajten, ein doppelterPlatten= | teletten, Bf., Ite. alierfeinfte im, Markte, 
—— — — — — — Ganze Schweinblende per Pfund, 120. 
halter und Inſtruktions-Buch für 11.25. per Pfund, 100. 


Clara Barton, regul. 100 Do— 550—16 Radete 1 Unz. Durham. 
en 39c—12 Padete Dufe of York. 
450—12 Yacdete Plow Boy. 





meitic Zigarre, . v. 25 f. 98c 
en 3.60—1903 Modell neue Premo Film Ca: : 
mera, 33 bei 4%, Achromatic Vinfe, auto= Mn genen, der i Pu « Roteletten, 

* * EWR und, Ce. er Pfund, ce. 
matijcher Shutter, brillanter View Fin— Keule, Echulter-Braten, pe 


der. Nimmt den neuen Premo Film Pad. Se, und, 12e. 
K en⸗ Shruf 27. 
120— Concord Hydra: , Ge—Bog Goncord_Wcid | pe, — ——— — De Wh 
Dietol Developer, B-linz | Sypo f. Platten, Films Senden =od. Rippenfo: Kalbs-Stew, ver Pfd., 
Flaſche. | und Papier. teletten, Rund, 16e. | Be. 


t 
Reine Havana Zigarren | | 
25 — Azo Developing | Be— Tube M. und ©. Friſch gerupftes Geflügel 


Ese nu © *94 Op 

„Esceco“ Havana Zigarren, gemacht in Tam— 3 
pa, Fla., von der Joſe Lovera Co. Alle ſind glänzende Bargains 
Guban gemacht. Keine feinere Zigarren wer: | = 

den von irgendiwen gemacht. Alle Raucher | 4 Sf 

werden die außerordentlihen Werthe erfenz n “ a5 ainpen 

nen: 


Zn, kr enge | für Velor. 

B— It ic. a 

— —— 6f | Sc— Tolidol Tubes. Ausgeſuchte Hennen, @ unge Hübner, all: 
et . u j ri erupit, per Bid. Srößen, zum braten etc. 

Pot’fiium, 10% Löfung | Be Zube Bine Print retid gerad per Bi rt a c 

150Kerzen⸗Lampen. Be für Prints auf Spring Enten, ertra Fancy Squabs, jedes, 

38e— Tripod Stiding, F feine kleine, Pfd. 180. | 20. 

klein und ſchön. I2c— Formen, alle Gr. 


* Während dieſes großen Verkaufs morgen 
röße d. Fabr's Reg Wth. 5 , — —— 
— — Reg Wth..per 10per v | tönnt Ahr ein Gasticht, vollftändig mit 
Conchas | | | u energie ig 
Efepecialles 8.50 | 6.30 | 3.15_ | — — 
Puritanos 9.50 | 7.50 | 3.75 [ und Glas, für 30e faufen. 
N icos J — AN Yıır har + ır En * — 
mern! | 11.00 == 450 _ | Wir verfehen aud) Eure ale | Print Rollers, 5 Zoll, 20e; 6 Zoll, 25e; 3 * nn Topf-Braten, Piund 
Ir | | » PET 3 % S 2 braten. opt: Tre : ’ 
Petit Berfect. | 11.00 | 9.00 | 4.75 | ten Brenner mit neuen Gflübftrümpfen. Yoll 30e. Unbegrenzte Auswahl. — Po. Abe, 1Se 12€. 10€, Se. RR 
No Frufte Verf 90.090 | Gekinfe 2 04 Tr i z b drima  Nippenbraien, 
de —No Zruft" Perfectos, 100,000 | Eclipfe Mantle, gutes Sicht, Be. Trodenplatten, 34 hei 33, 18e; 34 bei 44, | 78 Bin, Re, | Säufter-@raten, per 
7% handgemachte Zigarren mit langer un — 20c; 4% bei 44, 25c; 4 bei 5, 300; 5 bei 7 Rolled Braten, inner’r | Pfund, 10. 
(Finfage, beite Sorte hiejiger Tabet, gute Der wohlbefannte Iris Glühftrumpf, Te. | 55e: 63 bei 84, 65c. X ie Gr: | Smitt, Dp., 1230. - 
or 92 03 - re e — ei ð88 Ihr werdet die Er Rolled Braten, äuß. Boling Beef, Pfund 
Werthe, 1.25 Kiſte von 50, morgen 70c. 100 Kerzenkraft Glühſtrumpf, 150. fparniß erfennen. Sänitt, Nfv., Ile. Se und Ge, i 





Uni. Pr.| inf. Pr. 











Prima hiefiges NRindfleifch 








the und tie dort übt man die Blut- 

a | rache von Gefhleht zu Geichlecht: 

’ E | Auge um Auge, Zahn um Zahn, mie 

Hroßer Mitt omm er: | es im alten Teftament jo anjchaulic 
" 5 | und ergreifend gefchilbert wird. Ueber- 

| laffen wir den fhwarzen Peter feinem 

eine 


B | Schidfal und machen wir lieber 

2 | Fahrt auf dem ftolgen Rheindampfer 
cr au R| „Boruffia“, ver uns in einftündiger 

B | Fahrt in das fagenummorbene Rhein: 


gau trägt. Da gibt e3 viele freundliche 

Städtchen und Dörfer mit entzüden- 

| den Erfriichungsplägen, und in einem 

... VON... diefer wollen wir Ginfehr halten und 
guter Dinge fein. Haben Gie fchon 


| ihiahr- und Sommer: 2Ylänner- mi Ber 
| il Id I: im DINMEL a Länner % usugei | Ich *— es a nicht wieder 


thun! Es war in Xheim, wie ich das 
freundliche rheiniſche Städtchen nen— 


” ” * e J 
J @ | nen will, wo ich mit einem Arzte, einem 
sur Hälfte und einem Drittel ihres Werthes. J 
| verabredet hatte. Sn der „Soldenen 
Gans“ hatten wir in jüngeren Jahren 
fo oft bei goldenem Rebenſaft ge— 
fhmwärmt und in jpäter Abenditunde 


Mir offeriren eine vollftändige Aus- a 2 E auf der nad dem Rhein zu gelegenen 
‘Jeder einzelne diefer Anzüge ift ele- | | Terafje gefungen und in fröhlicher Ta- 


—ñi ⸗ 


wahl in Frühjahrs⸗ und Sommer⸗ t ht und itattet felrunde Ahlotria getrieben, und nun 
n se — —— FEN > gani gema und außsgeltattel, gas R — Aa 
Bungee TAT Männer, in hellen und + . wollten wir die alten Erinnerungen 
A mittlerenSchattirungen, bejtehend aus vn pieder einmal nach Herzenaluft auf: 


angebrocdhenen Größen und Odbd3 und * * * — 
Ends, vom Sommer-Lager übrig ge— Ki — Er u 2 . 2 en und ee En — ——— —5* * 
— — 2.50 und $15.00 verfauft wurden. umal, al3 wir gemeinfchaftlich unfere 
blieben, zu bem einen Preis von | Susfläge — und durch bie Wäl- 
der, durch die Auen mit vergnügtem 
Sinn dahinzogen. 
Die „Goldene Gans” mar die alte 


rantirt zu befriedigen und bon au?- 


gezeichneter Qualität zu fein, welche frifchen und fehen,ob ivir noch fo Luftig | 


geblieben, auch die rebenummachlene | 


ge ru * Terraſſe war noch da. Der alte Wirth 
| | mr mit der leuchtenden Nafe, der fo unend- 
* — lich viele „Speziale“ eigenen Wachs— 
thums trinken konnte, und gegen die 


Wirkungen des Alkohols immun zu 


« © 

Gi h H & F ein fohien, war aber jehon lange in 
ot ierS, atters urnishers, * beſſere Welt eingegangen, und ſtatt 
ſeiner waltete ein neuer ſeines Amtes, 
* und ſtatt des alten „Pitter“ im landes⸗ 
713 781 S. HA L STE D STRA 8 8 E. üblichen Kamifol ein befradter Kellner, 
der und mit ber Serviftte in der Hand 
automatenhaft befomplimentirte und 

an nn nad unferem Begehr fragte. 
a * er bie man ben preußifchen Junfern in | Zürfenjodhe genannt —, einen äußerft Di. ——— 
— ben Mund legt: = [wierigen Stand haben wird, wenn | fchweren eichenen Tifche auf der Zer- 
Von Auguft Boedlim. „Und der König abfolut, er es wirklich unternehmen follte, der | raffe der „Goldenen Gans“ und fpra- 
Dir jehwarze Peter. _ Serbtfger Kudtelmuddel— Wenn a unferen Willen hut.“ heillofen Lotterwirthſchaft in Ser⸗ chen dieſes und jenes, wie es Freunde 
der gebeitigte Stammitiſch.— Der Kellnerftac— Die Großmächte erwarten von ihm, bien ein Ende zu machen. Doch da⸗ thun, die ſich lange nicht geſehen haben. 
Die Neichstagswatlen. — Die Sozialiften odenan. | daR er die Mörder Aleranders zur | ran ift kaum zu denken, und der neue Die Sonne fehidte fih an, Binter 
Wiesbaden, 26. Juni 1908. | Recenjchaft ziehe. Das ijt aber leid: | König darf Gott danten, wenn ihm | pem Vergaipfel jenfeits des Fluffes zu 
Als Peter I. hat der Sohn jenes | ter gelagt, als gethan; denn wie fann bie Großmächte feine Schwierigkeiten | yerfehwinden; Iautlofe Stille berrfchte 

Be “ | und darf er die beitrafen, die ihn zum | bereiten und feine SHelfershelfer und | z; ie : 

Alexander Karagiorgjewitſch, der we⸗ König machten, und nachdem die Mitverſchworenen ihm die Laſt der Re: ringsum, — nicht durch den 
gen moraliſcher Mitſchuld an der Er⸗Volksvertreiung und Regierung bereits gierungsgeſchäfte abnehmen. Daß Pe— — — ur 

morbung des Fürften Diichael vonSer- | vor jeinemQAmtsantritt nicht allein den | ter I. in bem Plan des Königämordes sin Gaft 2 a 
bien zu längerer Kerterftrafe verurs | Mordgefellen volle Amneftie bemilligt, | eingeweiht war, unterliegt nad ben | „; —* aſt hatte die Terraſſe betreten, 
eilt wurde, den mu dem Viute feines fondern fie zum Xheil zu höheren Po- | neueiten Meldungen faum noch einem | ©" " terer Herr mit grauem Bart und 
Vorgängers Wlerander Dbronomitjc | jten befördert haben? Zweifel; er ift ber mürbige Sohn jei- —* ea dann no ein Hleiner 
befledten Thron de ferbifchen König- C3 ift faum zu zweifeln, daß der | ne Vaters, der Apfel, der nicht weit b 7 Beide u. nerböjem GefichtSaus- 
reichs beſtiegen. Wie lange er biefen | „ſchwarze Peter“, wie er. entfprechenn | vom Stamm fällt. * —* —3 wre in —22 
innehaben wird, hängt von der Gnade ſeinem Familiennamen genannt wer— Doch, was ſcheert es uns, wenn ſich Be ——— Flüfter a aunte 
—* Soldatesta ab, die ihn ebenſo ben darf — Kara heißt fehwarz, und | die Barbaren im Balkan gegenſeitig Morte mit dem Kellner de bi > Mehfetn 
chnell und grauſam beſeitigen wird, „ſchwarzer Georg“: Karagijorgje — die Hälſe brechen? Das Menſchenle— udte, und ließen ſich —* ie Achſeln 
wie ſeinen unglücklichen Vetter Alexan⸗wurde ſein Großvater, der Schweine- | ben jteht dort, wie im „blutigen Grun- rn Tiſche nieder, p * —* 
der, wenn er nicht die Worte beherzigt, l züchter und Befreier GSerbiend vom | de“ Kentudys, nicht ſonderlich im Wer⸗ fe und. iwie eß nn ——————— 


Eröffnet ein Kredit⸗Konto bei und 


Es iſt viel bequemer für Euch, ein Konto bei uns zu eröffnen und die Bezah— 
lungen monatlich zu beſorgen; wir ſind gerne bereit, diesbezügliche Arrange— 
ments zu Euren Gunſten zu treffen. Brſorgt dies bei Eurem nächſten Beſuch. 


Wählt irgend einen Stroh⸗Hut aus unſerem Lager, er iſt 
Ener für nur 1.50 


Hier ift ein Vorfchlag, den wir hier kurz ermähnen wollen. Wir haben zu viele Strohhüte. Wenn auch der Juni für 
normale Verkäufe zu fühl war, jo hat der brüctend heiße Monat Juli jene Männer, die ihre Strohhüte bis jegt noch 
nicht gefauft Hatten, veranlaft, an den Einfauf eines foldhen zu denfen. Wir find überzeugt, daß hr jegt einen ſol— 

— chen kaufen werdet. Wieſo wiſſen wir das? Einfach weil wir 
glauben, daß kein Mann, der ohne einen Strohhut iſt oder ei⸗— 
nen ſchäbigen beſitzt, im Stande ſein wird, einer ſolch außer— 
gewöhnlichen Räumung zu widerſtehen. Es gibt hier keine 
Grenze. Es werden keine zurückbehalten. Die Werthe rangiren 
von 2.45 bis zu 3.95, und alle kommen morgen zum Verkauf 
zu 1.50 das Stück. 


3.95 Split Stroh Sailorhüte f. Männer, 
3.95 Sen't Stroh Sailorhüte f. Männer, 
2.95 Split Stroh Sailorhüte f. Männer, 


— Sen't Stroh Sailorhüte f. Männer, 
2.95 weiche Split Sailorhüte f. Männer, 
2.45 Sen't Stroh Sailorhüte f. Männer, 
2.45 Split Stroh Sailorhüte f. Männer, 4 e 


2.45 Roll-Rand Sailorhüte f. Männer. 
In kleinen, mittleren und ſehr breiten 
Rändern, Auswahl zu nur 


Wenn Ihr gute Qualität wünjcht, jo Faust Dieie feinen 1.50 
und 2.50 Lion Hemden zu Jdc 


Ein großes Konzern wie die Lion Shirt Co. kann gewöhnlich auf MWiederbeftellungen rechnen, die größer find ala 
die vorausgegangenen. Sole Fabritanten richten ihre Produktion ftet3 fo ein, um folder Nachfrage gerecht werben 
zu können. Gelegentlid) trifft eine verfpätete Saifon ein— die Nachbeitellungen — 
lreffen nicht ein Sie trafen auch in dieſem Jahre nicht ein. Reſultat: Ein rie— 
ſiges Ueberſchuß-Lager. Wir ſicherten es uns noch in der elften Stunde zur 
Haͤlfte und weniger als der Hälfte. Wir verkaufen ſolches auch auf entſprechender Baſis. 
Wir erhielten eine weitere kleine Sendung In der Lion Hemden-Offerte einge— 
— d. wohlbekannt. Swits 


— 


* ſchloſſen iſt eine große Ouantität von 
Eonde 1.25 und 1.50 | 1.50 >.00 = * i iell 
5( 2.00 Nealiaees e 
mercerijed Unterzeug. —* — DOREEN 
ImGanzen nur unge- Güte. Die Stoffe ſind Plaited Cam— 
führ 250 Tu. Das | bric und Madras, fchlichte Front \ 
Sortiment umfaßt | Gorded Mapras mit Heinen Muftern 
=. ” GEN, und franzöfifche Percalee mit Plaited 
) c 3 2 * x 1 — ” 
| ist er — ri - Front. Nahezu alle Styles Hemden, 
S & = x 2 
ihed. Sieht aus un überall zu 1.50 verlauft, und viele zu 


fühlt jid) an wieSeide, | „ Be Eine ne : 
—3 20 die nr t ⸗ 
| ift aber viel bequemer, 2.00, jind in dDiefemSortiment zu fin 


dE Auswahl p. 65€ den. Auswahl aus der Par: 95€ 


Stüd, tie, das Stüd zu 


Cafhentücher zum Vortheil | Belle Hochfeine Fiſcher⸗Ausſtallung 
für Männer 1903 Fahrräder, 10.75 ee lei 056 Nah 


— — 

N Pi . * en . NE. 5 * ** Fri . i ö 2 
Natürlich fönnen die Damen von diefer Of: Habt Ahr je 100.00, 75.00, 50.00 für ein fein. Wir tönnen Euch voll⸗ 
ferte auch profitiren, wenn ſie es wünſchen, — ® Bänbig autpettın. GeRing 


en " £ Er nr kei —V 2 J Zu 
aber diefe Tajchentüicher wurden für Männer m Dicyde Ze — — 4.00 und 5.00 werth, 
Al, gemadt. AleOfferirungen find 2 e) es nicht wieder. Bedahlt —— Ar — 
große Wargains — einer ber , ‚nicht einmal die Hälfte | ai, y har nlattirte Monı er ————— 

42 F ee Far dafür 63 wäre Nerichwendung. Beachtet -1P, ® a p a tirte ounting, Korlk— od. 

den Käufern hauptjählich ge: | DaTür. WS mare Serichiendung. Wea Kork ummwundenerdandgriff, FrictionTrume 

—— | diefe Offerte. Hier ift ein Yahrrad in 1903 | pet Glibes. 


fallen wird, ift die Partie von 25c reinleines En 
nen Tajchentüchern, welche gerade zur Hälfit Modell, ftart gebaut, mit den beften Zuthas | Alle Sorten Köder für den Fiichfang. 
vedugirt wurden. Sie fommen im fchliche | fen verjehen und dö ig garantirt, f. 10.75. 3 Stüd Bambu®:Rods nur 30e, 
iveih mit Saum in allen reiten, jorie mır Jawohl es iſt dieſelbe Sorte, für weiche Ihr 3.00 feine Gafting Neels, 1.25. 
Initial-Gden oder farbigen Vorten. Morgen | 90.00, 75.00 oder 100.00 bezahlt. _ Undere 60° Glimar Reel, jehr gut, 380, 
Gure Auswahl zu 1230 das Stüd. — | haben unfere BVicheles gekauft und fie jind | Kingfijher Cafting Line, 40 Yds., 40e, 

10c gute Männer: Tajchentücher, 3e, dauerhaft wie Kriegsfeiffe. TABLE morgen Starfe Leine, 84 Fuß lang, Se, 

15 große Männer = Tajchentücher, Ge, Geuer Fahırad aus und maht am Sonns Holding Sonnenhut, guter Werth, 15e. 


25 Iap. Männer = Tafjchentüter, 19. tag einen Ausflug. Stinner Caſting Spoons, 100. 

















Blicke zumwarfen. Da erfchien auch der | des vorigen Jahrhunderts und iſt vor- einanderſetzungen, ſo iſt die Polizei 
Wirth, ſprach leiſe mit den Herren und zugsweiſe in Deutſchland eingebür⸗ gleich bei der Hand und löſt die 
kam dann zu ung, um und bie Mitthei⸗ gert. Wie die Vereinigten Staaten, ſo Sibung en 
fung zu machen, ivir faßen amStamm:= | Haben fi) die meiften europäifchen Serenihuß. 
tiich der Honorationen und uns verle- | Staaten von diefer unzweckmäßigen . 
gen höflich zu erfuchen, anderswoPlaß | Kleidung, von Ausnahmen abgefehen, 4 —— bie befannte rheu⸗ 
aa na made | fern gehalten, bie nicht allein zu Ver ne SEN 
ven, die unjeren Einariff > ihre — mwechslungen Anlaß gibt, fondern auch | Entftehung desfelben ift zurüdzufüh- 
ftammten Rechte mit Stirnrunzeln | Megen ihrer beifpiellofen Schmierig- | ren auf die zahlreichen Herenmpihen 
wahrnahmen, jo thaten wir den Phi- feit den Ekel jedes äfthetifch veranlag= | die fich befonders in England und Xr- 
fiftern ven Gefallen unb verzogen mit | ten Gaftes erregt. Erfreulich it e3, | Yand mit den Sagen von Feen und El— 
unferer Flafche an einen anderen Tiſch daß jetzt auch in Deutſchland die fran⸗ fen vermiſchten. In den über die Inſel 
der eine ebenfo hübfche Ausficht uf ſiſche und amerifanijche Sitte der | verftreuten Pfeilfpiken aus Feuerftein 
Fluß und Gebirge geftattete. Doch eiz | Teunerbefleibung mehr und mehr | beren fich bie ..rbewwohner auf der Jagd 
nen Heinen Dentzetiel follten die durhdringt. Un Stelle des rad? | und im Kriege bebienten, fomwie in den 
Stammgäfte und der Wirth erhalten tritt die weiße Jade und eine große | Belemniten glaubte man die Gejchoffe 
Ic) Hatte mich auf einige Minuten | Meiße Schürze, jo daß ber ganzeMann | per Elfen, Feen und Heren zu erkennen 
entfernt und bemerkte, als ich zurüd- | n Weiß gehüllt erfcheint, das zudem | Fin 1691 erfchienenes Werk von Kirke 
' den Vorzug einer fortwährenden Kon= | erzählt Ausführlicheres über jene Ge- 


fehrte, zu meiner Verwunderung, en 27 * 
bah Wirth, Kellner und Gaſekrolle der Reinlichteit gewährt. ſchoffe, die „den Körper feher ber- 
mich in auffalfender MWeife anftarrten, | _ Bei einer Gefellihaft hat fi) man= | wunden fünnen, ohne doch die Haut zu 


ia der Wirth zur „Goldenen Gans“ er jchon mit dem Stellner in dem | verlegen. m Innern gewiffer Berge 
{hob mir in eigener Verfon den Stuht | Glauben, er fei ein Gaft, in ein intis | (4. ®. des Mont Donnie) find Feen 
zurecht, al& ich mich wieder bei meinem | meS Gefpräch eingelaffen, oder aud) eis | und Heren geichäftig, die Pfeiljpigen 
Freunde nieberlieh. Der Doktor, mein | nen Gaft als Kellner angefehen unb | zu verfertigen, während fie ber Teufel 
Erftaunen bemerfend, zminferte mir ihm als ſolchem einen Auftrag gegeben. mit eigener Hand ſchleift und zuſpitzt.“ 
mit den Augen zu, ſprach halbiaut von Daran iſt der Frack ſchuld, das unſchö- Dieſe Deutung der Geſchoſſe der Ür— 
meinem Schloſſe, meinem Marſtall und | ne Gewand, das beſonders in Deutſch⸗ völker findet man übrigens auch ander⸗ 
von allerlei hoben Perfönlichteiten, die land noch eine große Rolle ſpielt. wärts; ſo erzählt Dr. Roſa, daß in 
bei mir verkehrten, daß ich mir dachte: Als ich geſtern Abend, von einem Italien den Kindern ein Steinpfeil als 
Entweder hat der Dokior Einen ſitzen, Ausfluge zurückkehrend, in ſpäter Amulett um den Hals gehängt werde, 
oder er macht ſich einen Jux mit den Stunde durch die Stadt Mainz kam, um ſie gegenAnzauberung böſerKrank— 
philiſtröſen Kleinſtädtern, wie er dies in herrſchte dort große Aufregung. Laut heiten und den Schuß der Hexen zu 
jungen Jahren ſo gern zu thun pflegte. jubelnde Gruppen durchzogen dieStra⸗ bewahren. In den ſchottiſchen Hexen— 
Lehleres war denn auch der Fall. ver ben und in den Wirthshäuſern ging | prozefjen., über die u. W. auch Walter 
Mirth hatte wieder leife mit den Ho= | e3 nicht minder lebhaft her. Der Kan- Scott berichtet, fehrt befonder3 häufig 
norationen gefprochen und fam nun | didat der Sogialiften hatte über den | ber Zug mieber, daß die Here geiteht, 
an unferen Tifch, höflich um Entfhul- | Zentrumsmann gefiegt, und fomit bie- | Thonbilder bejtimmter Perfonen ge- 
digung und „Durchlaucht und den anz | je Hochburg ber Fatholtichen Partei | macht und mit Herenpfeilen nach ihnen 
deren Herrn“ bittend, an dem Stamm: | entriffen, ein bemerfenswerthes Zei= | geichoffen zu haben. Das Bild zu ver- 
tifch Plab zu nehmen. Gelbftver- | hen des teten Yortjchritts ber fozia= | fehlen ift gefährlich, denn beim dritten 
ftändlich Iehnten mir danfend ab, | liitifchen Ideen im Reiche. Statt 58, Tehlichlag fehrt der Pfeil tödtlich in 
und ich fonnte nur mit Mühe meine | mie nach ber legten Wahl, werben über | di. Bruft des Schüten zurüd. Darauf 
Mürde als Durhlaucht bewahren, ala | 80 Sozialdemokraten ihren Einzug im | bezieht Jich das in verfchiedenen Sagen 
der Doktor unfere Zeche bezahlte, dem | neuen Reichtage halten, und dadurch | angegebene Mittel, den Hexenſchuß ab— 
Kellner das fürftliche ITrintgeld von nad der parlamentarifchen Gepflogen= | zumenden und auf den Urheber zurüd- 
einer Marf gab und die Stammgäfte | heit berechtigt fein, das Amt eines | zufchleudern. 
nebft Wirth und Kellner fich tief ver- | Vize-Präfidenten des Reichätages mit ——— — 
beugten, als wir mit einem herablaſ⸗ einem ihrer Parteimitglieder zu be-⸗ — Offenherzig. — Dramatiſcher 
ſenden „Guten Abend“ das Lokal ver-⸗ſehzen. Lehrer (zur Schülerin, die die „Julia“ 
ließen. Wie mir der Doktor ſpäter er— Wie ich es in einem früheren Briefe | ftudirt): „Wir nehmen jetzt "die be- 
zählte, hatte er dem Wirth gejagt, ich | als ziemlich fiher porausfagte, haben | rühmte Liebesfzene durh: Wenn ich 
fei der Prinz Hohenlohesfngelfingen= | die Sozialiften große Stege errungen, | (Romeo) auftrete, müfjen Sie mir an 
Schillingsfürft und von dem DBeneh- | und auch das Zentrum hat feine Ein= | den Hals Fliegen und fo zärtlich tie 
men der Stammgäfte uns gegenüber | buße erlitten. Wohl aber die foge= | möglich fein. Da mird fich’3 zeigen 
fehr unangenehm berührt. Wa3 man | nannten freifinnigen Parteien, welche | ob Ihnen die Rolle ‚liegt’.“ — Ach die 
dem einfachen Fremden verfagte, ges | fich gegenfeitig befämpften und theil- | Rolle wird mir ſchon liegen', Herr 
mährte man dem angeblich hochadeligen | weiſe durch den Verſuch, einen neuen Gröhlmann, aber — Sie nicht.“ x 
Herrn mit renden. An den Stamm: | Kulturfampf in’3 Werk zu jeßen, fich ’ na 
tifch zu Xheim und überhaupt an einen | die Sympathien der Leute verfcherzten, 
Stammtifch werde ich mich nicht meht | welche der Anficht find, daß bie teliz | mm mut Deier-Derineibiger it tadertot, 
ungelaben jegen; denn man fann dod) | giöfe Ueberzeugung nicht3 mit der Po= | nach den wirfenfhaftligften Grunbiägen gebaute 
nicht überall ala Standesherr auf: | Titif zu thum hat. ern a Annan er 
treten und fih, auf die Gefahr hin, ala Die geitrigen Stichwahlen erinner- fie für ein — — — 
Schwindler entlarbt zu werden, Ehren ten mit der ſich allerwaris tundgeben⸗ heit wurde vor einem halben Jabrhundert er- 
erweiſen laflen, die Einem nach land= | den Aufregung lebhaft an die Wahlen er Hug red gi — 
läufigem Gebrauch nicht zulommen. drüben bei Ihnen. ja es kam vielerorts während dieier Zeit ftempelt e3 au einem 
Der Kellner im Yrad, den man eis | fogar zu Prügeleien, aber blutige Aus- Reiben als Miarine, ee ee 
der jett jelbft im Eleinften und abge- | fehreitungen werben nicht gemeldet. | Ypetitverluft, Unverdaulicteit, Dospepfie, Le- 
Iegenften Nefte trifft, ift eine höchft | Hier werben die Wahlftreitigleiten zu> | ver und taites Yieder &8 bear] mm Penn 
— BERG. Die merkimär: meift nad} dem Beifpiel ber homerifchen | Vertuses, Gus, von feinem Wertde gu über: 
ige Sitte, ven Kellner in das Gala= | Helden, mit dem Munde außgefochten | Hinz aufrienen und une Hin wor Mit der Bir- 
Gewand de3 Gefellihaftsmenfhen zu | und fommt es einmal in —* Dar fein. &3 Tann Euß nit entiäufßen, Da es 
fieden, ftamımt auß ber erften Hälfte jammlungen zu -banbgreiflichen Aus Kite hau se Seiden angeıctigt it. Ber- 





